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Heinrich XXII. f nes Wesens gegen den Gang der geschichtlichen Entwickelung
gesträubt und gespreizt hat . — Fürst Heinrich 22. litt an einem
Nierenleiden, zu dem gegen Ende vorigen Jahres hochgradige
Nervosität hinzutrat.

Der regierende Fürst Reuß älterer Linie ist am 19. April,
um halb sechs Uhr Abends, g e st o r b e n.

Der Fürst von Reuß älterer Linie war am 28. März 1846
als der Sohn des Fürsten Heinrich 20. und der Fürstin Ama¬
lie Elisabeth, einer Prinzessin von Hessen-Homburg , geboren.
Nachdem sein Vater schon im Jahre 1859 gestorben war , sie¬
delte der junge Fürst , für den seine Mutter die Regentschaft
führte, 1862 nach Dresden über, wo er eine sorgfältige Er¬
ziehung erhielt uird sich der besonderen Ginnst des Königs Jo¬
hann zu erfreuen hatte. 1864 bezog er die Universität Letp°
W, im Frühjahr 1866 begab er sich auf Reisen, wurde aber
w Paris von dem Ausbruch des Krieges zwischen Preußen und
Oesterreich überrascht und wartete in Lindau den Verlauf der
Dmge ab. Seine Mutter hatte sich auf die Seite Oesterreichs
geitellt, sodaß Preußen das Ländchen besetzte und ihm in dem
prieden vom 26. September eine Kriegsstrafe von 300 000 Mk.
outerlegte, wovon die Fürstin die Hälfte aus eigenen Mitteln
Mahlte. Zugleich mußte das Fürstenthum in den Novddeut-
lchm Bund erntreten. Fürst Heinrich 22. übernahm am 28.
.̂ arz 1867 selbst die Regierung und verkündete an demselben

age eme neue Verfassung, die eine Ständever -tretung mit be-
icyrankter Mitwirkung bei der Finanzverwaltung u. Gesetzgeb.

WN ms Leben rief. Es ist bekannt, daß der Fürst , wenn er
auch äußerlich gezwungen war , sein Ländchen dem großen
^laatskorper anzugliedern, innerlich sich mit allen Fasern sei-

Berliner Brief.
Von A . S ilvius.

w Nochdruck Verboien.
«Mui unter Wasser. — Das bunte Brett ' l als Rettungsplanke . —

Nachdenkliches.
•? ie . Wassersnot in der großen Seestadt Leipzig war

nicht schrecklicher als die, in der sich Berlin in der
Acht vom Sonntag zum Montag und- am Vormittag dieses

ffages befand. Draußen , im Reiche wird man ja genug
ii&° t̂l .®e*efen  und gehört haben, denn spaltenweise ist dar-
«r h.nausdepeschiert worden und doch kann sich niemand

niL YÜ“ Kuweiter einen richtigen Begriff machen, der es
miterlebte. Man stelle sich vor, daß sieben

umven und darüber ununterbrochen ein Donnerkrachen
^st erschütterte, daß die Blitze sich so hintereinander-

L ^ ?1' bie  sturmdurchtosten Str -atzen ständig in ein un-
wnttrches, schwefelflammenblauesLicht getaucht erschienen.

o dazu prasselt nun ein Regen und ein Hagel nieder,
dluJt 'ul  Eich eine Vorstellung von der Sintfluth und
(t , 10118 mich davon bekam, wie es bei dem Untergang der
toT Aussehen wird, vorausgesetzt, daß dieses große Schau-
Kanoln "^ ^̂ ück einmal in Szene geht. Die Berliner
Wert 'tr " ' ausgezeichnet sie angelegt ist und funktio-
über ? ? lagte diesen übermächtigen Anforderungen gegen-
dvvv->r?°: lchubig. Fiel doch in diesen wenigen Stunden
iw Vrl  Megen , als in anderen Jahren durchschnittlich

Monat iApril. Im Nu standen die Straßen unter
bed? an sehr vielen Stellen und auf weite Strecken hin
bti&rt ™ Erber einen Meter hoch und der gesamte Straßen-
klê und Omnibusverkehr stockte. Das aber war nur das
die "abel. Die ungeheuren Wassermassen drangen in
zur Nmn ^ Keller ein, die in Berlin leider nicht nur
Knae von Waren, sondern in sehr groeßm Um-
sichf» Wohnzwecken benutzt werden und nun spielten
beschrum̂ ^ D̂ ^^ nden dieser ärmlichen Behausungen un-
Fe» Szenen ab. Reißende Ströme stürzten zu den
bvi dor Wasser prang durch die Thüren , tropfte

drohte die Bewohner elend- zu ertränken,
herum ^ 5 Mobiliar , die Bettstücke, die Vorräte schwammen
Lchlas' ^ - diesem Chaos heraus mußten dte aus dem
dersusiElgestö̂ en Eigentümer das nackte Leben zu retten
süin5 Eucklicherweiseist -es ibnen allen gelungen, aber
LiwiwsiY"ur dadurch, daß die Feuerwehr, diese segensreichste
« chtl-o-n des modernen Berlins , ihnegi zu Hilfe kam.

* Wiesbaden , den 21. April 1902.
Der Kaiser in Hannover.

Ucber die Feierlichkeitenbei der Enthüllung des Rosen¬
berg-Denkmals wird aus Hannover , 20. April , gemeldet: Graf
Waldersee hielt bei dem Enthüllungsakte eine Ansprache, m
der er ausführte : An d-em hier aufgestellten Denkmal sei die
ganze deutsche Kavallerie betheiligt und der Block sei ein Ge¬
schenk des Kaisers . Die Stadt Hannover wolle in dankens-
werther Weise das Denkmal übernehmen. General Rosen-
berg sei ein vorbildlicher Reitergeneral gewesen. Die Ka¬
vallerie verdanke ihm viel für die Entwicklung.

Der Kaiser und der Kronprinz nahmen am Sonntag um
1 Uhr an dem Festniahl der zu der Rosenberg-Feier ver-
samrn-elterr Kavallerie-Offiziere theil. Der Kaiser brachte bei
dem Festmahl einen Trinkspruch -auf den Grafen Walderseeaus.

Stadtrath Kauffmann
befindet sich, wie das Bert . Tgbl ." hört, andauernd bei be¬
ster Gesundheit. Seine Abreise nach Thüringen hat sich-um
kurze Zeit verzögert, weil er sich kräftig genug fühlt , die haupt¬
sächlichsten und dringeirdsten Angelegenheiten seines Dezer¬
nats noch vor dem Verlassen der Schöneb-erger Anstalt zu er¬
ledigen. Die Uebersiödetungnach Friedrichsro-d-a dürste no-ch
im Laufe der Woche erfolgen.

Der Zolltarif.
Me das „Kt. Journ ." von angeblich gut unterrichteter

Seite erfährt, sieht die Reichs-Regierung den künftigen Ver¬
handlungen über die Handelsverträge in 'der Zolltarifkommis¬
sion wie denen im Plenum des Reichstages mit aller Ruhe ent¬

gegen. Sie ist mit einem vollen Aktions-Programm ausge¬
rüstet und-wird-sich' weder durch agrarische noch liberale Pres¬
sions-Versuche beirren und von ihrem unverrückbaren Stand¬
punkte abbring-en lassen. Sowohl der Reichskanzler Graf
Bülow, wie der Staatssekretär Po-fad-owsky haben von ihren

te und der Bundesregierungen betreffs der Ausgestaltung der
Handels -Vertragspolitik mitgebracht. Wenn die Regierung
bisher noch gezögert hat , das entscheidende Wort auszusprech¬
en, so sind hierfür lediglich gewichtige taktische Gründe maß¬
gebend, die momentan noch eine gewisse Zurückhaltung-noth-
w-endig machen. Jedenfalls soll die Situation noch vor
Pfingsten eine völlige Klärung erfahren, wobei mancherlei
Ueb-erraschungen zu Tage treten dürften . Selbst eine Auf¬
lösung des Reichstages erscheint nicht ausgeschlossen.

Reform des Strafprozesses.
Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet , haben ernst¬

hafte Besprechungen zwischen dem Staatssekretär des Reichs-
justizamts und Vertreter verschiedener politischer Parteien
betreffs der gesetzgeberischen Durchführung der Einführung
der Berufung in Strafsachen stattgefunden. Es scheint, der
„Bad. Ldztg." zufolge, die Absicht zu bestehen, eine freie Kom¬
mission, an der sich auch die Regierung betheiligen würde, zu
bilden und dieser die weitere Bearbeitung der Angelegenheit zu
übertragen , was dann einen vorläufigen Verzicht aus dte
weitere Bemthung der vorliegenden Initiativanträge zur Fol¬
ge haben würde. Die Hoffnung auf eine endliche Erfüllung
der vom Reichstag nunmehr schon seit Jahren bisher immer
vergeblich angestrebten Forderungen scheint danach' der Ver¬
wirklichung nicht unwesentlich näher gerückt zu sein.

Tie Krankheit der Königin von Holland.
Vom Sonntag liegen folgende Bulletins vor : Die Köni¬

gin verbrachte eine ziemlich ruhige Nacht. Das Fieber nimmt
den gewöhnlichen Verlauf . Bewußtsein ist ununterbrochen
vorhanden. Die Nahrungsaufnahme ist etwas reger.

Nach dem Bulletin von Sonntag Nachmittag ist der Zu¬
stand der .Königin unverändert geblieben.

Die Unrnhen in Belgien
scheinen erffeulicherweise ihrem' Ende zu nahen. Der Aus¬
schuß der Brüsseler Gewerkvereine beschloß am Samstag im
Volkshause nach längerer Erörterung , daß in Brüssel am
Montag die Arbeit wieder ausgenommen werden soll. Man
nimmt an , daß dieser Beschluß in der Provinz Nachahmungfinden wird.

Die Partei -Leitung der deutschen Sozialisten Oesterreichs
hat aus ihrer Kasse 1000 Kronen  den belgischen Genossen zu-

Mancher Säugling , manches betagte Mütterlein mancher
kranke Mann hätte in dieser Schreckensnacht sein Leben
gelassen, wenn brave Feuerwehrleute nicht zur Rettung
herbeigeeilt wären . Was in der Zeit der Wassersnot und
Tags darauf die Feuerwehr geleistet hat, bildet ein unzer-
stö-rbaoes Ruhmesblatt in ihrer Geschichte. Unaufhörlich
ohne Ruhepause, ohne -einen Bissen Brot waren die Wehr-
m-änner în einem Dienst, der so anstrengend und gefährlich
war, wie beim -größten Schadenfeuer ; hier galt es uner¬
müdlich zu pumpen, da Leute ans Höhlen, die mit gurgeln¬
dem Wasser gefüllt waren , zu holen, dort Hindernisse für
den Ablauf der Flut zu zerstören. Oftmals arbeiteten sie
bis zur Brust im Wasser stehend. Schließlich-waren Offiziere
und Mannschaften total erschöpft und- die Pferde „ausge¬
pumpt". Aber selbst in -diesen schrecklichen Stunden fehlte
es nicht an -heiteren Monlent-en. Arb-eitslose ersahen schnell
die Gelegenheit Geld,zn verdienen, sie requirierten Wagen
aller Art bis zum kleinen Handwagen herab und -organi¬
sierten -aus den überschwemmten Straßen einen „Fähren"-
Dienst. Einer hatte -sogar aus der Eberstraße ein reguläres
Floß m Dienst -gestellt und setzte seine Passagiere um Entgelt
ub^ . Manche aber, die über Wagen nicht verfügten, krempten
die Bernkleider auf und transportierten auf ihrem Rücken
wer srch rhnen an -v-ertrauen wollte. Der Tarif war ein sehr
eigentümlicher, die jungen  Damen mußten fünf, die
alten -aber zehn Pfennige bezahlen. Die Folgen des Un-
weiters zeigen sich erst allmählich ; abgesehen davon, daß
der Verkehr auf einigen Eisenbahnlinien immer noch gestört
ist, sind unglaublich -viel Waren in den Lagerkellern zerstört
Sehr viel kleine Leute find- nicht bloß um ihr Hab und-Gut
gekominen, sie sind auch obdachlos gew-ovd-en und mancher
wird den Keim zu schweren Leiden geholt haben. Die H-aus-
eig-entumer haben schwere Reparaturkosten zu bezahlen, ja
mehrere den Verlust des ganzen Hauses, das eingestürzt ist

. ^ ber schließlich geht -alles gutzumachen und zu re-
p-arieren. .Vielleicht sogar Ruf und- Ehre des verflossenen
weit bekannten und vielgenannten früheren Rechtsanwalts
Fritz Fried mann.  Er lat  heimgesunüen und- ist bis auf
weiteres in emeit Hafen « »gelaufen. Oder nein, das ist
nicht richtig. Der kühne Schwimmer, der von den Wogen
des Lebens .arg geschüttelt und gezaust wurde und schon
oft nahe am völligen Untergänge war , hat sich ans ein
Schifflein gerettet, das zwar selber dem Sinken nahe ist, also
Ehr ein Wrack oder rund- heraus ein (buntes ) Brettl vor-
st-ellt. Das ist zwar nicht ganz sicher, aber immerhin noch

ein Ruhepunkt für einen Ertrinkenden . Dr . Fritz Friedmann
al,o , um ohne Bilder zu reden, ist von einem Ueberbrettl
-engagiert und trägt -dort allabendlich ein krauses Gemisch
von Gemeinplätzen, Citaten , mehr oder minder witzigen Be¬
merkungen vor und nennt das ganze : „Mein Evangelium".
Ein sonderbarer Apostel. Hochinteressant war dä erste
* « 10 - die Premiere . Das Parquet sah aus wie ein
Anwaltszimmer im Justizpalast zu Moabit . Das gesamte
B-a ẑeau von Berlin war erschienen, jeder wollte den eh-e-
maligen Kollegen sehen, auch der langjährige Gerichtsbericht-
erstatt-er fehlte nicht und- sogar einige Nuntien waren er¬
schienen. atemloser Spannung saß alles da und nun
kam der große Moment . Sehr elegant gekleidet, (er hatte
am selben Tage Vorschuß -auf seine Gage bekommen), wegen
seiner N-achtblindheit g-eführl , kam er vor, äußerlich fast
M der Alte. Und Fried -mann sprach.  Wie und

Ä " Mir aber schnitt es ins Herz, wie
JLSZf  ^ lJ ten' ieit  glänzenden Redner von
ehedem -als „Nummer in einem Brettlprogramm vor
Mw sah. Der erste Verteidiger Berlins unter geschminkten
Ch-o-risten. Die Not bringt seltsame Schlafgenossen "n-
sammen, sagt Shakespeare, aber vielleicht hatten die Komö-LL» ÄÄT b“6
gegangen und nicht gerade mit Ehren wieder aufgetaucht
Wohin mrd ihn dies seltsam wechselvolle Leben noch trmen?
Niemand weiß es, aber das ist sicher, er selber weih es
am wenigsten .- Wer Anlage zur Philosovliie und

VetvachÄirigen hat, kann viel Weises und
Erbaulichê , darüber zu Tage fördern. Ich begnüge micb
mit dem gedankentiefen Ausspruch, daŝ das Leben Se
i e!“ UCV ft- Warum ? Das weiß ich nicht. Aber glauben
©te Mir, „Derelwungswürdigste ", wie es in den Ankündi-
gnngen der wandernden Schauspielertruppen heißt, anderedie nb-er das Leben dies und lenes rir erckibck,, v'
scheinbar prachtvolle Vergleiche beibringen wissen auch wcktmehr. -Sie gestehens bloß nicht ein. Ich- aber UpL
Offenheit. Das ist der ganze Unterschied zwischen den Phjln-
sop-h-en und mir . Und- ich- meine, da ist nock ein <§„rs°
zu meinen Gunsten vorhanden . 1 ^ em Saldo
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kommen lassen und folgendes Telegramm gesandt: Im Na¬
men der klassmoewußten Arbeiterschaft Oesterresclsi, die Eure
Kämpfe für das Wahlrecht mit Bewunderung und Spannung
verfolgt, sendet Euch die Parteileitung der deutschen Sozia¬
listen in Oesterreich ihre heißen Wünsche. Mit herzlichem
Brudergruß . Im Aufträge Adler. Skaet.

Der Samstag -Zlbend ist in Löwen ohne Zwischenfall ver¬
lausen. Die Polizei hat einen sozialistischen Maueranschlag
entfernt, worin der Oberst de Neefs beschuldigt wird, seine
Leute in dem Jrrthum irre geführt zu haben, indem er ihnen
erklärt habe, daß nur sogenannte Streik -Patronen , deren
Wirkung nicht tödtlich sein könne, vertheilt worden seien. Me
verschiedenen Blätter besprechen diese Angelegenheit und> der-
urtheilen das Verhalten des Obersten, welcher in Civil Sekre¬
tär des Ministers Trooc ist.

Der Generalrath der Nationalliga der liberalen Propa¬
ganda faßte einstimmig den Beschluß, sämmtliche Gemeinde-
räthe, Handels - und sonstige wirthschastliche Vereinigungen zu
ersuchen, an den König eine Petition zu richten, die Auflösung
der Kammer zu verfügen . Der Generalrath beschloß gleich-

.zeitig, die Agitation zu Gunsten der Revision der Verfassung
fortzusetzen. Das Manifest ist unterzeichnet von sämmtlichen
Abgeordneten der progressistisch-liberalen Fraktion und zahl«
reichen hervorragenden Liberalen.

Eine Gruppe Professoren beabsichtigt ebenfalls, an den
König eine Petition zu richten, um die Auslösung der Kammer
zu verfügen und der gegenwärtigen Lage hierdurch ein Ende
zu machen. — „Petit bleu " verzeichnet das Gerücht, daß die
Regierung beabsichtige, eine große Anzahl Mitglieder der Ar¬
beiterpartei wegen Verstoßes gegen die Sicherheit des Staates
gerichtlich verfolgen zu lassen. — Me „Gazette" verzeichnet
das Gerücht, die verschiedenen Staatsminister seien zu einet
heute beim Könige iin Schlosse zu Laeken stattfindenden Be-
rathung eingeladen worden.

Das Schwurgericht in Brüssel verurtheilte eine Reihe von
Kundgeberu wegen Tragung von Waffen, Beleidigung der
Polizei, Agitation etc. zu kleinen Gesängnißstrafen . Nur einer
derselben wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt , weil
bewiesen wurde, daß er RevolöerschüM̂ tuf die Polizei abge¬
geben hatte.

In Löwen sollen mehrere Bürgerwehr -Mitglieder , welche
ihre Waffen weggeworfen hatten, verhaftet worden sein. Der
Tambour , welcher erklärt haben soll, die Bürgerwehr besitze
keine scharfen Patronen und die Kundgeber ansgefordert habe,
weiter vorzudringen, wurde ebenfalls verhaftet. Me Beerdig¬
ung der Gefallenen fand Sonntag früh 8 Uhr statt . Zahl¬
reiche Kränze wurden im Trauerzuge getragen. Bis jetzt sind
keine weiteren Zwischenfälle zu verzeichnen gewesen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Brüssel , 21. April . Wenn auch kleinere Jndustrieen

dem Beschluß der Arbeiterpartei , betr. Wiederaufnahme der
Arbeit, ohne Weiteres zustimmen werden, ist ein gleiches doch
nicht von den Arbeitern der Borinage und des Centrums zu
erwarten. Dort, wo der Ausstand bedeutend massenhafter
auftritt , und die Organisation gefesttgt ist, ist eine Fort¬
dauer des Streiks  nicht ausgeschlossen. Jedenfalls
herrscht eine große Mißstimmung zwischen den Führern und
der großen Masse der Arbeiter, da nichts erreicht ist als eine
schwere parlamentarische Niederlage der Partei.

Die Gährungi« Rußland.
In der Staätskanzlei KU Sebastopol wurde einer der

Staatsschreiber beinr Drucken revolutionärer Proklamationen
verhaftet. Verbotene Druckschriften wurden auch auf einem
der im Hafen ankernden Kriegsschiffe aufgesunden. Mehrere
Offiziere sind stark kompromittirt.

Nach aus Umwegen eingetroffenen Privatnieldüngen aus
Novibazar sollen von einem früheren Studenten , einem Ni¬
hilisten, aus den dortigen Gouverneur drei Revolverschüsse
abgefeuert worden sein, von denen zwei trafen . Me Ver¬
wundungen seien jedoch ungefährlich.

Selbstmord des Mörders Ssipjägin's 7
Ein unverbürgtes Gerücht will wissen, daß Baltaschew

alias Mcrlyschew, der Mörder des Ministers Ssidjägin , we¬
nige Stunden nach seiner Einlieferrmg in das Gefängniß Gift'
nahm und todt ist. — Es wurde in den letzten Tagen eine
große Reihe pon Verhaftungen vorgenommen.

Der „Held" von Faschoda.
Wie aus Paris berichtet wird, erzählt der „Gaulois " : Als
Oberst Marchand in Berlin weilte, habe Kaiser Wilhelm ihm
durch eine hohe Persönlichkeit sagen lassen, er würde ihn gerne
sehen und erwarte ihn ftn Palais . Mese Einladung , sagt der
,,'Vaulois ", glich sehr einem Befehl. Ma-rchand antwortete
durch die Mittelsperson mit ebenso korrekter wie fester Ehrer¬
bietung : Es sei ihm angesichts seiner bevorstehenden Abreise
nicht möglich, den Wunsch des Koffers zu erfüllen.

Der gute Marchand hat es immer vefftanden, „zugkräf"
tige" Reklame für sich zu machen. Der neueste „Tric " Mar-
chcmds ist aber doch zu durchsichtig! —

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedeusveryaildlunge«.

Lord Aberdeen erklärte, man könnte den Buren , wie s.
Zt. den Canadiern , das liberalste Maß von Amnestie gewäh¬
ren. Asquith sagte in einer Rede, daß der Friede so gut wie
gesichert sei. Der beste Menst für die Sack;« des Friedens sei
nunmehr , zu schweigen und Geduld zu haben.

In Amsterdam tritt mit Bestimmtheit das Gerücht auf,
daß Präsident Krüger die von den Bärenführern angeblich
acceptirten Friedensbediugungen in der Hauptsache angenom¬
men habe. De offizielle Erklärung Krügers werde binnen
Kurzem erfolgen.

Deutscher Reichstag.
(169. Sitzung vom 19. Llpril, 1 Uhr.)

Das Haus beräth zunächst folgende
Resolution zur Seemanrrsorduung.

Die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, im Reichstage
mit thunlichster Beschleunigung einen Gesetz-Entwurf vorzn-

Wiesbadener Geueral-Anzeiger. 17. Jahrgang.

legen, durch welchen die Frage einer behördlichen Aufsicht über
die Seetüchtigkeit, den Tiefgang , die Benrannung und die Der»
proviantirung von Kauffahrteischiffen geregelt wird.

Abg. Lenzmann (steif . Volksp.) wünscht zu dieser Re¬
solution einen Zusatz, betreffend Vorlegung auch noch eines
Gesetz-Entwurfes über den Tiefgang und die Ladelinie der
Seeschiffe.

Präsident Graf Balle  st rem  bemerkt , daß dieser An¬
trag noch der Unterstützung von dreißig Mitgliedern bedürfe.
Aus technischen Gründen werde er die Unterstützungsstage erst
später stellen. — Das Haus ist nämlich ungemein schwach be¬
setzt.

Abg. Lenzmann (stets . Volksp.) begründet seinen An¬
trag und bittet die verbündeten Regierungen, möglichst bald
den gewünschten Gesetz-Entwurf vorzulegen.

Abg. S t o ckm a n n (Reichsp.) beantragt , daß in der Re¬
solution der Kommission gleich zu Anfang hinter den Worten:
„Mit thunlichster Beschleunigung" noch eingefügt werde: „und
unter Berücksichtigungder Erfahrung der Handelsmarine
über Tiefgang und Ladelinie ".

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abgg.
Schwart -Lübeck (Soz .) , Raab (Amts.) , Contre-Admiral
Schmidt , sowie Staatssekretär Posadowsky. Meser letztere
erklärt sich gegen das Verlangen der Resolution, eine eigene
Behörde für diese Frage einzusetzen. Me Abstimmung über
die Resolution wird nun nebst den Zusatz-Anträgen bis zur
dritten Lesung vertagt . Debattelos wird der Gesetzentwurf
betreffend die Verpflichtung der Kauffahrteischiffe zur Mttnah.
me heim zu schaffender Seeleute in der Fassung der Kommis-
sion in zweiter Lesung genehmigt. Es folgt die zweite Be-
rathung des Gesetzentwurfes betreffend Stellen -Vermittelung
für Schiffsleute . Auch hier erfolgt die Annahme in der Fas¬
sung der Kommission. Auch das Gesetz betreffend Abänder¬
ung seerechtlicher Vorschriften des Handelsgesetzbuchs wird in
der Fassung der Kommission angenommen.

Damit ist die zweite Lesung dieser seerechtlichen Neben¬
gesetze erledigt. Das Haus faßt dann noch Beschluß über die
Anträge Rintelen , Munckel, Lenzmann und von Salisch, wel-
che sämmtlich Abänderungen der Gerichtsverfassung, der
Strafprozetzordnung und des Strafgesetzbuchesbetreffen. Es
liegt hierzu eine von allen Mitgliedern aller Parteien bean¬
tragte Resolution vor, die Regierung zu ersuchen, baldmög¬
lichst dem Reichstage einen Gesetzentwurfbetreffeud die Ein¬
führung der Berufung in Strafsachen vorzulegen.

Me Resolution wird angenommen und über die Anträge
Rintelen usw. zur Tagesordnung übergegangen.

Montag : Servistaris , fliegender Gerichtsstand der Presse.

Preußischer Landtag
* Berlin , 19. April . Nachdem das Abgeordneten»

h a u s heute verschiedene kleine Vorlagen in dritter Lesung de-
finitiv erledigt hatte, folgte die erste Lesung des Gesetzentwur-
fes betreffend die Aenderung der Vorschriften über die Kompe¬
tenz-Konflikte zwischen Gerichts- und Verwaltungsbehörden.
Me Vorlage wurde an die Justiz -Kommission verwiesen. In
zweiter Lesung wurde alsdann der Gesetzentwurf gegen die

Bernnstaltung landschaftlich hervorragender Gegenden
an die Kommission zurückverwiesen. Hierzu hatte der Abg.
Dr . L o t i chi u s (natl .) ausgesührt : Der Vorredner meinte,
daß der landschaftlich schönste Kreis in diesein Hause gegen das
Gesetz wäre. Dagegen muß ich Verwahrung einlegen. Ich
glaube, daß die landschaftlich schön st eProvinz
derRh eingaukreisist , und der K r e i s S L G o a r s-
Hausen ist als der schönste in ganz Deutschland
anerkannt.  Der Kreis St . Goarshausen hat sich aber für
das Gesetz ausgesprochen. Wir haben sogar im Kreise St.
Goarshausen 'die Absicht gehabt, ein derartiges Verbot durch
den Kreisansfchuß zu erlassen. Wir haben aber deshalb da¬
von Abstand genommen, weil wir uns haben überzeugen müs¬
sen, daß der Kreisausschuß dazu nicht berechtigt ist. Derselbe
mußte ein Verbot zurücknehmen. Wir halten es aber für
durchaus erwünscht, wenn ein derartiges Gesetz erlassen wird.
Selbstverständlich darf nicht zu weit gegangen werden. Das
thut das Gesetz gar nicht. Aus der Diskussion in diesem Han¬
se ging hervor, daß z. B . dem Eigenthümer eines Weinberges
nicht allgemein verboten werden darf, seinen Namen anzu¬
bringen, sondern nur dann , wenn es in einer Weise geschieht,
daß die Gegend verunziert wird. Die Sache ist so eingehend
erörtert worden, daß ich nicht weiter darauf einzugehen brau¬
che. Die Ausführungen der Vorredner für das Gesetz sind
vollkommen überzeugend gewesen, und ich bitte Sie dringend,
dem Anträge der Kommission stattzugeben. (Beifall.) — Als¬
dann erledigte das Haus Petitionen . Montag steht die dritte
Lesung des Etats auf der Tagesordnung.

Deutschland.
* Berlin , 19. April . Ein feierliches Requiem  für

den verstorbenen Abgeordneten Dr . Lieber  wird auf Veran¬
lassung der Centrums -Fraktionen des Reichstages und des
Landtages am nächsten Mtttwoch Vormittag in der Hedwigs-
kirche abgehalten werden.

* Berlin , 19. April . Der Kaiser hat befohlen, daß zum
24. ds. anläßlich des Regierungsjubiläums desGroßher-
zogsvonBaden  eine Abordnung des efften See -Batail¬
lons nach Karlsruhe geht. — Me Märchenbrunnen-
An  g e l e g e n h eit  ist heute bis zum Herbst vertagt worden,
nachdem Stadtbaurath Hoffmann der Kunst-Deputation einen
neuen Entwurf vorgelegt hatte.

Ausland.
* Budapest , 20. April . Hier fft gestern Abend der Han¬

delsminister Horansky gestorben.  Als sein Nachsol-
ger wird der Abgeordnete Hieronymi genannt.

Krosigk Prozeß.
* Gumbinnen , 19. Aprfl.

In der heutigen Vormittagssitzung wurde in der Dernehm-
ung des Angeklagten Marten  fortgefahren . Marten er¬
scheint heute viel ruhiger und gefaßter als gestern. Der Ge¬
richtshof hat endlich einmal , was bei den früheren Verhand¬
lungen nicht geschehen war, auf einer großen Wandtafel einen
Situationsplan des Kasernenhoses und der Gebäude anser-
ttgen lassen, fodaß man auch während der Verhandlungen im
Saale stets ein genaues Bild der in Betracht kommenden Oert-
lichkeit vor sich hat . Unter den für heute geladenen Zeugen
befinden sich der Vicewachtmeistera. D. Schneider, ferner der
Gefreite Stumbries und der jetzige Schmiedegeselle S kop.
p e k, der zur Zeit in Königsberg beschäftigt ist. Letzterer als
einer der Hauptbelastungszeugen ist der Gegenstand allgemei¬
nen Aufsehens. Wie lebhaft sich hier mit ihm die öffentliche
Meinung beschäftigt, ist daraus zu ersehen, daß gestern hier
das Gerücht verbreitet war , daß Skoppek unauffindbar sei.
Ein Theil der Zeugen wird bis Montag entlassen.

Verhandlungsleiter Oberkriegsgenchtsrath S che er:
Unter wem wurde am Montag , den 21. Januar , Nachmittags,
geritten ? — Angekl. Marten : Unter denr Herrn Rittmei¬
ster von Krosigk. — Präs .: Also Sie wußten, daß der Ritt¬
meister von Krosigk anwesend war ? — Angekl. Marten : Ja,
aber wo er sich gerade befand, wußte ich nicht. — Präs . : Wenn
der Rittmeister von Krosigk anwesend war , ging da nicht all¬
gemeines Geflüster durch die Mannschaften? — Angeklagter
Marten : Das wohl. Daß der Herr Rittmeister in der Kaserne
war , war mir bekannt, denn ich hatte ja Vormittags unter ihm
Dienst. Wer aber beim Reiten die Aussicht führte , war mir
unbekannt . — Präsident : Sie waren von j3 Uhr ab auf der
Regimentskammer , um das dort befindliche Telegraphenge-
räth zu revidiren ? — Angekl. Marten :: Ja . — Präsident:
Wer war außer Ihnen noch anwesend? — Angekl. Marten:
Der Regimentsquartiermeister Sergeant Redmer, der Serge-
autLodeikat und Hickel. — Präsident : Was geschah dort ? —
Angekl. Marten : Um 4 Uhr gebot der Sergeant Rcdmer Fei¬
erabend und machte gleichzeitig den Vorschlag, einen Schnaps
kommen zu lassen. Wir waren einverstanden und der zur
Kaimmerarbeit kommandirte Dragoner Borchardt wurde ngch
der Cantine geschickt, um etwa i  Liter Korn mit Kirsch zu ho¬
len. — Präsident : Wieviel Personen haben von diesem halben
Liter getrunken? — Angekl. Marten : Fünf Mann . Ae
Flasche ging zweimal herum. — Präsident : Das wäre doch
nicht zu viel gewesen, davon konnten Sie doch nicht betrunken
sein? — Angekl. Marten : Ich war warm geworden. Ich
trinke nur wenig Schnaps und werde dann gleich sehr roth. —
Präs . : Was geschah dann weiter ? — Angekl. Marten : Wir
gingen dann alle von der Regimentskammer herunter . —
Präsident : Um welche Zeit war das ? — Angekl. Marten : Es
mochte gewesen sein. — Präsident : Wo gingen Sie hin? —
Angekl. Marter : : Wir gingen, der Sergeant Lodeikat, mein
Schwager Hickel und ich, zusammen herunter . Am Gebäude
der 3. Eskadron trennte sich Lodeikat von uns und ging zm
Unteroffizierskanttne. Hickel und ich, wir gingen zur Wohn¬
ung der Eltern . Dort trafen wir die Mutter wegen heftiger
Kopfschmerzen auf dem Sofa liegend. — Präsident : Nun , wie
lange hielten Sie sich in der Wohnung aus ? — Angekl. Mar¬
ten : Ich glaube, einige Minuten . — Präsident : Was thaten
Sie in der Wohnung ? — Angekl. Marten : Ich ging in die Kü¬
che und drehte mir zwei Cigaretten, wovon ich Hickel eine gab.
Hierauf gingen wir weg. — Präsident : Hickel behauptet, daß
der Aufenthalt in der elterlickzen Wohnung nicht nur einige
Minuten , sondern 10 bis 12 Minuten gedauert hat . — Angekl.
Marten : Das kann auch sein, ich weiß es nicht. — Präsident:
Sie standen doch nicht so gut mit Ihrem Schwager Hickel.
Wie kam es daß Sie an dem Tage zusammen gingen? — An¬
gekl. Marten : Wir wollten bei ber Mutter eine Tasse Kaffee
ttinken . Die Mütter sagte uns aber, der Kaffee wäre kalt,
und da haben wir keinen getrunken. — Präsident : Wann
gingen Sie aus der Wohnung ? — Angekl. Marten : Als wir
weg gingen, zeigte die kleine Stutzuhr gegen 4| Uhr. Draußen
trennten wir uns , und Hickel ging nach den Ställen , um M
zu überzeugen, ob die Lampen schon brennen . Es war inzwi¬
schen dunkel geworden. — Auf Antrag des Vertreters der An¬
klage, Oberkriegsgerichtsrath Meyer, beschließt das Gericht,
daß der Angeklagte Hickel vorläufig abzutreten habe, weil zu
befürchten sei, daß Marten in dessen Gegenwart nicht die
Wahrheit sagen könnte.

wcarren  erzayrr oanacy: Als er aus
wollte, sei er dem Dragoner Stumbries begegnet. Diesen
sagte er, er wevde noch am selben Abend das Remontepfeu
„Isidor " reiten, der Kerl müsse einmal ordentlich durchstudü
werden, der Hund müsse Farbe bekennen. In der Stube had
er den Unteroffizier Gttgat getroffen, und ihn gebeten, ihn
etwas Brod zu geben. Er nahm an, daß sich in den Stub«
Drückeberger anshielten, weil die Unteroffiziere alle in de
Reitbahn waren . Er machte daher die Thür der zweiten
be auf, um zu sehen, ob Drückebergerdarin seien. — PE -,
Weshalb machten Sie gerade die Thür der zweiten Stube ans
— Marten : Das weiß ich nicht. Er blieb alsdann «iE
Augenblicke auf dem Korridor stehen-, um aus Drückeberg«
aufzupassen. Er traf die Dragoner Weber und BartuleM
Alsdann begab er sich nochmals in die elterliche Wohnung,£
er dort sein Telegraphenbuch vergessen hatte . Als er in dr
Kaserne zurückkam, sei er wieder Stumbries begegnet. ***
fer fragte ihn, ob er schon wisse, daß der Rittmeister sich
schossen habe. So erfuhr er zum efften Male von des Ni
Meisters Tode. Er nahm den Stumbries am Arm und f°9*e
"Sw sind wohl verrückt!" — Präs . : Sie sollen ein sehr^
gnügws Gesicht dabei gemacht haben. — Marten : Ich wA
vielleicht gelächelt haben, weil ich diese Erzählung nicht
ben konnte. Ein vergnügtes Gesicht habe ich jedenfalls niw
gemacht. Ich ging darauf in den Stall . Dort fragte
Vize-Wachtmeister Scholz, ob ich schon wisse, daß der Rw
merster sich ge- oder erschossen habe. Vielleicht hat er auch S«
sagt, der Rittmeister ist verunglückt. Ich versetzte: Ist ^

~ Präs -: Weshalb fragten Sie . denn Sie hatten
Nachrrcht za schon von Stumbries gehört? — Marten:
glaubte es aber nicht.
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Ter Präsident läßt nunmehr Wickel wieder in den Saal

treten und theilt ihm die Aussagen Martens mit . Der Prä¬
sident hält Marten vor , daß , da er sich doch vom Reitdienst ge¬
drückt hatte , es sehr unvorsichtig von ihm war , noch zmn Reit¬
dienst zu gehen , er hätte ja vom Rittmeister bestraft werden
können . Es sei doch besser gar nicht als zu spät zum Dienst zu
kommen. Marten erklärt , er glaubte nicht , daß der Rittmei¬
ster noch anwesend war . Vizewachtmeister Scholz übergab
ihm die Abtheilung , die er sofort absitzen ließ . Alsdann sei er
in den Rekrutenstall gegangen , dort habe ihn Unteroffizier
Bunkus gefragt , ob er schon wisse, daß der Rittmeister sich er¬
schossen habe . Er habe wiederum gefragt : Ist es wahr ? —
Präsident : Weshalb haben Sie diese Frage gestellt ? Sie hat¬
ten es doch schon von zwei Leuten gehört . — Marten : Ich
wollte es nicht glauben , da mir bekannt war , wie vorsichtig der
Rittmeister war . Gleich daraus ließ Oberstleutnant von Hoff-
mann den Rekrutenstall absperren und sagte : Es sei ein furcht¬
bares Verbrechen geschehen. Der Rittmeister ist erschossen
worden ; Jeder , der etwas weiß , soll sich melden . Von da ab
habe ich erst die Sache geglaubt . — Präs . : Sie sollen auf die
Frage , weshalb Sie zu Bunkus gesagt : „Ist es denn wahr ",
einmal geäußert haben : Ich wollte mich nicht verdächtig ma¬
chen. — Marten : Ich wurde vom Herrn Kriegsgerichtsrath
Lüdicke soviel gefragt , daß ich dies zu meiner Vertheidigung
anführte . Auf die Frage , weshalb er sich, als die Schwadron
hereingeführt wurde , zu den Dienstthuenden gestellt habe,
obgleich er doch dienstfrei gewesen sei, erklärte Marten , er sei
beim Anblick der Leiche so in Gedanken versunken gewesen , daß
er den Befehl , die Dienstthuenden und Dienstfreien sollten
sich gesondert aufstellen , überhört habe . Die nun folgende
Vernehmung Hickels und der Zeugen Oberleutnant v. Hoff-
mann , Oberleutnant Röther , Leutnant Lorenz etc. förderte
nichts Neues zu Tage.

Aus edler Welt.
Lehden-Feier . Zu Ehren der Geburtstagsfeier des Geheimraths

Professors von Leyden fand gestern Abend in Berlin ein großes
Festmahl statt, an dem u. A. Reichskanzler Graf Bülow , Kultus¬
minister Studt , Oberbürgermeister Kirschner und die Gesandten
Amerikas, Chinas und der Türkei theilnahmen. Mittags war in der
Philharmonie die Büste des Jubilars in seinem Beisein enthüllt
worden.

Ein großes Schadenfeuer ist gestern Nachmittag im Holzlager
der Firma Berspreeuwen in Antwerpen ausgebrochen. Nach enor¬
men Anstrengungen der Feuerwehr gelang es, des Brandes Herr zu
werden. Das Feuer war böswillig angelegt, trotzdem seit acht Ta¬
gen die gesammten Hafen-Bassins militärisch besetzt sind. Der Scha¬
den ist annähernd durch Versicherungen gedeckt.

Erdbeben. In Pola wurde am Samstag früh um 3 Uhr 36 M.
ein starkes Beben von vornehmlich ost-westlicher Richtung signali-
sirt. Das Maximum der Bewegung wurde um 7 Uhr 15 Min . be¬
obachtet. Die Entfernung des Centrums wird auf 10,000 km. ge¬
schätzt.

— Ferner wurde nach in London eingetroffenen Telegrammen
die Stadt Mexiko von einem schweren 90 Sekunden andauernden
Erdbeben heimgesucht, welches verhältnißmäßig wenig Schaden
angerichtet hat.

Attentat auf einen Zug. Man meldet uns aus Brüssel, 20. April:
Zwischen Amay und Hersse auf der Nordbahn -Linie wurde der Ver¬
such gemacht, den Expreß-Zug Paris -Köln zur Entgleisung zu brin¬
gen. Eine Schwelle war auf das Geleise gelegt worden, wurde jedoch
glücklicherweisevon einem unmittelbar vor dem Expreß¬
zuge kommenden Güterzuge weggeschleudert. Trotzdem mußte der
Expreßzug zum Halten gebracht werden, da die Stelle , wo die
Schwelle gelegen hatte, unsicher geworden war.

Der lustige Pfarrer von Trebbin . Pastor Disselhof aus Treb¬
bin, dessen Verhaftung wir gemeldet haben, muß ein lustiger Herr
gewesen sein. Interessant sind die Nachrichten über die sogenannten
Kirchenrathssitzungen. Diese sind stets sehr gemüthlich verlaufen.
Die Sitzungen dauerten nur kurze Zeit . Disselhoff, der stets den
Vorsitz führte, eröffnete die Versammlung und hielt fast regelmäßig
folgende Ansprache: „Meine Lieben! Wir haben heute nicht viel zu
erledigen, es liegen nur ein paar kleine unwichtige Sachen vor, die
ich schon für gut befunden habe und mit Ihrem Einverständniß als
angenommen betrachte. Ferner ist eine Geldbewilligung zu voll¬
ziehen. Ich habe dieselbe bereits eingehend geprüft und für richtig
befunden, und ich bitte nunmehr zwei von den Herren um ihre Un¬
terschrift; ich hoffe, Sie alle bei der nächsten Sitzung wohl und
munter wieder zu sehen!" Dann unterschrieben zwei Mitglieder mit
Mühe und Noth ihre Namen , und die Sache war bewilligt. Was
bewilligt wurde, haben die Wenigsten gewußt. Von der Raths-
sttzung ging es dann regelmäßig zum Stammlokal . Der Herr Pa¬
stor zahlte Alles, und lange, lange Zeit blieb die Gesellschaft in
feuchtfröhlicher Stimmung beisammen. Ueberhanpt ist es in den Lo¬
kalen, in denen Disselhoff zu verkehren pflegte, recht fidel hergegan¬
gen, namentlich bei Festlichkeiten in den Vereinen , wo der Pfarrer
fast immer dabei war . „Prost , Paster !" schallte es den ganzen
Abend von allen Seiten , und mit „Prost , Dein Wohl !" leerte Dis-
selhoff ein Glas nach dem anderen. Traf er bei einem Spaziergang
jemand , so war die schon selbstverständliche Begrüßung : „Na , Pa-
ster, wollen wir einen trinken ?" „Gewiß , mein Lieber", und der
Herr Pfarrer ging mit, trank und zahlte die ganze Zeche. Wenn
Abends Disselhoff nicht am Stammtisch war , so stockte die Unter-
Haltung,und das Bier wollte nicht recht schmecken, erst wenn der
»Paster" kam, ging die Fidelitas an. „Der Paster brachte erst Leben
tn  die Bude", meinen die Trebbiner . Zechen von 150 bis 200 Mark
pro Abend waren Usus. Jetzt trauern einige Gastwirthe , denn sie
haben einen guten, lustigen Kunden verloren . Den Wein hat Dissel¬
hoff auch nicht verachtet. 600 Flaschen fand man bei seiner Ver¬
haftung noch im Keller vor, und man munkelt, daß er sogar den
Wein, der zum Abendmahl für die Kirche bestimmt war , selbst ge¬
sunken hat und dafür Surrogate in den Kelch gegossen hat. Wö¬
chentlich einige Mal mußte Disselhoff „amtlich" nach Berlin ; er
fuhr auch nach Berlin , wurde aber bereits am Anhalter Bahnhof
von einer schmucken Reiterin aus dem Circus auf das Herzlichste
empfangen. Abends ging es dann in den Circus , wo der Pfarrer
wr seine Freunde gleich eine ständige Loge gemiethet hatte ; nach
Schluß der Vorstellung ging es weiter . . . Morgens war Distel-
hoff wieder bei seiner lieben Gemeinde in Trebbin . Daß der fidele
Pfarrer auch seine Acrgerniß erregenden Verhältnisse u. A. mit
emer Krankenschwester hatte, ist für einen Lebemann seines Schla¬
ges selbstverständlich. Fortwährend gehen neue Nachrichten über
Peruntreuungen ein. Auch Berliner gehören zu den Geschädigten.
Zu diesen gehört auch der arme Mtsitzer Haase aus Kl. Schulzen-
oorf, der Disselhoff einen Betrag von 1800 JL  übergeben hat, da-
wst er im Trebbiner Krankenhause verpflegt werden konnte. Das
«ftchenvermögen, welches Disselhoff entwendet hat , war dazu be-
inmmt, daß aus den Zinsen das Gehalt des Oberpfarrers , des Dia-

WieSSadener Geaeral-Anzeiger.
konus, des Rektors , des Küsters und des Organisten , so weit sie aus
kirchlichen Mitteln fließen, bestritten wurde. Es ist zum größten
Theil durch Ablösung der Holz-, Getreide- und sonstigen Gerecht¬
samen, durch Rentenbriese , zum anderen Theile durch Verkauf von
Grundstücken der Oberpfarrei und des Diakonats , das Disselhoff
verwaltete, entstanden. Von den Mitgliedern des Gemeinde-Kirchen¬
raths waren mehrfach Revisionen der Ktrchenkasse beantragt wor¬
den, die aber Disselhoff unter gut erdachten Vorwänden und unter
Mißbrauch des Ansehens der Vorgesetzten Behörden zu verhindern
wußte.

Zins der llmgegend.
k. Biebrich, 19. April. In der gestern Abend stattgefundenen

Generalversammlung des Gewerbevereins  wurden u. A. als
Delegirte für die am 25. u. 26. Mai l. Js . in Montabaur stattfin¬
dende Generalversammlung des Gewerbevereins in Nassau die Her¬
ren Gg. Werner , G. A. Holz und Hermann Schaub , als Stellver¬
treter die Herren A. Maurer und Lehrer V. Müller gewählt. Bei
der Ersatzwahl zum Vorstand fiel das Loos auf die Herren Bürger¬
meister Wolfs, G. Werner , Hch. Schaub und Karl Schipp. — Die
durch ihre Fürsorge für die Arbeiter und deren Familie bekannte
Firma Dyckerhoffu. Söhne zu Amöneburg hat für die Kinder ihrer
Arbeiter einen Knaben Hort  gegründet . Jedes Kind erhält ein
Stück Land zur eigenen Bebauung und Bepflanzung zugewiesen
und die Leitung des ganzen umfriedigten Complexes ist einem tüch¬
tigen Gärtner unterstellt.

k. Biebrich, 21. April . Die Eisenbahn-Verwaltung unter¬
nimmt zur Zeit im Felddistrikt „Kleinfeld" auf dem sog. Hehler
Bohrungen nach Sand und Kies, um denselben zu dem anläßlich der
Bahnhofs - 11m- und Neubauten nothwendigen Damm-Auffüllungen
zu verwenden. So werden für den Damm des direkten Gütergeleises
Curve-Dotzheim, welcher hinter der Armenruhmühle die Strecke
Wiesbaden-Mosbach mittels Ueberbrückung kreuzt und mitunter
eine respektable Höhe erhält , ganz gewaltige Erdmassen gebraucht,
desgleichen für den Damm von der neuen Eisennbahnbrückebis zur
Einmündung in die Station Curve . Sollten die Bohrungen gün¬
stige Resultate ergeben, so beabsichtigt die Verwaltung ein größeres
Areal anzukaufen und auszubeuten . — Die Produktionen des Ka¬
pitäns a. D . Großmann  als Wasserläuser gestern Nachmittag
auf dem Rhein hatten ein zahlreiches Publikum angelockt, welches
die Ufer bis zum Ochsenbach besetzt hielt. Doch nur ein kleines
Häuflein fand sich ein, welches unter Hinterlegung eines Obulns in
der Nähe die Kunstfertigkeit des Läufers bewundern wollte. Der
Ausspruch, daß das Wasser keine Balken habe, scheint für Herrn
Großmann eine Jllussion zu sein, denn er bewegt sich in seinen pa-
tentirten Schuhen mit solcher Sicherheit ans dem Wasser, wie Man¬
cher nicht auf dem festen Land . Große Bewunderung rief sein Spa¬
ziergang nach der jenseitigen Aue hervor, von wo er sich mittels
Kahn wieder übersetzen ließ. — Seit Freitag wird der 10jährige
Sohn einer seit 14 Tagen hier Kaiserstraßc 65, wohnenden Familie
Ludwig vermißt.  Etwaige Nachrichten über den Verbleib des-
selben wolle man dem hiesigen Polizei -Kommissariat mittheilen. —
Ein altes Jnventarium unseres Rheinbahnhofes verschwindet so¬
eben und hoffnungssteudige Gemüther behaupten, daß mit der längst
gewünschten Verlegung des Bahnhofes bald begonnen würde. Es
ist dies nämlich die alte Dr eh sche i b e, welche gegenwärtig enffernt
wird und auch nicht mehr erneuert werden soll. Hoffentlich fallen
auch die Gebäude und sonstigen alten Einrichtungen bald ; die Be¬
bauung des freiwerdenden Terrains ist bereits gesichert.

* Schierstein, 20. April . Am Montag sollen die Arbeiten zur
Ausgrabung des alten Schindangers  und Hinschaffen dieser
Erdmassen nach dem neuen provisorischen Schindanger begonnen
werden. In Anbetracht der Wichtigkeit der Sache wurde nach man¬
chen Berathungen , Besprechungen und örtlicher Besichtigung der
Stadt Wiesbaden die Verpflichtungen auferlegt, den alten Schind¬
anger zu beseitigen, um das in der Nähe belegene Ozonisirungswerk
in Betrieb setzen zu können. Der alte Schindanger wird nicht nur
tief, sondern auch seitwärts bedeutend mehr ausgehoben, wie er be¬
nutzt worden ist, und diese Erdmasse in die aufgegrabenen Mulden
des neuen Schindangers mittelst einer Geleisbahn befördert. Die
allerstrengsten Vorschriften sind laut „Schierst. Ztg." hierzu er¬
lassen worden. Die Arbeiter erhalten beim Beginn der Arbeit voll¬
ständig neuen Anzug, selbst Schuhzeug, dürfen während der Arbeit
mit Niemanden in Berührung kommen, selbst ihr Essen dürfen sie
nicht mit undesinficirten Händen einnehmen und nach der Arbeit
werden sie besonders desinficirt , wofür eigener Wasch- und Des-
inficirungs -Naum aufgestellt ist. Falls man noch auf Kadaverreste
stoßen sollte, werden dieselben mit Petroleum , Theer usw. begossen
und verbrannt . Jede verdächtig erscheinende Erdschicht wird gründ¬
lich desinficirt . Abgesehen von der seitens der Behörden, des Kreis¬
arztes, des Tepartementsthierarztes usw. erfolgenden Aufsicht ist
sowohl seitens der Stadt Wiesbaden wie auch der Polizei-Verwalt¬
ung Schierstein ein besonderer ständiger Aufseher bestellt worden.

tz. Nordenstadt , 19. April . In den Morgenstunden des heutigen
Tages brannte  die Scheune des Landwirths Peter Renneisen
hier total nieder. Die beiden hiesigen Spritzen waren sofort zur
Stelle und bewirkten, daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt
wurde. Die erschienenenFeuerwehren von Delkenheim, Erbenheim,
Wallau und Igstadt brauchten kaum mehr in Aktion zu treten.
Wie wir hören, ist der Besitzer versichert. Ueber die Ursache des
Brandes verlautet nichts.

i. Geisenheim, 19. April . Dem Bierverleger Herrn Theobald
Lux dahier wurde zum Zeichen seiner guten Führung das Ver¬
dienstkreuz  bei der Kontrollversammlung durch Herrn Rittmei-
ster von Lade überreicht. — Am 22. d. Mts . findet die Bürger-
meisterwahl  statt.

D. Mainz , 20. April . Der Artillerist Cordte  vom Feld-Artil-
lerie-Regt . Nr . 63 aus Brünninghausen war am Samstag auf dem
Kammerboden in der Artilleriekaserne auf der großen Bleiche be¬
schäftigt. Bei dieser Gelegenheit stürzte er durch eine Lucke und siel
mit seinem Kopfe auf einen untenstehenden Geschützkasten. Der Ver¬
unglückte, der eine schwere Schädelverletzung davontrug, wurde nach
dem Lazareth verbracht, woselbst er eine Stunde später verstarb.
Die Militärgerichtskommission nahm alsbald an Ort und Stelle
ein Ortsbesichtigungsprotokoll auf. — Ein 8jähriger Knabe spielte
gestern Nachmittag auf der Augustinerstraße mit einer Revolver-
Patrone. Plötzlich ging das Geschoß aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache los und zerschmetterte  dem Jungen die rechte Hand.
Der vor Schmerz ohnmächtig gewordene Knabe wurde von Passaw
ten in das Rochusspital verbracht.

17. gahrgavg Nr. 93

Wiesbaden, 21. April.
Vornehm ausgestattet ist soeben das offizielle Festspielbuch der

Intendanz für die diesjährige künstlerische Maifeier erschienen. Das
Buch wird eröffnet durch ein Porträt des Ritters v. Gluck , dessen
als Eröffnungsvorstellung gewählte, neu bearbeitete Oper

„Armide"
hierauf eine ausführliche Besprechung aus der Feder des Jntendan-
ten v. Hülsen  erfährt . Es kann, so wird in dem Artikel ausge¬
führt , keinem Zweifel unterliegen , daß „Armide" in den überkom¬
menen Formen ihren Platz im Repertoire , der deutschen Bühne
dauernd nicht mehr behaupten kann. Die gewaltigen Umwälzungen,
welche die Entwicklung der Musik im vorigen Jahrhundert — der
Genius eines Richard Wagner in der Geburt des modernen musi¬
kalischen Dramas — gezeitigt hat , haben unsere Anschauungen über
das Wesen der „Oper " eben von Grund aus geändert. Intendant
v. Hülsen war nun bestrebt, dem Libretto eine fester geschlossene, in¬
nerlich bewegtere Fassung zu geben, ohne die musikalischen Schön-
heiten und die Einheit der Partitur in irgend einer Weise zu be¬
rühren . Hierzu war ein neues Textbuch erforderlich. Herr v. Hülsen
hat diese Arbeit übernommen , er hat in seinem Textbuch die Figur
der „Armide" in den Mittelpunkt gestellt und ihr Schicksal, das
selbst beschworene, psychologisch fesselnd und zugleich dramatisch ge¬
staltet. Daß dabei eine wesentlich andere, auch von dem Original
der Tasso'schen Dichtung abweichende Armide geboren wurde, lag
in dem Streben nach innerer Wahrheit begründet. Die von dem
Kgl. Kapellmeister Schlar besorgte musikalische  Ergänzung
folgt im Allgemeinen den Gesetzen, die die vorbildliche Bearbeitung
der Gluck'schen „Iphigenie " durch Richard Wagner gegeben hat,
wenn ihr auch bei dieser tiefgreifenden Neugestaltung des Stoffes
und den einschneidenden scenischen Aenderungen eine wesentlich
erweiterte Aufgabe zufallen mußte.

Eine ganz besondere Sorgfalt ist der Gestaltung des Scenari-
ums gewidmet worden . Hierüber sagt der Intendant : Mein ja
langst anerkanntes Streben , die scenischen Vorgänge der Bühne des
Theatralischen, Aeußerlichen zu entkleiden, sie bei völliger Unter¬
ordnung unter das Werk doch künstlerisch zu vertiefen und bis in
das Detail der Grundstimmung den inneren Vorgängen anzupassen,
ist vielleicht noch niemals so ideal zum Aus-
druck gekommen,  wie in dieser Neubelebung der „Armide".
Die Dekorationen , die im engsten Anschluß an die Schilderungen
des großen Sorrentiners entstanden, lieferte die Firma Kautzky
u. Rottonara  zu Wien . Das Festspiclbuchgedenkt ferner rüh-
mend der „genialen Mitarbeit " der Kgl. Oberinspektoren Schick
und R a u p p.

Es folgt die Besprechung des Shakespeare'schen Märchenspiels
„Der Kaufmann von Venedig".

Hier erfahren wir genau die Geschichte der Entstehung dieses
berühmten Werkes ; da jedoch keine Abweichungenvon dem Shake¬
speare'schen Texte erwähnt werden, so scheint sich die Wiesbadener
Neueinrichtung auf liebevolle Herausarbeitung des Stils , sowie
neue dekorative und kostümliche Ausstattung zu erstrecken. Aus der
Besetzung ist als neu zu ersehen, daß Conrad Dreh er  den Lanzelot
Gobbo spielen wird.

Wir kommen zu der Nicolai 'schen Oper
„Die lustigen Weiber von Windsor".

Der hiesigen Neueinrichtung dieser prächtigen Oper liegt die
Bearbeitung mit den Proch 'schen Recitativen zu Grunde; doch sind
dieselben dort durch Prosa ersetzt, wo die zu breite Behandlung zu
auffallenden Längen führen würde. Aeußerlich wurde auf das rich¬
tige Treffen des Lokalkolorits besondere Sorgfalt verwendet. Die
Interieurs und Dekorationen wurden theils nach alten Stichen,
theils nach lokalen Studien hergestellt.

Weiter ist besprochen Auber 's komische Oper
„Der schwarze Domino". ,

Eine herzerquickende Originalität ist in derselben niedergelegt;
sie wird bei den Festspielen in sorgfältigster musikalischer Wiedel
gäbe und unter größter Wahrung des Lokalkoloriteszur Aufführ,
ung gelangen.

Schließlich bespricht das Festbuch die von den letzten Festspielen
rühmlichst bekannte Wiesbadener Neubearbeitung des

„Oberon ",
die mit Recht wieder in daŝ Repertoire der diesjährigen Festspiele
eingestellt worden ist. Eine Serie von scenischen Ansichten sind dem
auf Büttenpapier gedruckten Buche beigegeben und lassen eine Ahn-
ung in uns erwachen, welch überwältigende Schönheit auf derBühne
lebendig vor unseren Augen erstehen wird. Auch hier sind die voll¬
ständigen Theaterzettel in dem Buche enthalten. lPebr. Petmecky
in Wiesbaden haben die geschmackvolle Herstellung des Buches be-
sorgt.

* Wiesbaden. 21. April 1902
* Der Kaiser und Wilhelm Busch. Wie aus Mechtshausen tele-

graphirt wird , hat der Kaiser zum 70jährigen Geburtstage Wil¬
helm Büschs diesem folgendes Telegramm zugehen lassen: „Dem
Dichter und Zeichner , dessen köstliche Schöpfungen voll echten Hu¬
mors unvergänglich im deutschen Volk leben werden, spreche ich mei-
nen aufrichtigen Glückwunsch zum 70. Geburtstage aus. Möge
demselben ein schöner Lebensabend beschieden sein. In Dank¬
barkeit für die vielen fröhlichen Stunden , welche Sie ihm bereitete«.
Wllhelm I . R ."
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Wer gestrige Sonnrag
brachte uns in Bezug auf die wetterwendischenLaunen des Aprils
nichts Neues . Trotz des freundlichen Gesichts, das der Himmel am
Vormittag machte, traute ich dem Landfrieden doch nicht so recht
und rüstete mich zu meinem Spaziergang wohlweislich mit Ueber-
zieher und Regenschirm aus . Ich machte mir auch nichts aus den
spöttischen Mienen , mit denen mich so viele Wagehälse musterten,
die, im leichtesten Sommerkostüm und dem schneeweißen Strohhut
ganz zu vergessen schienen, daß sie noch im Aprll lebten. Wohlge-
muth zog ich meine Straße nach Biebrich, um gleich den vielen
Hunderten dem Schauspiel des Wasserläufers beizuwohnen. Die
reine Völkerwanderung. Ich sah mir die Passanten an. Ganze Fa¬
milien, Liebespärchen, jung Verheirathete mit der unentbehrlichen
Ehestandslokomotive, Soldaten , Bürger , kurz eine bunte Gesell¬
schaft. Eben wollte ich mir überlegen, ob ich nicht lieber dem großen
Zuge folgen sollte, der seinen Weg durch den sich im vollsten Früh¬
lingsschmucke zeigenden Biebricher Park nahm, als auf dem kür¬
zeren Wege durch die Stadt nach dem Rheine zu gelangen. — Da!
— was war das ? Der Himmel verfinsterte sich plötzlich in er¬
schreckender Weise, als wäre das jüngste Gericht gekommen. „Es
regnet!" — „nein, es kieselt", gellt es im wilden Chor und Kinder
jammern , Mütter irren , Väter rennen ; Alles rennt , rettet , flüchtet
— rrrrbumbum ! Blitze zucken, Donner grollen — die Panik ist fer¬
tig. Ich gönne zwar meinen lieben Mitmenschen im Allgemeinen
alles gute, aber als ich mir die jämmerlichen Gesichter anschaute,
die vorhin so übermüthig auf mich herabblickten und jetzt nicht wuß¬
ten, wie sie am besten ihre Strohhüte schützen sollten, da konnte ich
eine gewisse Schadenfreude nicht unterdrücken. Na , Gott sei Dank,
das Wetter hielt nicht lange an und der Himmel strahlte bald wieder
im hellsten Blau . Erst spät am Abend „goß es wieder in Strö¬
men", aber da hatten wohl die Meisten schon den heimathlichenPe¬
naten wieder erreicht oder hatten sich, wie ich, in die schützenden
Räume der Walhalla zurückgezogen. Kopf an Kopf, in fürchterlicher
Enge saß man dort wie in einem Dampfbade . Aber für das Ver¬
gnügen, einige Stunden bei dem „Schrammeln " zu verweilen, nahm
man ein wenig Drückerei gern in den Kauf — und amüsirte sich
doch.

* Personalien . Dem Regierungs -Baurath Rasch dahier ist die
Anlegung des ihm verliehenen Offizierkreuzes des französischen
Ordens der Ehrenlegion gestattet worden.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be¬
trug am 20. Aprll 22,423; der Zugang gegen die Vorwoche beträgt
2722 Personen.

S . Straßenbahn . Auf der Linie Wiesbaden-Sonnenberg hat
man seit Sonntag den elektrischen Wagen noch einen Anhänge¬
wagen beigegeben, um den enormen Verkehr, welcher auf dieser Li¬
nie während der Sommermonate herrscht, zu bewältigen. Bei der
Eröffnung dieser Linie, war der Straßenbahn -Verwaltung die
Concession hierfür nicht ertheilt worden. Da nun die Straßenbahn-
Verwaltung sich nochmals mit einem diesbezüglichen Gesuch an die
Regierung wandte, fand vor einigen Tagen , wie bereits gemeldet,
nochmals eine Besichtigung dieser Linie durch höhere Regierungs-
Beamte und Vertreter der Straßenbahn -Verwaltung statt, woraus
dem Ersuchen stattgegeben wurde. Die Anhängewagen sollen jedoch
nur nach Bedarf eingefügt werden.

h. Der Volksbildungsverein hielt am Samstag im Damensaale
des „Nonnenhof" seine Generalversammlung ab. Vor Eintritt in
die Tagesordnung machte der stellvertretende Vorsitzende, Herr
Rentner Löhndorff  die Mittheilung , daß Herr Professor Kühn
aus Gesundheitsrücksichtenvon seinemAmte als 1. Vorsitzender zu¬
rückgetreten sei und eine Wiederwahl nicht annehmcn könne. Die
Versammlung beschloß, Herr Prof . Kühn als Dank für seine eif¬
rige Thätigkeit und sein ersprießliches Wirken als Vorsitzender des
Volksbildungsvereins zum Ehrenmitglied zu ernennen. Der Jahres¬
bericht für das Jahr 1901—02 läßt erkennen, daß der Verein auch
im verflossenen Jahre seiner Aufgabe, die Bildung der breiten
Schichten des Volkes zu fördern , in vollem Maße gerecht geworden
ist. Diesem Zwecke dienen vier Volksbibliotheken, die Volkslesehalle,
Volksvorlesungen, Volksunterhaltungsabende , Theatervorstellungen
und Konzerte, die Flick- und Nähschule, die Wiesbadener Volks¬
bücher und der Schriftenverkauf . In der Diskussion wurde von
Herrn Dr . Frey  angeregt , die Flick- und Nähschule allmählich zu
einer Haushaltungsschule auszubilden. sAn dieser Stelle möge
gleichzeitig die Bitte ausgesprochen werden, der Nähschule eine Näh-
Maschine unentgeltlich zu iiberlassen, da der Andrang steigt und die
vorhandenen Maschinen dem Bedürfniß nicht genügen. Zuwend¬
ungen in dieser Sache wolle man gefälligst Herrn Lehrer Hützel
übermitteln .) Der Absatz der Wiesbadener Volksbücher
zeigt ein stetiges Wachsthum ; im abgelaufenen Jahre sind 61539
Exemplare abgegangen. Das durch freiwillige Gaben auf 5361 A
angewachsene Betriebskapital genügt dem Umfang des Unterneh¬
mens nicht, so daß Anleihen ausgenommen werden mußten. Den¬
selben Zweck wie die Wiesbadener Volksbücher haben dieSchwei-
zer Volksschriften, pro Heft 10 von denen im abgelaufenen
Jahre 15641 gegen 11201 Hefte im Vorjahre abgesetzt wurden. —
Der allgemeine. Fortbildungsunterricht für Mädchen mußte 1901
eingehen, da die Stadt eine obligatorische Fortbildungsschule ein¬
richtete. Die Aufhebung der Smith -Stiftung wurde behördlich ge¬
nehmigt und dem Volksbildungsverein vom Stiftungskapital 4000
^ überwiesen. Der Mitgliederstand beträgt 754; die Mitgliederbei-
träge ergaben 2986 A  Der städtische Zuschuß betrug 6000 A  Aus
der Abeggstiftung erhält der Verein 262,50 A,  aus der Smith-
Stiftung 150 A  Der Vorschußverein gewährte wie seither 500 A
für die Bibliotheken. Die Gesammteinnahmen betrugen 12,832,33
A,  die Ausgaben 12,712,73A Der Saldo von 126,93A wurde vor-
getragen. Das Vereinsvermögen beläuft sich auf 8366,90 A  Dem
Kassirer wurde Decharge ertheilt. Der Voranschlag für das Ge¬
schäftsjahr 1902—1903 bringt in Anrechnung: an Einnahmen
14.239.40 A,  die Einnahmen und Ausgaben balancircn mit
14.289.40 A  Die vorgenommenen Wahlen zum Ausschuß ergaben
die Wiederwahl der Herren Ph . Abcgg,  Rentner , Dr . Bröcking,
Fischer - Dick,  Baurath , Feld Hausen,  Lehrer , Dr . Her¬
mann Frey , K. Gros,  Lehrer , Dr . med. Jungermann,
Hützel,  Lehrer , Dr . Künkler,  Prof . Liesegang,  Rektor
Müller  und Rentner Löhndorff.  Durch Cooptation der Her-
ren Ober-Reg .-Rath Hempfing, Dr . Otto Klein und Alois Meyer
wurde der Ausschuß auf 15 Mitglieder erhöht. An Stelle des aus¬
geschiedenen Prof . Kühn wurde Herr Rentner Löhndorff als 1.
Vorsitzender gewählt. Zum Schluß spricht der Verein für alle Zu-
Wendungen und Gaben seinen herzlichen Dank aus . Besonders
großen Dank schuldet der Verein den städtischen Körperschaften, die
den Zuschuß der Stadt vom 1. April 1902 auf 8000 A erhöht ha-
ben. Der Verein bedarf auch fernerhin in weitgehendem Maße die
Unterstützung der Bevölkerung- wenn er dem stets sich mehrenden
Bedürfniß entsprechen und die immer neu an ihn herantretenden
Aufgaben erfüllen soll. Es wird daher die dringende Bitte ausge.
sprochen, daß noch recht viele dem Verein beitreten ; auch sind frei¬
willige Helfer bei der Besorgung der fortwährend wachsenden Ver-
einsgeschäfte willkommen.

* Wegen eines Tobsuchtsanfalls mußte ein hiesiger Zeitungs-
corrertor nach dem städtischen Krankenhause verbracht werden.

WieSdaSeaer« eaeral-Anzetger.
h. Pateutirte Roffelenker. Es in der Kunst des Rosse- und Wa¬

genlenkers den alten Römern gleich zu thun, fühlten sich am Sams¬
tag Abend drei junge Herren veranlaßt . Sie mietheten sich einen
komfortablen Zweispänner zu einer Spazierfahrt . In übermüthiger
Laune forderte einer der Herren den Kutscher auf, ihm die Führung
des Wagens zu überlassen, worauf sich der Kutscher auch unbegreif¬
licher Weise, vielleicht durch die Aussicht auf ein gutes Trinkgeld
einließ. Leider nahm die Herrlichkeit einen ungünstigen Verlauf.
Durch die geniale Führung des noch genialeren Führers bogen die
Pferde plötzlich in scharfem Trab auf das Trottoir in der Emser-
straße über, rannten gegen einen Pfeiler der elektrischen Straßen¬
bahnleitung , wodurch die Wagendeichsel zerbrach und der Wagen
selbst bedenklich ins Schwanken gerieth, sodaß es die Insassen vor-
zogen, schleunigst aus dem Wagen zu springen. Zum Glück konnten
die scheu gewordenen Pferde schnell zum Stehen gebracht werden,
so daß weiteres Unglück verhütet wurde. Nach Anlegung eines
„Nothverbandes " an der Deichsel konnte der bestürzte Kutscher sein
Geschirr heimfahren. Da die Emserstraße um diese Zeit , gegen 10
Uhr, ziemlich lebhaft frequentirt war , hätte leicht ein größeres Un-
glück entstehen können, wofür einzig und allein der Kutscher ver¬
antwortlich gewesen wäre.

□ Die Afsaire Gebert. Wider den Geschäftsführer vom Wies¬
badener Tagblatt Julius Ebert  ist nunmehr Verhandlungs¬
termin vor der Strafkammer auf Montag , den 5. Mai angesetzt
worden.

□ Der Biebricher „Wunderdoktor" Müller findet leider noch
immer „Dumme ", die ihm die Taschen füllen. Ein junges Mädchen
von hier hatte es unlängst auch für gut befunden, sich an ihn zu
wenden, als sich an ihren Ohren eine starke Geschwulst zu entwickeln
begann, die trotz aller angewandten Gegenmittel nicht weichen woll¬
te. Der Mann behandelte sie mit seinen unsauberen Salben ; immer
mehr aber verschlimmerte sich das Uebel und die Patientin soll sich
nun mit der Absicht tragen , wegen fahrlässiger Körperverletzung
dem „Wunderdoktor" den Prozeß machen zu lassen.

* Walhalla -Theater . An Stelle der Burleske „Kölsche Kinder
in China " geht morgen Dienstag auf vielfachen Wunsch nochmals
die urkomische Posse „Eine tolle Nacht" in Scene . Das letztere
Stück darf wohl von allen bisher von dem Millowitsch-Ensemble
hierorts aufgeführten als das erfolgreichste bezeichnet werden ; je-

! densalls ist es von Herrn Direktor Baum kein schlechter Griff , noch-
! mals die „tolle Nacht", deren Aufführungen s. Zt . viel zu zeitig
t unterbrochen wurden , wieder auf das Repertoir zu setzen. — Im

Hauptrestaurant findet das Wiener Schrammel -Quintett den unge-
theiltesten Beifall des Publikums . Am Samstag wie am Sonntag
war das Restaurant so stark besetzt, daß man nur mit Mühe noch
ein Plätzchen erlangen konnte, wohl der beste Beweis für die Zug¬
kraft des genannten Quintetts.

* Das städtische Theater in Mainz wurde in geheimer Sitzung
der Mainzer Stadtverordneten Herrn Direktor Dr . Rauch vom
Wiesbadener Residenztheater für eine Reihe von Vorstellungen
überlassen.

□ Blitzschläge. Sonntag , gelegentlich des über unsere Gegend
aufgezogenen Gewitters hat es an 2 Stellen in Eichbäume einge¬
schlagen, an der Platterstraße vor dem Friedhof und im Nerothal,
dicht an dem Steinbruch resp.der Leichtweißhöhle.

* Der Fall Reichert. Nach von uns bei der Behörde unge¬
zogenen Erkundigungen ist das Resultat der Obduktion  der
Leiche Reicherts folgendes: Gründe , die gegen einen Selbstmord
sprechen, sind nicht vorhanden. Als Motiv für den Selbstmord wird
die gänzliche Mittellosigkeit, in der sich Reichert befunden haben
soll, angenommen. Reichert habe zu Pfingsten heirathen wollen und
die Braut Reicherts sollte zum 1. Mai aus ihrer Stellung treten.
R . soll ferner seiner Braut erklärt haben, daß er sich zur Hochzeit
das nöthige Geld von seinen Eltern besorgen werde. Auch die nach
dieser Richtung cingeleiteten polizeilichen Recherchen haben ergeben,
daß die Angehörigen Reichert's nicht in der Lage seien, R . pecuniär
zu unterstützen. Reichert selbst soll nicht mehr gehabt haben, als er
auf dem Leibe trug und dieser Anzug soll in einer Verfassung ge¬
wesen sein, daß man sich damit auf keinen Fall hätte trauen lassen
können. Die Mittellosigkeit soll sich weiter noch darin dokumen-
tiren , daß R . verschiedene Personen um kleinere Darlehen ange¬
sprochen habe. Weiter soll nach einer Erklärung , die allerdings
nicht mit Bestimmtheit ausgesprochen wurde, bei der Obduktion
sich Wasser in den Lungen vorgefunden haben, was darauf schließen
lasse, daß R . durch Ertrinken geendet habe. Ferner soll Reichert
noch am Mittwoch Früh die Tochter des Friedhofaufsehers Kern
um ein Glas Wasser angesprochen haben. — Völlig aufgeklärt ist
damit die Sache natürlich noch nicht.

□ Einem armen Dienstmädchen, welches in einem Hotel an der
Friedrichstraße conditionirt , sind dieser Tage aus einer in der von
ihm zum Schlafen benutzten Mansarde stehenden Kommode seine
ganzen Ersparnisse in Höhe von etwa A  94 gestohlen  worden.
Man vermuthet, den Dieb in Jemanden , der im Hause gut Bescheid
weiß, da das Mädchen unmittelbar vor der That erst seinen rück¬
ständigen Lohn erhoben und zu dem übrigen Gelde gelegt hatte.

h. Leichenländung. Der seit dem 6. April aus Wiesbaden ver¬
schwundene Jriseurgehülfe Heinrich Schmidt  ist heute Montag
Morgen zwischen 10 und 11 Uhr bei Biebrich als Leiche geländet
worden.

*ZumBestenderKinderfreibettkasfe des
Vereins vom Rothen Kreuz hat Herr Dr . K. R o s e r mit sei¬
nen Kindern und unter Mitwirkung von Frau Lilly
Busch  am vorigen Sonntag eine Hausmusik veranstaltet,
die dem wohlthätigen Zweck 1000 Mk. einbrachte.

36. Kommuvallandtag des Neg.-Le;, Wiesbaden.
ln Wiesbaden, 19. April.

Auf dem rechten Rheinufer zwischen Rüdesheim und
Lahnstein planen die betheiligten Gemeinden eine Ufer¬
straße  und der Kreisausschuß des Rheingaues ist um die
Bewilligung eines Zuschusses zu den mit Mk. 465 000 veran-
schlagten Kosten eingekommen . Die Materie wird dem Lcm-
üesausschuß überwiesen , damit er mit dm Gemeinden weiter
verhandle.

Die Kreisausschüsse der Kreise All , Westerburg und
Oberwesterwald bitten um die Bewilligung eines Zuschusses
zu den Kosten des Grunderwerbs für die

Westerwald-Quer bahn,
mit deren Anfangsstrecke Herborn—Rennerod nunmehr der
Anfang gemacht werden soll. Nach längerer Debatte beschließt
das Haus , den Betrag von Mk. 222480 zur Verfügung zu
stellen, welcher nach Maßgabe der Aufwendungen der Gemein¬
den an diese zu vertheilen ist.

Tie Kleinbahngesellschaft Selter  s—H a -
che n b u r g will nach einem bestehenden Plane ihre Linie bis
Betzdorf mit einer Abzweigung nach Marienberg verlängern.
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Nach dem Anträge der vereinigten Finanz - und Wegebaukom-
inissionen sollte der Landesausschuß ermächtigt werden in
eine Prüfung des Projektes einzutreten und der Bezirksver¬
band sich mit Mk. 224 000 B -Aktien betheiligen . Auf Antrag
des Abg. Dr . G e i g e r jedoch wird beschlossen, die Materie zur
Prüfung dem Landesausschuß zu überweisen.

Kaum ist die
Kleinbahn nach Köuigstei«

fertig , da setzt schon eine Bewegung ein zur Wetterführung
über den Taunus nach dem Weilthale . Die Bürgermeister
der Gemeinden Arnoldshain , Ober- und Nieder -Reifenberg
und Seelenberg Litten um eine eventl . Subventionirung bie"
ses Bahnbaues . Der Landesausschuß wird mit der Prüfung
betraut.

Ein Gesuch des Kreisausschusses des Allkreises um un¬
entgeltliche lastenfreie Abtretung  der zur Kreuzung der
Nebenbahn Herborn—Weidenhausen mit der Herborn-Gla-
denbacher Bezirksstraße in der Gemarkung Offenbach erfor¬
derlichen Straßenfläche an die Staatseisenbahn -Verwaltung
wird bewilligt.

Auch der Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben  des Bezirksverbandes findet laut Vorlage mit
Mk. 9000 Gehalt des neuen Landesbank-Arektors , 4£ % Be¬
zirkssteuern, Mk. 323 000 Ueberweisung in die ständischen We¬
gebaufonds , Mk. 295100 Unterstützung des Gemeinde -Wege¬
baus , Mk. 500 für Bearbeitung und Veröffentlichung eines
historischen Kartenwerkes über Hessen-Nassau, Waldeck, Groß¬
herzogthum Hessen und Aschaffenburg, widerspruchslose Zu¬
stimmung.

Der Gewerbeverein in Biedenkopf plant die Errichtung
eines Z e i che n s a a l e s mit Aufenthaltsräumen für aus¬
wärtige Schüler . Die Kosten sind aufgebracht bis auf 2000
Mk., um deren Bewilligung aus communalständischen Mit¬
teln ersucht wird . Die betr. Eingabe geht zur Prüfung an
den Landesausschuß.

Der evang . Pfarrer Raßmann ist Seelsorger in der Heil-
und Pflegeanstalt Cichberg. Er hat seinen Wohnsitz in Oest¬
rich und es erwachsen ihm dadurch erhebliche Kosten, so daß
er im Interesse der Gleichstellung mit seinem katholischen
Amtsbruder um eine Aufbesserung seiner Bezüge
bittet. Das Haus bewilligt ihm für das lausende Jahr eine
persönliche Entschädigung von Mk. 200 und gießt zugleich
dem Landesausschuß eine Abänderung des Geistlichen-Ge-
halts -Regulativs zu erwägen.

Zum dritten Mitglied der Landesbankdirektion
endlrch wird Herr Gerichtls-Assessor Heinr. Reusch in St . Go¬
arshausen , ein Sohn des verstorbenen Landesbank -Arektors
ohne Widerspruch gewählt . Darauf schließt der Kgl . Kommis-
sar im Allerhöchsten Aufträge  die Tagung.

Tkikgr-mnie md Irttt Dchrilhtki,.
* Darmstadt , 21. April . Ae zw ei t e K amm e r der

Stände  tritt am 25. Ilpril zu einer kurzen Tagung zusam¬
men . Auf der Tagesordnung steht u. A. die Berathung des
Staatsvertrages betreffs Vereinigung der hessischen und thü-
ringisch-anhaltischen Staatslotterie.

* Frankfurt , 21. April . Der Fahrkarten -Ausgeber
Emil Blum in Griesheim a. M . ist nach Unter¬
schlagung  von 1800 Mk. flüchtig gegangen . Er wurde
heute hier verhaftet.

Briefkasten.
B . in St . Goar . Ja , wenden Sie sich deshalb an das Gendar¬

merie-Oberkommando in München, Weinstraße.
H. K., Rheinischer Hof. Der Billardspieler ist verpflichtet, den

durch ihn ungerichteten Schaden zu vergüten, gleichviel, ob das
Tuch schon beschädigt war oder nicht. Die Bestimmung über die
Höhe der Entschädigung  liegt in dem Ermessen des Wirthes.

Eleltro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emrl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich inWiesbaden.

zfommer-kfeiden-
unb Foulardsstofse, letzte Neuheiten in einfachen bis hochele¬
gantesten Mustern in glatt, fagonnirl re. An Private Porto»
und zollfrei direkt zu Engros-Preisen. Tausende vou Aner-
kciinunaSichrciben. Muster franko. Doppeltes Briefporlo nach
der Schweiz. ,r 420O

. . » Seidenstoff -Fabrik -Unon
Adolf Glieder Cie., Zürich(8cwz).

Kgl. Hoflieferanten.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « !» und Berliner Körne,

m mitgetheilt von der

Wietbadenep Bank,
Wfd>ergH8se S,

Oester . Credit -Actien . ,
Diseonto -Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . , .
Harpener , ,
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener ,
Bochnmer . ,
Laurabatte . . .

Tendenz: still.

jprBakfurter | Berlin«
Anfangs -Course

vom 21 . April 1902.
212 .55 212.40
189 .10 189.10
15375 153.60
139.50 139 50
208_ 207 .75

—137 .75
14175 141 .20
17.60 17.80

169 .— 168.90
—164 .70

167 — 167.—
197.60 198.—
203 - 202.90
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Dienstag, den 22 . Slpril 1902.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
™ * ^ ^^0, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Abän¬
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung beteiligter Gewerbe¬
treibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverord-
neteii-Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden
Nachstehendes festgesetzt:

§ 1.
sw gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden gewerb-

lichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das

*E " iden , die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb-
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu nehmen.

Pl e ^' e^ n8 der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche Ar-
beiter, die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse und
bildet ße ftk en, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt

§ 3.
^ . ^ ^ erbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige
Mer ^ brschntten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh°

werden können , wenn der Platz ausreicht , auf
ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen werden,

che" l | üler (Suratorium ^ bestimmt über die Zulassung sol-
§ 4.

Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs-
schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der Ord-
sUnl ™ ber  Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens
oer Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

trx ® *e i u,m Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge
^ ^ iter müssen sich zu den für sie bestimmten Unter-

richtsMnden rechtzeitig emfinden und . dürfen sie ohne eine nach
°em «̂ messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung nicht
ganz oder zum Theil versäumen.

in iul  vw mH? en  bse ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
« den Unterricht mitbringen.
„ r haben  die Bestimmungen des für die Fortbildungsschule
erlassenen Schulreglements zu befolgen.

Kleidung' komm^ " kvuber gewaschen und in reinlicher

tran^ bürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be-

°i«r beschüdigenb ^ Schulutensilien und Lehrmittel nicht verderben

j,ft,^ Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der Schule
icoes Unfugs und Larmens zu enthalten.
nun»̂ ^ berhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeorb
S „\ ber Saffuns be§  Gesetzes , betreffend die Abänderung der Ge-
T-ldstras^ 1891 sReichs -Gesetzblatt Seite 287 , mit
zu drei ^ f !?0 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis
^ m * >* m “ a "ti“ m,n8tn

UiiM^ s" und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fortbild.
Erdichteten Söhne oder Mündel nicht davon abhalten,

»aben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu gewähren

u°? ftbGewerbe . Unternehmer haben jeden von ihnen ' beschäftigten,
Arbeit,̂ s ehende Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen , gewerblichen
bm ^ Eestens am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen ha°
»uui'elden ? ^ t m die Fortbildungsschule bei dem Magistrat an-

mtLr b ^ "testens am 3. Tage , nachdem sie ihn aus der A»

den Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen die
rorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben , wenn

der L-chulpslichtige krankheitshalber die Schule versäumt hat , wer
den nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung des Ge-
setzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1 Juni
1891 / Reichs -Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Ä
ober rm Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell
Bestätigt durch Beschluß , des Bezirks -Ausschusses zu Wiesbaden

vom 8. Februar 1897 , J .-Nr . B . A . 358.
Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wiederholt veröffent

licht.

Anmeldungen sind auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 3, zu bewirken.
Wiesbaden , 16. April 1902.

5093  Der Magistrat.

XVII . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Di - Herstellung einer etwa 1400 m langen , 80 cm

lociten Gustrohrleitung ( Grund u Rohrverleq-
ungsarbeiten ) ans der Strecke zwischen der Gasfabrik
und Ringstraße , soll in zwei getrennten Loosen vergeben wer-
be" unb  s " id Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift bis zum

8 » . April ds . Js ., Mittags 12 Uhr,
tmzurekchen.

®‘ e ber  Vergebung zu Grunde gelegten Zeichnungen
und Bedingungen können während der Bormittaqs-
dien st stunden (9 bis 12  Uhr ) auf Zimmer Nr . 6  des
Verwaltungsgebäudes (Marktstr . Nr . 16 ) eingesehen werden

Wiesbaden , den 16 . April 1902.
Die Direktion

5014 der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke

Verdingung.

- - H ^ ellung und Anlieferung von 9v Stück rwei-
Wk « ? ch^ bä ..k- n für den Erweiterungsbau der
^/Eelschule an der Lnisenstraste soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Bormittaas-
dienststunden im Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic Ein^
sendung von 50 Pfg . von unserem Technischen Sekretär
^nar« 8» bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 84 «'
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 26 . April IS « 8,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nnr die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
BerSingungsformular eingereichteu Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den l9 . April 1902 . 5175

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Die Stelle eines Verwalters des hiesigen städtischen
Krankenhauses (Subalternbeamtenstelle I . Classe ) ist alsbald
neu zu besetzen.

Bewerber , welche bereits in ähnlicher Stellung praktisch
erfahren und die in der Lage sind , den Betrieb eines großen
Krankenhauses mit persönlicher Verantwortlichkeit zu führen
und die Anstaltskasse zu beaufsichtigen , wollen sich bis zum
10 . Mai er . bei uns unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
und unter Mittheilung ihrer Qualifikations -Zeugnisse melden.

Wiesbaden , den 17 . April 1902.

5173 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung , "

Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6 .
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieseru -Auzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungeu werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugcnommen . 93 ^ 2

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für städtische Fonds sind 32 » ,« « « Mk . — ganz

oder in Theilbeträgen — gegen doppelte gerichtliche Sicher¬
heit auf hiesige Gebäude und Grundstücke zu 4 °/ , Zinsen
alsbald auszuleihen . Bewerbungen werden im Nathhause
Zimmer 23 entgcgengenommen . hZZg

Wiesbaden , den 2 l . April 1902.
Der Magistrat.

beit entLr am 3. Tage , nachdem ste ihn aus der Av-
haben d , - ^ °ben , bet dem Magistrat wieder abzumelden . Sie
tig bon h äUS w fut^ e ber, Fortbildungsschule Verpflichteten so zei-

r  entlassen , daß sie rechtzeitig und soweit er-
können ) ^reinigt und umgekleidet im Unterricht erscheinen

Di § 7.
^bester einem von ihnen beschäftigten gewerbl.
getvesen'isv ? ^ ? Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert»ewesen uiucwug » geyrnoen

bem  wachsten Besuche der Fortbildungsschule hier-
«mgung mitzugeben. Wenn sie wünschen, W ein

ÖnterriÄ,fv? r6etter, auä  dringenden Gründen vom Besuche des
toerbe fn I ^ rnäeJ.ne  Stunden oder für längere Zeit entbunden
klagen KW btê bei b/ ^ 2 f. ter ber  Schule so zeitig zu be-

^udes e'inh ^ k" " °^ 'genfalls die Entscheidung des Schulvor-

beitĝ ' u^ Vormünder die dem 8 6 entgegenhandeln , imd Ar-
b^ " " ßJ  vorgeschriebenen An - und Abmeldungen

v°sch°ftiaten rechtzeitig machen , oder die von ihnen
^karbe ^ , Lehrlinge , Gesellen , Gehülfen und Fa-

«r ohne Erlaubniß ans irgend einem Grunde veranlassen,

Verdingung.
Die Ausführung der
Dachdeckerarbeiten (Schiefer) — Loos I —
Spenglerarbeiten — Loos II —

kur den Neubau des Bolksbades an der Roon-
straste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , eingesehen , auch von
Et gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
-0  Pfg . für ze ein Loos von unserem technischen Sekretär

n d r e ß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ..H A . 88
^oos . . . . * versehene Angebote sind spätestens bi»

Samstag , den 2 « . April 19 « 2,
r Vormittags 11 Uhr,

hierher emzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
Haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück-
slchtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . April 1902 . 5174

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 132 w langen

Betonrohrkanalstrecke des Profils 45/30 cm in der
verlängerten Adelheidstrahe , zwischen der ersten und
zweiten Parallelstraße , weftl . des Kaiser -Friedrich -Ringes,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 72 , eingelehen , und die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den » « . April I » « 2,
Vormittags II Uhr.

hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An-
geböte in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 17 . April 1902 . 5176

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung . '
Die Herstellung der Erdarbeiten ( Loos I ) , der

Manrerarbeiten ( Loos I«) zur Ausführuug von 188
Stück Grüften in Verbindung mit einer 28 « m
langen Futter - und Einfriedigungsmauer an der
Ostserte des neuen Friedhofes sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können auf dem Bureau für Gebäude -Unterhaltung
Fnedrichstr . 15 auf Zimmer Nr . 1 während der VormittagS-
Dienststrinden eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

o 003  J l  und zwar bis zum 26 . April er.. Vor-
Mk . 0 .50 Loos II j mittags 9 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 8 Loos I
beM Loos II " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 « . April I « « 2 Vormittags
, I « Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬
tung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungs -Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Z uschl agsfri  st : 4 Tage.

Wiesbaden , den 15 . April 1902.
Stadtbaiumrt, Abth. für Hochbaa.

ÖU1Ü  Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmerBe¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausinerl-
fam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal -, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird..

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Bekanntmachung.
betreffend das Aushebungsgefchäft pro 1902.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 7, 9, 10, 12,13 und 14. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 7. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs

1880.
Am 9. Mai : Ein Theil des Jahrganges 1881.
Am 10. Mai : Ein Theil der Jahrgänge 1881 und 1382.
Am 12. Mai : Der Rest des Jahrganges 1882, die zum Land¬

sturm zugetheilten Leute und die dauernd Untauglichen.
Am 13. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigen.
Am 14. Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten und die zum

einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppentheil
als nicht tauglich  befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger

wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon ge¬
schehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamirten
zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musterungsgeschästs zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder über
16 Jahres wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Befieiung
bezwOZurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erschei¬
nen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da sonst
keine  Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7% Uhr Morgens im Saale des Hauses Goldgasse 2a
in sauberem Anzuge, mit einem reinen Hemde gekleidet und sauber
gewaschen, der 'Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Tauer des Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung , un-
nöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung
des Musterungsgeschäftsverboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund , wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach § 26 ad.
7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 12. April 1902.
Der Civil-Vorsitzende

4999 der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz v. Ratibor.

Auszug aus der Straften Polizei -Berordnnng
vom 18 . September 1V0V.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902 . 4565

Der Magistrat.

Fremden -Verzeichniss
vom 21 April 1902 (aus amtlicher QueHe).

Adler,  Langgasse 32
Büchting , Fr ., Marienberg
Ivers m. Fr ., Berlin
Mumm , Geschw ., Düsseldorf
Arntz , Weidentlial

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Ratzel , m. Fam . u . Bed ., Peters,

bürg

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Hautsch , Fr ., Hannover
Karnasch , Fr ., Berlin

Block,  Wilhelmstr . 34.
Jorgens m. Fam ., Bremen
Brasch , Berlin
Alexander m. Fr ., Berlin
Wynaendts , m . Fr ., Hilversum

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Fischer m. Fr ., Elberfeld
Herrmann , Dresden

Deutsches Hau *,
Hochstiitte 22

Schultze , Hanau
Schmidt , Frl ., Köln
Bender , Kirberg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

von Alten , Fr ., Schleswig
von Thiimen , Frl ., Stangen¬

hagen
Runze , Landsberg
Spieckermann . Fr ., Berlin
Schroeder , Frl ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 39
Kindler , Roeblingen
Kuhtz , Ravensburg
Ingen -Hause , Breda
Rykevosel , Frankfurt
Haas , Elberfeld
Martin m. Fr ., Koblenz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Dreykluft in . Fr ., Göttingen
Udoyelca , 2 Damen , Lemberg
Griinthai , Berlin
Lameier ., Baden
Odebreeht , Schleusingen
C'unradi , Düsseldorf
Hornberger , Giessen
Izard , Paris
Santon , Paris
Pari -, Offenbach

Engel,  Kranzplatz 6
Schacke , r ., Agnedorf
Jordan , r ., Tarthun
von Müller m. Fr ., Skyren
Ringstrand , Umea
Malmström , Leussta

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Wachtmeister , Stockholm
Werner , Berlin
Schulz , Berlin
Köster , Dortmund
Hirsch , Bremen

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hinkel , Frankfurt
Schindler , Bitterfeld
Schickler , Berlin
Hammer , Düsseldorf
Schmidt , Berlin
Breuer m. Fam ., Niederlahn¬

stein
Volkmann , Vohwinkel
Löhnor m. Fr ., Komdern

Grüner Wald,
Marktstrasse

Feldhusen , Essen
Petzold . Berlin
Rudersdorf , Herborn
Pabst , Pirmasens
Kunze , Dresden
von Metzen , Sobernheim
Krome , Bingen
Sehmerwitz , Plauen
Schawaller , Berlin
Blaase , Hamburg
van Hoffs , Berlin
Plessner , Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Rauch , Kimbeck

Happel,  Schillerplatz 4
Brandau , Höchst
Pfeiffer , Nürnberg
Borchert , Gelsenkirchen
Winand m. Fr ., Mülheim
Melin m. Fr ., Frankfurt
Schifer m. Fr ., Frankfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

von Harinxma thoe Slooten , Fr,
Olterstorp

Primoli , Comte , Rom
Lachmann , Fr ., Berlin
Geldermann , Frl ., Berlin

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Fikentscher , Plauen
V- Betow m. Fr ., Reddentin
Booms , Haag

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Ohlenrotli , Augsburg

Rupert -Mason m. Fr ., Andens-
haw -IIall

Gleim , Zolling
Taylor m. Fr ., Detroit
Rudolph , Fr . m. Tocht ., Holland

Karpfen,  DelaspGestrasse 4
Jesken , Berlin
Jung . Würzburg
Ewald , Worms
Gottlob , Dresden
Roeder m. Fr ., München

Goldenes Kreuz»
Spiegelgasse 10

I’auly , Waldwiese

Krone,  Langgasse 38
Jacobs , Jena
v . Zitzewitz , Fr . m. Enkelin,

Teohlipp
Schindler , Dresden
Plesch , Frl ., Dresden

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Günther , Naumburg
Mutzberg m. Fr ., Elberfeld
Walter , Dresden

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Bruchhäuser , Zorn
Schurig , Leipzig

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Sendler , Stettin
de Jongh , Rotterdam
Küster in. Fr ., Feldhausen
Ramminger m. Fr ., Gera
Kleinhöfer , Frankfurt
Lichtenberg , Köln
Niersten , Alten

Berger , St . Goarshausen

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Weber , Bonn
Weber , Frl .. Bonn
Siebert , m. Fr ., Königsberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Abel , Stettin
Schleicher , 8tollberg
Blumk , m. Fam ., Russland
Warburg , Hamburg
Prieger , Holland
Grein , Fr . m. Tocht ., Salzburg
Wilkens m. Fr ., Holland
Erklentz , M.-Gladbaeh
Erklentz , Darmstadt
van den Korn , Haag
Schnapper , Frankfurt

Luftkurort Neroberg.
Dormer , England

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Lezius , Frl . Zerbst

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Rumpf , Berlin
Jaccard , St . Croix
Viander . Köln
Baxmann , Hannover
Rapp , Lengfurt
Lew , Eschwege
Wolf
Bischoff , Leipzig
Schimpf . Gengenbach
Bö gelmann . Krefeld
Puff , Hamburg

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Gernsheim , Fr .. Berlin
Grub , Frl ., Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Rimpier , Vels
Hildebrandt m. Fr .. Sydowsaue
Schneggenburger , Fr ., Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Janisch , Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Bastian , Köln
Blockhaus , Kupferdreh

Quisisana.
Parkstraase 4, 5 und 7

Coninek Westenberg , m. Fr .,
Amsterdam

Schlüter . Frl ., Bussum
Reichhoff , Borkow
Rottenburg , Fr ., Glasgow
Rottenburg , Bonn
v. Rottenburg , Bonn
Grimberg m. Fr ., Bochum

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Häcker , Berlin
Loeflund , Stuttgart
Loeflund . Stuf gart
Becker , Dresden

T hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Pfeiffer , Fr ., Sehwalbach
Trübmann , Nürnberg

Hassmann , Bamberg

Hotel Ries,  Kranzplatz
Boecking , Kirn
Groeschke , Forst
Stubström , Finnland

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Bratt , Gothenburg
Alexander m. Fr ., Memel
Mesdag , m. Fr ., Scheveningen
Bau ffe, Holland
Silley , London
Hedley , London
Vogler , m . Fam ., Halberstadt

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Schlundt , Sehweinfurt
Abend , Kaiserslautern
von Boltenstern . Frl . m. Jung¬

fer , Halle a . S.
Ouirmius , Frl ., Halle a. S.
Roeper , Braunschweig
Kestner , 2 Frauen , Walters¬

hausen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Bielschowskv , Warschau
Rössler , Berlin
Klausner m. Fam ., Berlin
Gompertz , Crefeld
Endelmann , Warschau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Michaeli , Berlin
Kleemann , m. Fr ., Oppeln
Böhmer , Cassel
Dupow , Syke

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Wagner , Frl ., Stuttgart
Lender , Köln
Schultze , Bruchsal
'Ohlem , Bruchsal

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Bachmann , Göttingen
Schwieger , Braunschweig
Kersten , Berlin

Hartmann , Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Keck , Waldkirch
Langendorf , Köln

Bornscheid , Holzhjauseu
Lehmann , Augsburg
Dietrich m. Fr ., Chemnitz
Benkel , Rotterdam
Moubrich , Rotterdam
Hauk , Kreuznach

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Withe , Braunschweig
Kullmann , Frankfurt
Bossy , Besancon
Chwatkowski m. Fr ., Posen
Gutmann , Berlin
Genth , Cassel
Herber , Berlin

Lohmann , Westhofen
Benz, Berlin

Salomon , Berlin
Jeidels , Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Grolimann , Berlin
Schultz -Engehard m. Fr ., Ber¬

lin

V oge 1, Rheinstrasse 27
Wolf , Frankfurt
Reseck , Prag
Hoffmann , Hettstedt
Krön , Elberfeld
Adam , Darmstadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Rauselkolp . in. Fr ., Essen
Schmidt , Wesel
Zils , Oberlahnstein

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1.

Ex cell . Polivanoff , m . Fr .,
St . Petersburg

Vogler , Frl ., Brüssel
Etienne , Frl ., Brüssel

Dienstag, den 22 . April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchcsters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . ,
2. Romanze . . .
3. Donauwellen , Walzer.
4. Balletmusik aus „Rienzi “ .
5 . Ouvertüre zu „ Der Bettelstudent“
6. Ein Abend in Toledo , Serenade und Tanz .
7. Wiener Volksmusik , Potpourri
8. Die Post , Polka.

Abends 8 Uhr:

Reissiger.
Rubinstein.
Ivanovici.
Wagner.
Millöcker.
Schmeling.
Komzälc.
Gobbaerts.

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

1. Mit Eichenlaub , Marsch . . . . F . von Blon.
2. Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . . Kretschmer.
3. Stündchen , Lied . Frz . Schubert.
4 . Val -e-Caprice . Rubiustein . ;
5 . II . Finale aus „Fidelio “ . . . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Le roi l’a dite “ . . . Delibes.
T. Largo . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „ Der Prophet .“ . . . Meyerbeer.

Bekmmtmachttng.
Freitag , den 8 . Mai 1» 02 , Nachmittags 4 Uhr.

ibcrheu 2 dem Heinrich Mayer und der Lina Fra«
kendach. dem Carl Frankendach, der Elisabeth
Frankenbach in Wiesbaden gehörige, in der Gemarkung
Wiesbaden belegene Aecker No . ^4  und 4&al6 _ des Stock¬
buchs, Kirschbaum II . Gewann , rechts der Eisenbahn nach
S chwalbach, taxirt zu4000nnd  6600 Mark auf dem hiesig-«
Amtsgericht , Zimmer 98 , zum Zweck der Erbtheilung öffelw
lich zwangsweise zum zweitenmale versteigert.

Wiesbaden , den 3 . April 1902.
4538 Kvniqltches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Hundesteuer betr.

Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordert,
ihre Hunde bis spätestens zum 1. Mai er. bei dem mit der
Aufnahme des Verzeichnisses beauftragten Polizeidiener
Schmidt hier anzumelden.

Wer sich der Verheimlichung eines Hundes schuld'!!
macht, unterliegt einer Strafe bis zu 30 Mk.

Sonnenberg, 18. April 1902.
Der Bürgermeister:

5101 _ __ Schmi dt . ’pl

Carl Stall,
Eisenhandlun ^,

jetzt Hellmnndftrafte » » — Telephon 249, .
empfiehlt sein Lager in Röhren aller Art, schmiedets-r«°
für Gas - u. Wasserleitnng , Bleirohre . Close - •
halbschwere Rohre , gutzeis. emaillirte Wandvelk-»
und Küchenausgiisse , Spiilapparate , eomplette,
stehende Closets in Porzellan und Emaille re. re. 2S-»



88. April 1902. Wiesbadener General-Anzeiger.

* Norziigl . Tafelkllwm
} billig zu verkaufen oder zu ver<

micthen.
i Biebrich,
" 4618 Rathbausstr. 11.
. Ein gut erhaltenes

) Herren Rad
für 40 Mark zu verkanfeu
Oranienstr. 43, 2. 5241

Ein zuverlässiger, stadtkundiger

) Droschkenkutscher
ges Schwalbacherstr. 47. 5239

\ Adlerstr 19 , 2 St . h.
’ ein kleines Zimmer mit Bett zu

haben. 5240

MirKILraße 21. l St.
erhält ein n., anst. jung. Mann

\ bill . Kost und Logis. 5243

I f. Braut, u Eheleutem. Abbild. ».
vr . Becker. Preis nur 1 Mk.

Bei Nachnahme 1.29 Mk.
Buch über die Ehe

mit 39 Abbildungenv. Or. Retau.
Anstatt 2,50 nur 150 , per Nach¬
nahme 1,70 Mk. Wildorff,
Berlin , Joachimstr 4 . 4617

ßg. Schwalvach.
Zur Kur schön möbl. Zimmer

mit Pension an junges, anständiges
Fräulein billig zu verm. NähöreS
in der Exped. d. Bl. 5246

junges Mädchen für Nach-
VJ. mittags zu einem Kinde gesucht
Moritzllr. 54, 3. 5247

Flvttgchcnde

Dampf- Kackerei
(System „B «rge >Borbach ") ist
Sterbefall wegen zu verk. Preis
Mk. 30.000. Offert, unter T. R.
319 a. d. Exp. d. Bl. erb. 4620
bLüglerin i. n. einige Kunden
^ Karlstr. 39, Hth. 2. 5260

finißfö Mädchen
Nachmittagssür2 —3 Stunden ges.
Sedanplatz 3, 2 l. 5258
htzllepfcl, etwas angestoßen, blll.

abzugeben Kleine Lanq-
naffe1, 1. 5257
ck̂ vtzbeimerstr. 39 möbl. Zimmer
^ (sep. Eilig.) zu verm. Gth.
2 St . l. 5256

Mlurritlltsßr. 8, 2 |.
gut möbl. Balkonzimmer auf gleich
oder später zu verm, 5253

Junger Foxterrier
zu verkauseu.

Näh. Goldgasse3. 5259

Täglich 20  Mark
verdienen mühelos Herren und
Damen jeden Stand (ohne Laden),
Haupt- od. Nebcuerŵ b. Auskunft
grat. u. franco. 11. \f . A. Stehr,
Hamburg IS 5 . 435/81

Gesucht 2
1 junges Mädchen zur Ausbildung I
im Bureaufach. g
5242 Rödcrallee 10. C

17. Jahrgang.

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden*

Sommer - Serenes tei * S902,

äewerblicheZeichenschule.
Unterrichtszeit einschliesslich desSchul-

gottesdienstesSonntagsVormittagsvon8—12
Uhr und Mittwochs Abends von8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag,
den 27. April, bezw. Mittwoch, den 30 . April.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintrstende Schüler
haben ihre Abgangszeugnisse aus der Schule
vorzulegen.

Fachschule für
Baugewerbe,Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Tier ansteigende Classen mit

halbjährigen Kursen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den

28. April, Vormittags8 Uhr, und findet an
allen Werktagen, Vormittags von 8—12 Uhr
und Nachmittags von 2—6 [Jhr statt . Schul¬
geld pro Semester 30 Mk.

Fachzsichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lit &ograpiien,
WiaSer , Bildhauer , Graveure etc.)

Der Unterricht beginnt am Montag, den
28. April, Abends8 Uhr, und wird Montags
und Donnerstags, Abends von 8—10 Uhr er-
theilt. Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Modeilierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag, den

27. April, Vormittags8 Uhr, und wird Sonn¬
tags Vormittags von8—11 Uhr und Mittwochs
Abends von 7—10 Uhr ertheilt . Das Schul¬
geld beträgt für Schüler pro Semester 5 Mk.,
für Dilettanten 10 Mk., Schüler, deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder an¬
gehören, sind von der Zahlung desselben be¬
freit.

e
i

c
c

(
c
c
c
c
{
i
c
c
c
c
c
L
c
i
E Zeichenschule
f  für schulpflichtige Knaben
( Der Unterricht beginnt am Mittwochd«:
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Der Unterricht beginnt am Mittwoch, dsn
30. April, Nachmittags 2 Uhr, und findet
Mittwochs Nachmittags von 2—4 Uhr und
Samstags Nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den
28. April, Vormittags 10 Uhr, und wird Mon¬
tags und Donnerstags Vormittags von 10—12
Uhr und Dienstags und Freitags Nachmittags
von 2—4 Uhr ertheilt. Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten ge¬
öffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei
der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist
bei der Anmeldung zu entrichten; unbe¬
mittelten und talentirten Schülern kann das¬
selbe ganz oder theilweise erlassen werden
und sind diesbezügliche Gesuche an den Vor¬
stand des Lokal-Gewerbe-Vereins zu richten.
Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:

I. V.: Schroeder.
Der Director der Gewerbeschule:

Zitelmann . 5211

Jmmofiilki-!UjptfiAu*Hflentm
von

Jp*  Halber L C, ILmtab
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
» Bermmellung von Geschäfts- und Privathäufern,
«. .. Billen, Baugrundstüöken.
'®«t rentable Objekte in allen Etadttheilen bei mäßiger An-

»ahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere  Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 11048

r
Z

i
>

' 'Cliarliigfa,
Versicherungsgesellschaft in JErfinrt.

Ctegr . 1853 . Vermögen 55 Millionen Mark.

Feint-, Febeils-, Kenten-, MM-, KnfWcht-, «kindrich-
diMchl. Trsnsptt- und Gias-Dersitzernng.

Billige Prämien . Coulante Bedingungen.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertteilung jeder gewünschten Aus¬

kunft empfiehlt sich 5221
AdoSf Berg , General-Agent, Kirchgasse 9.

gesucht
>. Zu

5262
HLraves, junges Mädchen
-U' Schiersteinerstr. 12, 2
melden t). 8 —12 Vorm.

Nebenverdienst
Sterbekasse, über 200,000 Mitgl.

f. Quartalsprämie . hohe Dividende,
s. Vertreter. Gefl. Off. u. B. L. 5261
an die Exped. d. Bl._ 5263

Ein gebrauchtesClavier
zu leihen oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. G. 5264 an
den General-Anzeiger. 5264

Logis
5361

OQeinl. Arbeiter erh. ich.
’lt Hermannstr. 24. Part.
0 chöiiesSing,

l Ziminer mit separ.
im 1. Stock zu verm.

Scharnhorststr. 18. 5265

schlafen kann,
sof. ges. Kellerür.

en, w. zu Hause
od. Monatsfrau
6, Part. 5251

Ein Laufmädchen
Museumstr. 3, Schuhl. 5245

(ross), ZichiilNher,
schlauch(12 w), Linoleum abzu-
-ben. Ad-lbaidstr. 101. 5243
UZheinstrafie 88 , Souterrain,

möbl. Zimmer an anhand,
städchen sofort zu verm. 5244

E'.iue Grube Mist
Kellerstraße 6.

zu verkaufen
5252

Tabak billig!
10 Pfd. geschn.Rippentab.M.2.50
10 „ blattähnl . Rippent. „ 2.90
8 „ u. e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ am.RipPent.blattä. „ 3 .80
10 „ b.R.iPpen-Blärterm. ,4-80
10 „ feinster Kraustabak„ 6.80
10 „ Barinas -Mischung„ 8 80
100 St . Cig. 2.80,3 , 3 50, 3.80
4, 4.50, 5 — (600 ftko.) Must..
Eig. 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.
J.  Frass , Iggelheim 17

(Pfalz). Fabrikate Weltruf.
(Christi. Firma. 4443

Billa in der Nähe Bieb¬
richs, mit prachtvoller

zum Preise von 67,000
verkaufen. Näh. in der
Bl. 3682

KimMe HJ SchiWelr.
108. Vorstellung. D.

Dienstag . den "22 April 1902.
45. Vorstellung im Abonnement

Mignon.
Oper in 3 Akte». Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Wilhelm Meister.
Lotbario.
Phllii k, >Mitglieder einer reisenden .
Laertes, j Schauspielertrupp« . , .
Mignon.
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltänzeibande ,
Friedrich . . .
Der Fürst von Tiefenbach . » . .
Baron von Rosenberg . , . . ,
Seine Gemahlin . , . ,
Ein Diener . . . . . .
Ein Souffleur . . . . . .
Antonio, ein alter Diener .
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. . .
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele!

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

3. in Italien , gegen 1790.
Borkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgeführt von den Damen Gothe,
rsch, Crustus, Jacob 2., Herren Ebert und Carl, sowie dem Ballet-

Personale. II . Bohemienne, ausgeführt von Frl. Quaironi, den Kory.
phäen: Fräuleins Salzmann , Ralajczak, Leicher, Brandt, Reneä,
Rohr, Schmidt, Hutter, dem Corp» de Ballet, sowie von dem ge-

sammten Personale.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl . Kaufmann.
Verr Engelmann.
Frl. Brodmann.
Hr r Ruffcni.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Wink«.
Herr Zollin.

Kellner und Kellnerinnen,

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vvA» 21. April 1992.

Geboren : Am 18. April dem Königl . Regiernugs-
Assessor Julius Dombois e. T ., Ilse Johanna Maria Elisa¬
beth . — Am 14. April dem Eisenbahnrangirer Anton Rnbe-
nach e. T ., Barbara Emma Elisabeth . — Am 15. April dem
Taglöhner Karl Birkenstock e. T ., Lina Adolfine . — Am 20.
April dem Theaterarbeiter Karl Hermann e. S ., Karl Alfred.
— Am 16. April dem Schreiner Friedrich Heuß e. T ., Lina
Auguste .. —Am 15. April dem Bäckermeister Wilhelm Mehl
e. T ., Lina . — Am 14. April dem Rentner Oscar Meyer
e. T.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Leopold Hirschfekd
hier mit Pauline Horas hier . — Der Fuhrmann Karl Thum
hier mit Dorothea BeÄenidorf hier . — Der Conditor Mvritz
Minor hier mit Emma Boschert zu Petersthal . — Der Che¬
miker Dr . Phil . Karl Fuß zu Freiburg im Breisgau mit der
Wittwe Clara Wallmach geb.. Hergen , hier . — Der Privatier
Ludwig Schütt zu Sondershausen mit Paula Emma Kolbe
das.

Gestorben:  Am 19. April Katharine geb. Hamp,
Ehefrau des Obergärtners Jakob Himmer , 21 I . — Am 20. .
Stpril Johanna geb. Cohen , Ehefrau des Renfiters Isaak
Burchard , 77 I . — Am 19. April Ferdinand , S . des Schrei-
nergehulfen Georg Safran , 1 I . — Am 20. April Kaufmann
Bern >ard Sabelson aus Amsterdam , 44 I . — Am 20. April
Reichsgerichtsrath a . D . Dr . jur Maximilian von Buri , 77
I . — Am 20. April Susanna geb. Erckel, Ehefrau des Fri¬
seurs >?ean Schmitt , 70 I . — Am 21. April Hedwig geb.
Schmidt , Ehefrau des Rentners Wilhelm Ambach zu Char¬
lottenburg , 54 I.

__ Kql. Standesa mt.
Standesamt Sonnenberg -Rambach.

i eboren:  Am 1. April dem Schreiner Karl Liescr zu Son-
nenberg e. S . Karl Wilhelm. Am 6. April dem Tüncher Karl Fey
zu Rmnbach e. T . Emma Pauline . 6. April dem Dachdecker Chri-
stian Hachenberger zu Sonnenberg . e. S . Richard Eugen. 10. April
zu Rambach e. unehel. S.

Aufgeboten:  Am 6. April der Fabrikarbeiter Wilhelm Ott
zu Seelenberg , Kreis Usingen mit der Büglettu Karoline Zerbe zu
Rambach. 9 Apttl der Maurer Wilhelm Karl Tresbach mit der
Johanna Bullmannn beide zu Sonnenberg . 9. Apnl der Stein-
hauerKarl August Will mit der Marie Louise Phllippine Schwein
beide zu Rambach . 10. April der Metzger Karl Emettch zu Nie-
der-^ ngcheim mit der Anna Maria Ottilie Köhler zu Oppenheim
13. April der Schremergehülfe Philipp Ludwig Wilhelm Motttz
Christ mit der Näherin Maria Kathattne Amalie Bach beide zu
Sonnenberg . 13. Apnl der Maurer Wilhelm Sahm mit der Katha.
nne Wilhelmine Eckhardt beide zu Rambach.
, ®eAft ° rb en : 2. April Sophie Philippine Schmidt zu Sonnen-

2°crnQ̂ re  E . 11. April der Schneidermeister Peter Wilhelm
Gustav Mergeet zu Sonenberg 55 Jahre alt . 12. Avril Wilhelmine
Hachenberger zu Sonnenberg 55 Jahre alt . 15. Apnl der Landwirth
Georg Philipp Wmtermeyer zu Sonnenberg 68 Jahre alt .

Walhalla -Theater Wiesbaden.
Gastspiel des

iidittc WmiW.
Direktion: Anton Baum.

Dienstag , den 22. u. Mittwoch , den 23. April  1902
Abends 8 Uhr: '

Eine tolle Nacht.
Große Ausstattungspoffemit Gesang und Tanz in 5 Bildern nach

I . Freund und W Mannstädt von W. Millowitsch.
Regie: Louis Schilling. Musik von Julius Einoedshofer.

Dirigent : Ernst Eggert.
Anton Pieper (Tünnes ), Besitzer eines Schuh-

waarenladens in Düren, gleichzeitig Jnsekten-
pulverfabrikant. . . . . . . Peter Claffen.

Rettchen, seine Frau . Hänneschens Schwester . Johanna Elasten
Margot Olschinska, Kunstreiterin .

der

(früher Judela ) I im
Johannio Knallio-Böllerbumsio / . Zirkus

(tzünneschen, Kanonenkönig) I Ren»
Olaf, Preisringer . . . ^
Der Regisseur.
Stingch Springhöppum . . . ]
Otto von Greditz.
Hermann Pinsch (Schääl), Plakatankleber
Finch« ^
Drückche f  seine Töchter, genannt
Mienche V „Die Pinscher"
Bellche )

(

Mittwoch , den 23.  April 1902.
109. Vorstellung. 46. Vorstellung in, Abonnement B.

Gastdarstellung de? Königlich Bayrischen HofschauspielcrS Herrn
Conrad Dreher.

Zum ersten Male wiederholt:Anno 48.
Poffe mit Gesang in 3 Akten von Benno Rauchenegger

und Eonrad Dreher.
* * * Jacob Leininger, Strumpfwirker . Herr Eonrad Dreher.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Gauner

Rikola Lehmkuhl(Bestevader), Polizeiwachtmeister
Bumke, Schutzmann
Schnurr, Schutzmann . ,
Madame Meier . . . .
Tsching-Tschung-Tschang, Chinese
Herr von Bollwich
Der Strenz-Kobes ä
Der Klemm-Mathes /
Der Kleu-Neeres )
Franz, Oberkellner)
Fritz, Piccolo )
P-ter Schmitz) (
Lorenz Effer ) Turnbruder (
Ein Schusterjunge . .

Volk, Militär, Clowns, Dienstleute, Schutzleute, Seiltänzerinnen,
Balleteuscn, Kellner, Stallmeister.

1. Bild : Köln im Schnee, im Zeichen der Pritsche. 2. Bild: Im
CircuS Renz. 3. Bild : Ja , beim Souper. 4. Bild : Auf der Wacht-

stube des Tippo. 5. Bild : Der Maskenball.

im Kaiser>Caf4 ^

Fr. Dr. Elsa Baum

Dir. Anton Baum.
Louis Schilling.
Willi Staffer.
Käthchen Lejeune.
Hans Raven.
Engelbert Jansen.
Elly Fink,
Maria Thyssen.
Bertha Götze.
Louise Eisenbach.
Peter Meyer.
Otto Endlein.
Peter Ganzer.
Jos. Auen.
Michel Hollmann.
Max Beuchel.
Joseph Weinreiß.
Bruno Masen.
Willy Alberts.
Hans Randolf.
Andreas Fink.
Otto Richard.
Willy Bender.
Max Kuif.
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# a - :- :- — - - -b aHierdurch die ergebene Mittheilunff . dass ich in dem Hause
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#
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#
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Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich in dem Hause

Michelsberg SL - £ cke Schwalbacherstrasse,
ein

Drogen-, Chemikalien-, Farben - u. Materialwaaren -Geschäft
unter der Firma

Drogerie Reinhard Göttel
eröffnet habe.

Gestützt auf langjährige praktische und theoretische Ausbildung werde ich bestrebt sein, einer werthen Kundschaft mit bester
Waare zu dienen.

Um geneigten Zuspruch bittet 5197Reinhard Göttel.

«#
#
#
#
#
#
#
#

r#

Wegen Cieschäft §-Uebergabe
unterstelle ich vom 3. März an mein

Mannfacturwaaren - und Kleiderstoff -Lager
einem

Ausverkauf.
Hierdurch bietet sich eine seifen günstige Gelegenheit , die besten Fabrikate zu ausserordentlich herabgesetzten , theils weit

unter Einkaufspreisen einzukaufen.
Die zurückgesetzten Preise sind auf Etiquettes rotk vermerkt.
Ich halte mich meinen geehrten Kunden und Publikum bestens empfohlen. 2905

Marktstrasse 19. €LA. Lügenbübl, Ecke Grabenstrasse 1.

Drr geehrten Einwohnerschaft von Sonnenberg zur gefl. Nach¬
richt, daß ich mit dem 1. Mai in ineincm Gcschäftslokal

Larrggaffe 19
eine

Krü- inilt Fkisbückkkki
eröffnen werden.

.. Empfehle ganz besonders täglich frische Waaren der Fein-backerei
Es wird mein Bestreben sein, durch prima Waann und äußerste

Zuvorkommenheit bezüglich der Wünsche der Abnehmer die Zufrieden¬
heit derselben zu erringen. In diesem Sinne empfehle ich mein Unter¬
nehmen dem Wohlwollen der Mitbürger.

Hochachtungsvoll
4619 Jacob Jtiicfier.

£3 PertljMll für jeden HrrnskM!
Dies Unternehmen versendet, von den Eulengebirgshand-

wcbern aus den festesten Garnen gefertigte:
Leinen. Halbleinen, Banmwollengewebe aller Art,
Handtücher, Wisch- und Staubtücher» Tischzeug.
Taschentücher,
Schürzen, Hauskleiderstoffe, Scheuertuchu. s. w

in jeder Menge, von 20 Mk. an sranco, mit Umgehung des
Zwischenhandels unmittelbar an die Verbraucher und bietet durch
deren ungewöhnliche Haltbarkeit und Preiswürdigkeit
erhebliche Vortheile, was tausende von Belobigungen ans
allen Gauen Deutschlands beweisen.

Die Anfertigung von Bett - u. Leibwäsche, sowie
ganzer Aussteuern und daS Sticken derselben wird
sauber ausgeführt.

Um regen Zuspruch bittet das Waldenburger Weber-
Unterstützungs- Unternehmen Th. Schoen, Wüste
waltendorf n. d. hohen Eule . ■

Preisbuch mit einem Berzeichniß fehlerhafter Taschen-8
tüschcru. s. w. unentgeltlich, Muster postfrei._ 4616H

Bekanntmachung
Mittwoch den 23 . April ct„ Morgens » Uhr,

werde ich auf dem Hofe Dotzheimerstkahe «85 die zum
Nachlasse des verstorbenen Ingenieurs dl. Strassburger
gehörigen Mobiliargegenstände, als:

1 vollständiges Bett, 1 Weißzeugschrank, 1 Schreib¬
tisch, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Nacht¬
schränkchen, Kleidungs- und Wäschestückeu. dergl. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteige rn.
Eifert,

55 Gerichtsvollzieher.

Kklmntrilllchmg.
Dienstag den 22 . April , Mittags 12  Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal
Mauergasse 16 hier

0 versch Lüster und 18 Wandarme für
elektr. Belenchtnng , 9 , 6 -, 5 . 4 - n »d
» -flammig , 2 Lüster für Gas , » flammig,
1 Benetianer 5 -fl., 2 Gas -Ampeln , I Ma¬
jolika -, 8 Fayence - und 4 Zimmer - Closet,
2  Badeöfen mit Unterfenernng , 2  Gas
kamine, 1 Bronceflgnr » sowie2 Spiegelschränke,
1 Divan, 1 Waschcommode, 1 Bett und 9 Pfund
russ. Thee

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1902.

Salm,
5250 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 22 . April er , Mittags 12 Uhr,

re .Den in dem Pfandlokale „Rhein. Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Silber¬
schrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Sopha,
1 Stück Linoleum, 1 Nähmaschine, 1 Landauer Wagen,
1 Rolle, 1 Karren und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

5254_ Gerichtsvollzieher.

Mekannlmachung.
Dienstag , den 22 . April d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal Mauer¬
gasse 16, „zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Bertikow, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 25 Töpfe,
19 Weingläser, 1 Schaukelpferd, 1 Käfig mit Kanarien¬
vogel, 1 Handkarrenu. dergl. mebr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1902.

Schröder,
5248 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . April 1902 , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal„Rhein. Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Büffet) 1 Ladenthcke, 1 Toilettentisch, 1 Lüster
u. And. mehr-

öffentlich meistbieteild zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1902.

ÜVIlIer,
Gerichtsvollzieher kr A,

5249_ _ _ Wiesbaden._ '

Carl StofllJ
Gisenhandlnng,

jetzt Hellmundstratze 33,
eämfiehlt sein Lager in alle» Sorten Stabciscn , Eisenbleche,
schwarz und verzinkt, abgedrchte Achsen, Ltahlreife , SeMM
schrauben, Pflugschaare, fertige Hufeisen, alle Arten Schraub«»

Rieten re. re.
_ Alles zu billiast «» Tagespreisen _ 27b

I Familien Kaffee
(sehr gangbare Marke)

per Pfund Mk. 1.25.
A-KLinnenkohl,
4775  15 Gllenbogengajfe 15»

Wilhelm Uenker,
« Faiilbrunnenftraste6.

Sonnenschirme Damen,
Rege »*sc I rne für Herren (
Spajirsocke  Kinder . M

37ur eigenes tf abnfut. Große Auswahl bei billigsten, festen P'
Reparaturen und Ueberziehen in jeder Zeit. J
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206 . Königlich Krenßische Klasse,rloilcrie.
4. Klasse. 7. Ziehungstag , 19. April IS02. Vormittag

Nur die Gewinne über 232 Mk, sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A- St, <-A- f. Z .)

79 (Lv0H ) 105 43 423 50 96 609 10 863 76 86 1152 502 847
* ?13 23 50 291 485 569 669 84 785 3024 27 169 96 241 365 564
654 78 705 4033 407 13 16 25 601 20 45 722 60 904 5031 72 169 209
A5 407 51 (3000 ) 719 864 84 903 53 74 6044 58 62 64 262 672 708
A31 376 8102 215 (1000) 39 (1000) 61 86 376 433 (3000 ) 699 76288 (500 ) 824 9391 458 538 638 89 840 969
oo L9M .210 63 865 70 411 643 722 55 848 (1000) 911 73 11186 237

380,508 78i 96  823 (3000 ) 940 12030 258 322 774 903 13160 75
(3000 ) 280 320 82 412 609 784 838 45 (3000 ) 53 915 14078 164 81
286 (500) 816 25 477 659 60 817 928 15022 71 143 46 97 288 317 30
(500) 65 73 80 (3000 ) 412 548 682 (1000) 745 16033 120 858 460 610
737 938 84 91 17086 (500) 132 206 72 WO 38 457 (1000) 77 567 68
82 602 16 (1000) 67 74 827 18121 486 539 749 62 995 19245 (500) 69608 630 712 808

20000 51 177 258 305 452 766 74 995 21089 138 514 604 850 945
223o2 (1000) 535 601 784 (500) 818 925 51 86 2 3036 298 457 516 730
803 24172 250 56 (1000) 688 708 87 859 917 63 92 2 5041 190 351 54
468 670 717 21 806 56 924 89 26006 19 63 98 235 771 870 92 27029 44
88 217 92 494 545 68 984 28915 31 29023 54 74 166 312192 414 599
6/2 84 722 81

30080 174 236 62 317 86 426 39 648 771 806 31011 74 122 54
89 524 31 32103 234 385 550 (500) 662 94 735 886 3 3087 201 313 90
692 776 817 91 (1000) 998 3 4069 136 241 481 986 35114 88 (500) 206 14
509 17 59 76 877 986 3 6008 306 497 508 35 74 604 800 3 7277 464
610 /78 933 (3000 ) 38134 250 34184 502 692 729 948 39098 101 45
314 88 475 781 824

40092 145 85 286 41051 178 87 240 67 344 471 617 19 80 771 932
M 42097 208 379 759 904 (1000) 9 83 4 3030 191 342 (500) 96 402
40 511 78 628 700 929 82 4 4022 144 51 202 510 54 608 762 85 875
93 43020 21 157 336 (500) 515 23 59 83 674 734 46031 58 (15000)
407 729 39 75 951 47001 61 286 309 487 (500) 575 629 48558 832 959
49097 102(500) 4 200 826 43 553 744 905

50290 323 959 (500) 51110 246 82 819 71 436 568 860 52058
190 249 441 65 568 636 61 (30 00 ) 90 798 919 60 5 3031 236 87 401
703 38 95 882 54218 893 440 54 561 636 718 831 34 49 5 5061 177
213 451 579 721 887 39 (1000) 80 922 6 6043 887 486 70 707 9 805 93
57176 232 410 58 525 669 740 814 6 8514 712 (500) 88 848 946
59142 293 345 408 11 751 70 93 869 914

60123 40 55 266 450 51 728 36 818 (500) 78 84 61156 85 294 96
788 (500)89 800 905 6 2002 246 95 846 439 41 550 55 710 41 889 956
63034 306 526 51 630 79 787 817 46 47 956 64448 (1000) 598 768 901
15 39 6 5027 89 156 308 78 497 613 715 74 6 6063 259 67 97 423 946
66 67027 256 368 74 87 90 534 656 739 818 59 906 68186 210 384
487 525 56 660 776 824 85 48 6 9207 68 314 400 41 45 524 45 652
739 51 77 90 836 91 92 99 997

70202 54 59 601 (3000 ) 22 706 68 870 961 (500) 87 71023 156 58
235 92 436 95 516 55 67 70 637 842 97 926 66 84 7L427 93 562 89 810
73102 278 469 614 95 890 74004 838 (500) 418 515 75012 44 51
(500) 69 93 108 35 79 201 31 69 361 656 69 91 644 7 6005 59 307 556
320 77124 (500) 344 73 462 656 791 942 53 78034 73 318 64 444 60
818 21 78108 72 202 42 54 374 457 655 751

80137 285 513 708 913 (500) 63 81004 177 709 888 967 82066
128 42 287 (500) 405 592 631 829 56 89 83040 118 62 265 (3000)
466 796 84057 IM 817 29 470 91 509 20 29 685 722 865 85 92 88866
559 864 902 8 6003 124 205 41 43 56 457 88 603 34 90 (1000) 87175
467 577 711 91 887 903 20 8 8009 73 177 285 508 771 95 621 75 88101
202 37 76 583 (500) 785 923 (500)

96003 76 152 78 324 556 (3666 ) 609 945 » 1002 8 108 27 861 526
95 629 37 975 1)2047 132 308 483 898 » 3006 89 106 84 216 339 85
475 558 69 921 1)4292 494 687 716 9 5000 247 58 490 654 734 825
96036 76 85 270 72 381 437 565 713 97021 51 150 53 207 91 308
445 (500) 579 (1000) 644 861 »8085 105 66 653 (1000) 62 66 883 908
09210 94 558 610 728 31 803

100014 150 259 329 558 692 912 21 23 101011 113 93 399 (3000)
504 32 665 73 86 701 839 53 102068 74 283 575 98 689 58 709 16 916
103144 81 223 72 300 70 420 22 42 60 584 776 857 941 62 79 104154
202 412 88 507 15 780 863 901 35 105496 819 52 106018 269 728
55 883 920 60 107288 333 (500) 522 (500) 64 86 763 948 91 108171 225
43 345 66 492 548 752 68 832 909 109163 816 681 871 904

110128 270 458 560 85 785 827 72 915 24 111097 471 603 33 87 878
960 76 118075 227 356 468 715 78 827 113013 45 105 35 42 76 91 (500)
241 326 57 539 56 646 701 928 114002 27 31 87 145 54 64 89 307
(30 00 ) 23 472 660 63 716 911 115067 (500) 175 88 536 607 791 891
961 110113 41 276 478 546 66 (3000 ) 707 872 117032 103 51 (3000)
205 91 348 118041 134 282 84 309 22 71 (1000) 487 600 742 800 74 75
119076 81 87 111 86 96 212 (500; 443 677 849

120209 300 88 429 636 64 715 67 891 121149 851 59 90 522
759 92 895 933 122274 351 585 709 123199 231 439 78 (1000) 647 768
98 (500) 851 60 900 124024 35 (500) 49 158 61 230 358 406 53 848
125000 71 159 313 27 37 77 463 786 953 60 75 120160 210 68 (500)
860 90 437 579 647 747 930 127702 71 91 128240 633 774 914 30 42
129263 566 74

130203 77 385 91 402 505 69 84 609 90 745 131001 43 263 97
530 953 132009 22 100 2 33 200 82 697 857 133162 (500) 213 43
71 307 23 70 452 571 96 630 989 134016 55 (1000) 121 203 300 445 661
749 96 (500) 904 (1000) 135212 649 707 878 981 136032 (1000)
43 94 121 220 22 340 (3 0 00 ) 439 603 (500) 749 50 933 137051 93 94
617 33 978 138043 193 237 397 470 638 (1000) 816 50 (600) 952 1390u9
124 204 369 486 554 787 989 (1000)

140155 80 244 319 440 629 141108 314 438 713 21 52 822 142459
685 801 14 904 143062 127 65 267 78 81 669 738 981 69 71 144030
70 216 29 435 56 63 627 78 91 738 85 854 931 145104 7 218 74 639
811 (1000) 974 146000 54 655 79 752 946 83 147008 10 21 53 186 863
(500) 432 85 724 892 148001 63 109 21 237 590 632 (3000 ) 149172
218 28 395 482 600 819 961

150050 (500) 102 45 229 501 20 58 (1000) 661 721 43 998 151042
119 38 64 204 25 449 674 734 (1000) 863 963 152013 (500) 173 (1000)
87 (1000) 350 501 56 915 93 153021 36 102 85 234 40 44 363 621
962 154188 273 452 583 697 155061 159 243 360 441 595 624 779
660 949 156070 145 207 561 76 695 730 75 77 985 157086 98 458 506
665 158016 117 249 68 89 76 406 511 41 49 642 768 881 15 9065 179
246 375 577 631 743 828 (1000) 46 80 916 (30 00)

160014 152 440 (3000 ) 562 779 (500) 161226 522 (3000 ) 638
46 59 825 52 80 162039 (500) 50 69 173 324 58 404 523 791 801
16 3055 206 (500) 340 540 607 63 713 841 164088 95 231 344 400
29 46 616 728 (3000 ) 803 27 76 165023 46 108 218 78 (500) 300
90 467 684 730 53 857 903 83 166126 234 337 422 642 719 52 870 919
26 51 79 167031 43 162 289 338 73 489 547 96 829 978 168037 95
895 405 659 958 169201 654 773 74 994

170037 75 210 353 641 (500) 747 813 97 968 (1000) 94 (30 00)
171212 303 4 38 77 541 69 634 59 824 172025 791 852 70 173196
239 464 624 774 850 86 959 171078 (500) 84 97 307 484 920 23
175004 27 369 448 691 713 65 883 910 176157 97 (1000) 216 28 97 301
84 586 613 15 68 97 881 177108 232 57 86 333 (500) 38 62 481 572
(1000) 945 178107 14 44 96 £81 5bO 614 96 (1000) 779 84 903
179232 399 638788 945

180100 22 356 429 772 86 974 181214 881 588 627 68 991 182050
199 222 48 408 526 183005 179 241 817 99 555 723 82 85 812 181120
77 82 223 25 398 863 185086 240 (500) 92 361 478 542 626 702 824
900 26 186047 424 60 77 964 187011 58 67 257 471 74 614 91 744 865
998 188203 396 471 574 706 10 47 812 62 189061 82 (500) 194 317
18 67 561 676 90 777 862 905 42 61

190615 153 349 427 527 71 624 38 867 941 95 191012 57 376
600 785 971 193062 123 343 457 93 523 73 630 59 75 (500) 739 54
843 76 970 193381 89 93 568 618 737 46 857 88 194017 69 86 121(500)
208 19 461 (3000 ) 800 (3000 ) 989 195123 226 (3000 ) 78 84 (1000)
310 19 701 85 829 55 190071 128 201 19 22 29 819 403 746 70 (600)
862 963 >97053 187 206 86 308 33 437 51 99 526 601 17 (1000) 48 718
43 198170 377 654 810 918 199020 277 88 381 551 674 703 27 34
«44 88

20 0040 64 96 188 226 67 731 922 201014 82 49 216 828 781 834
83 202197 218 23 57 (500) 86 341 429 500 742 (600) 203285 800 41
(500) 55 414 77 90 518 (500) 792 (1000) 978 201101 33 (1000) 63 280
363 502 (3000 ) 79 766 80 833 934 (3000 ) 86 205013 57 164 560
703 15 987 2 0 6033 135 274 885 422 590 668 95 815 2 07154 264 307
49 521 (500) 67 652 (500) 85 822 951 2 0 8039 46 58 72 148 280 (500)
71 529 2 0 9006 225 36 (500) 69 357 450 (1000) 510 20 48 623 25 869

210003 331 97 418 637 56 745 87 815 63 910 57 79 211032 165
277 812 47 546 628 896 (500) 212024 70 117 50 259 318 550 740 956
213048 185 320 413 35 80 518 663 915 214067 208 303 11 563 71 649
79 913 215164 255 (500) 818 978 216022 (3000 ) 638 91 843 989 92
217204 (3000 ) 58 71 302 6 64 89 419 576 662 66 776 88 802 (15000)
92 981 218181 (500) 94 95 328 (500) 87 636 43 85 837 81 934 55 (500)
80 219084 65 164 SSI 84 537 (600) 95 632 718 28 (500) 71 885 (1000)
927 31

22 0209 425 645 67 (500) 80 727 79 89 91 997 221029 340 609
933 222062 225 93 348 51 416 41 553 720 223028 61 67 312 25
97 433 525 41 72 816 74 917 92 224117 82 226 439 536 828 92a

Reparaturen in Fahrrädern
werden prompt und zuverlässig ausgeführt bei 962

Carl Stoll , Hellmundstr. 33.

306 . Königlich Merrsrischs Klasserüatkcr'ie.
4. Klasse - 7. Zichnngstag , 19. April 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

„86 213 28 63 97 819 1127 48 48 95 360 406 511 64 777 837 89
(1000) 913 52 (500) 2058 208 3029 (49 148 256 377 (1000) 415 48 94
829 99 4185 651 842 5066 137 250 307 496 507 67 88 688 839 67
924 25 « 098 185 310 435 529 657 91 749 886 905 7281 392 594 98
697 7 70 8101 36 223 721 384 499 528 9018 (500; 45 129 35 (3000)
/8 201 876 (1000) 416 59 629 768 8-46 76 914 47 '

10032 508 61 65 66 613 733 42 93 898 907 11167 423 33 586 (500)
618 23 715 75 81 (500) 820 22 73 982 12048 105 80 296 308 65 67 655
789 860 956 13011 108 274 441 60 567 702 840 986 14313 17 430
622 (500) 730 922 15009 85 130 58 338 497 588 90 746 87 896 967
10184 285 89 97 600 1 767 821 36 70 17022 446 59 554 654 68
(oOOO) 736 857 934 18086 94 331 35 74 (1000) 459 571 85 709 806 40
927 19074 235 402 85 561 636 41 81 795 (1000) 864 967 99
„20035 95 159 215 571 837 74 930 40 (500) 90 21056 354 70 744
82097 133 48 260 63 334 514 614 808 23031 109 203 36 501 84 755
88 870 24000 2 29 47 80 559 74 81 685 (3000 ) 845 943 25069 189
A 496 518 93 607 (500) 24 710 20 59 SOI 33 54 79 (500) 20298 304
434 50 642 (500) 788 2 7150 68 273 872 958 84 28107 227 32 74 90 511
607 58 948 2 9017 19 56 222 49 314 42 405 744 (1000) 955
„ b0189 546 63 (3000 ) 639 978 3 !027 173 77 217 (500) 70 368 722
90 803 76 9/5 32039 333 57 540 949 33 .150 80 260 70 589 603 843 960
64027 315 40 52 99 547 641 (500) 87 (3 0 00 ) 804 36 3 5243 354 440 79
508 604 29 604 968 76 3 0089 406 550 792 37125 79 399 544 49 751
889  942 38143 293 399 (500) 479 547 52 (500; 85 (3000 ) 645 847 933
3907o 100 210 325 472 93 513 (1000) 19 38 93 829 98 916(500) 24 (30 00)
ono 249 68 471 89  557 (1000) 915 (30 00 ) 62 41000 (500)
296 (500) 410 23 25 26 53 532 35 67 690 710 853 97 4 2087 728 (500)
994 43 '369 211 665 99 800 22 63 69 44110 285 (3000 ) 802 (3000)
56 60 949 83 45113 20 (500) 205 83 (500) 304 635 (500) 730 46266
834 (3000 ) 52 434 694 797 (500) 870 94 47211 449 587 600 31 890
957 48030 (500) 33 80 216 (3000 ) 45 66 903 6 57 92 49027 117 40
810 16 (1000; 22 413 44 73 676 809 43

50 * 0 20 94 215 444 534 87 51171 382 449 527 33 41 88 99 608
78 (500 ) 52273 85 (3000 ) 740 90 820 53192 203 408 605 54003
124 (500 ) 25 258 366 80 677 841 957 55009 43 54 171 277 359 412 533
99  627 988 94 98 5 6049 84 160 221 66 835 82 473 92 545 90 871 (500)
57247 404 582 66 98 730 808 27 986 5 8038 137 74 374 563 657 753 95
839 97 5 9002 22 191 94 (500) 237 45 307 13 428 640(500) 50 776 931 98

60000 86 894 566 738 897 (3000 ) 949 61136 46 232 (3000 ) 356
799  SÖÖ 33 60 903 31 62017 (1000) 60 263 895 96 939 63141 200 10
898  413 /2o 822 911 98 (3000 ) 64017 (500) 85 100 69 237 480 774
05010 173 93 266 614 25 30 (1000) 85 42 (500) 874 (1000) 66023 189
222 351 58 77 435 52 58 513 14 672 785 92 (1000) 838 55 91 911 67002
2o8 828 461 608 82 73 787 79 813 97 902 68050 100 222 98 307 481 88
672 740 831 (1000) 69017 179 248 (1000) 76 388 420 74 558 94 701 27

70189 40« 39 775 71016 219 376 415 31 59 70 92 504 63 683 903
72023 (1000) 160 (30 00 ) 312 612 48 54 757 65 73171 527 51 59 644
/Oö 74043 127 93 264 519 99 619 920 72 73343 46 621 899 7 6021
50 170 486 564 86 604 55 700 62 88 90 (1000) 77512 69 769 7 8033 102
233 306 426 90 505 610 17 713 41 897 79239 311 (500) 87 462 664 872

80089 117 99 369 534 731(500) 75 98 890 81170 71 220 358 58 553
686 786 880 921 62 8 2014 31 91 184 90 363 420 64 726 809 944 86
83078 337 86 512 670 912 87 8 4080 (1000) 81 690 8 3020 136(500) 211
(500) 17 561 631 759 83 80029 180 96 201 (500) 472 77 639 826 37 951
87119 358 464 90 545 627 770 820 8 8014 172 93 225 816 34 463 644
/87 933 55 57 61 89023 59 (30 0 0 ) 157 458 626 (500) 40 767 (500) 80
817 (500) 946

90538 705 36 804 67 985 91033 211 873 (500) 405 633 61 » 2077
(oOO) 150 59 268 87 341 623 (50 0 0 ) 705 16 77 922 93 » 3283 622 98
7/2 75 82 89 948 72 86 » 4028 40 (500) 285 301 38 42 412 16 (3000)
548 677 707 61 816 957 » 5103 84 341 565 609 41 705 8 21 93 824 44
958 96088 (3000 ) 249 50 352 418 34 73 547 907 (3000 ) 71 » 7344
484 584 624 708 851 952 94 » 8017 36 122 56 389 (1000) 627 54 803 38
44 921 » »035 78 109 233 315 544 89 791 842 77 (1000)

100005 192 288 (3000 ) 409 80 625 884 101034 79 260 71 316 472
617 64 98 711 93 978 10 « 054 574 767 910 103004 293 309 54 440
616 42 750 966 67 104019 79 85 (1000) 208 (1000) 555 624 861 (500)
105029 88 132 93 232 65 346 681 707 106159 302 11 407 74 (1000) 735
890 918 107130 79 285 348 485 707 855 947 63 108018 24 (1000) 305 7
69 579 885 964 92 109096 323 418 669 741 816 950

110238 401 26 819 111198 99 240 98 446 64 (500) 527 804 41 911 84
II2098 (500) 204 33 303 (1000) 527 738 113004 54 288 328 (1000) 55
447 672 843 46 973 86 114454 781 115460 83 116109 611 25 88 704
908 68 117011 41 53 118 213 38 538 605 48 971 118210 12 (1000) 224
78 823 72 74 553 68 (500) 887 119121 (500) 355 476 806 24 93 97

120082 317 52 483 875 904 121035 168 71 98 411 50 610 47
(1000) 97 943 79 122121 99 222 30 517 677 95 (500) 985 123180 207
40 50 373 476 572 634 951 81 87 124139 95 438 623 758 880 (500)
966 92 95 96 125023 (3000 ) 25 (500) 49 531 38 (500) 51 623 52 64
814 126031 58 (500) 205 66 398 596 699 758 832 127015 240 88
426 67 503 704 712 811 60 954 128085 164 210 57 63 335 473 84 519
671 709 11 809 129043 (1000) 216 634 720 38 85

130105 221 50 66 434 60 587 93 659 97 839 903 (1000) 26 131092
273 92 315 647 929 132217 81 91 384 600 784 967 70 133041 56 76
88 108 344 591 763 (30 00 ) 828 51 90 998 134328 43 454 553 624
917 82 135116 55 387 471 504 747 66 77 815 24 935 136152 277
826 74 481 (500) 571 75 595 606 54 702 864 916 54 137163 308 89
66 420 32 56 73 588 848 905 138116 72 672 749 95 852 139039
156 (500) 258 302 496 505 767 78 8b9 917

140086 136 441 500 98 731 828 908 (500) 141053 (1000) 90 318 49
69 (3 0 00 ) 77 408 72 682 96 708 76 805 (600) 26 (500) 142003 26
218 86 486 649 79 704 828 143194 260 311 98 401 48 (1000) 80 563 665
860 945 144019 148 78 222 876 (15000 ) 447 662 79 98 (500) 145235
49 378 506 20 55 762 803 5 23 65 67 146024 79 178 243 712 861
147013 83 (3000 ) 96 247 575 901 84 148052 98 137 239 798 825
907 15 149418 41 99 519 658

150192 261 93 722 151075 (500) 109 206 35 853 (500) 77 99 448
527 651 729 58 846 948 152033 80 124 205 (500) 48 319 77 752 881
937 153390 486 717 818 98 15 1086 94 (10000 ) 267 833 62 (1000)
580 155079 272 581 650 773 811 984 95 156097 185 92 378 459 61
81 618 157188 224 349 455 616 764 829 41 (500) 158049 65 232 (500)
806 36 97 (1000) 634 784 155)307 40 (500) 62 426 548 (500) 654 55 702

160249 77 472 510 36 609 854 918 161317 854 162017 270 80
91 459 66 736 838 920 24 163082 142 79 316 88 402 50 770 883 16 4085
149 75 (500) 881 425 (1000) 54 565 672 742 80 85 858 936 165195
848 427 82 592 659 742 807 60 166009 229 360 550 843 987 167014
90 139 228 98 315 (5000 ) 54 (1000) 537 752 60 194 168012 23 26 30
42 89 244 372 490 567 894 169434 49 511 36 51 (500) 95 646 817 74
89 96

170234 49 337 405 571 87 754 74 99 963 (500) 171139 80 236
54 394 468 636 92 832 67 172191 227 359 679 741 846 173155 95
345 (1000) 563 696 875 171206 (500) 368 73 449 529 617 81 748 935
175171 324 554 94 756 978 (500) 176032 50 214 361 94 604 5 80 707
850 177178 567 612 178009 312 406 515 647 840 922 76 179022 101
214 58 94 531 814 88 (1000) 98 (3000)

180027 42 46 494 (3000 ) 594 632 745 807 65 906 (3000 ) 80
181104 230 339 743 847 182601 (3000 ) 89 56 (500) 165 (3000 ) 91
258 492 815 63 982 183098 121 281 412 26 526 53 606 (15000)
184045 55 236 390 482 40 535 609 185107 45 (500) 244 51 724 39
(3000 ) 186288 328 16 469 665 767 70 998 187102 202 395 612 806
188076 88 278 462 824 39 45 180140 43 353 55 60 97 556 849 59

190 47 2,7 22 (500) 353 (500) 84 449 51 71 513 19 649 93 850
191358 416 46 501 65 92 738 933 192112 18 76 80 (1000) 274 76 349
193004 18 100 8 44 47 662 851 953 194297 354 492 633 728 884 93
195313 475 617 79 788 928 69 78 (500) 196262 418 94 653 54 817 44
901 2 197178 208 20 505 775 82 811 59 986 198082 200 20 318 17 63
65 564 680 756 845 79 957 199004 116 441 753 900 77 (500)

200215 469 75 811 40 76 85 968 201070 78 (500) 94 256 877 98
651 631 739 931 202189 388 87 505 635 (1000) 718 994 203057 243
838 537 (1000) 626 76 (600) 787 812 908 2 0 4042 222 411 618 745 976 77
91 20 5285 876 497 585 82 726 842 93 938 68 98 2 0 6077 168 203 346
437 656 58 207033 (600) 87 120 78 308 83 85 486 540 92 859 208057
76 122 248 350 78 402 79 85 629 744 825 50 309031 382 402 74 581
668 848 979

21 0094 175 99 254 324 414 30 87 664 (1000) 706 816 904 71
211195 97 286 (100 00 ) 54 446 716 22 955 62 212019 49 147 51 248
308 88 40 49 461 91 674 96 737 (30 00 ) 860 213009 115 37 682 760
88 96 946 214241 (3000 ) 324 574 640 43 83 91 99 758 870 87 215066
132 396 520 (1000) 684 216010 (1000) 228 409 522 68 661 75 819 98
2 17085 108 82 240 57 319 403 24 38 (500) 818 53 918 67 218016 280
349 568 (500) 78 98 725 61 882 921 99 219110 39 48 96 351 86 641
888 59 936

220000 43 63 139 525 809 36 913 (3000 ) 221259 343 61 91 486 614
44 57 824 33 55 75 222058 (30 00 ) 296 363 96 99 535 46 69 682 719 24
805 978 223088 458 650 71 84 762 830 97 985 224066 (1000) 72 215
(500) 74 789 90 885

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk., 1 4 200000 Mk .
2 4 150000 Mk., 2 a 75000 Mk., 2 4 50000 Mk. 7 a 30000 Mk., 13
4 15000 Mk., 25 4 10000 Mk., 51 4 5000 Mk., 772 4 3000 Mk-, 1023
& 1000 Mk., 1927 4 600 Mk.

MÖKiel U . lSefcten gut undbilligauch Zahlung-1 erleichterungeu, zu haben.
A. Leichor , Adelheidstrotze 46.

„Kosmos **, I
)fF& Zeheader,Inhaber: BischofF

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichftratze 4«
Immobilien- u. Hypothekengeschäft,

einpfieblt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäiisern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender M -tzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Villen und 1 große Villa mit Garten , Wein¬
keller, Parkanlage rc , sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg»
zugshalbcr Preiswerth zu verlausen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenlocalitäten , für Waarenhaus rc, geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Bürean „Kosmos " , Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Gtageudüuser mit 3», 4- , 5- und 6-Ziiumer-
Wohnungen , hochrentabel, unter günstigen Bedingungen z» ver¬
kaufen durch
Bürean „Kosmos " , Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Bürea » „Kosmos ", Juh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut , unter cou»
kanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmcr-Wohnungen, M, 2500 Ueber-
schuß abwersend, Wegzugshalber zn verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Bürean „ Kosmos " , Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lujtcurort in der Nähe Wiesbadens (Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer , Küche, Mansarden und hübscher
Garten , sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu . Zebender, Friedrichstr . 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt , M . 10,000 Reingewinn
garanlirt , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hottl mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal , neu gebaut, Nähe des Kochbrunnens , Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender Friedrichstr . 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd - und Westend, ebenso im
Villenquartirr zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Bürea » „Kosmos ", Inh . Bffchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreiche,» Orte des Rhcingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zeh cnder, Friedrichstr. 40

Die IrmMrieu- uuH ZWiheken-AgrMr
von

«S. M: C* Firmen ich,
Hellmnndstratze 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Bi len, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neues mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
ReinUeberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingerichl., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus , gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk,, wo Käufer einen Rein«
Uebcrschuß von 1800 Mk. hat , zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmuiidstr. 53.
Ein neues , Pracht». Haus , süol. Stadtlh ., m . 3- u . 2-Zim,«

Wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein -Ueberschuß v. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes HauS,
schöne Lage, in. 8- u. 2-Zim,»erwähn, u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & (£ . Firmenich . Hellmundilr. 53.

Ein noch fast neues Haus , 3 u. 4-Zimmerwohn ., mit
Hinterh , Werkst. Remise, Stallung f. 140,000 Mk ., Rein -Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus i». 3- u . 4 -Zimmer-
wohn ., Bad u . s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96 .000 Mk. mit
Rein -Uebersch. v. 900 Akk. and . Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8 (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr ., m. 122 Rth . Terrain für
50 .000 Mk. zu^ verk., auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . & <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Billen , ruh . Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes , wovon d. eine 15 Zim . u. d. and. 8 Zim . m. Zu¬
behör hat, m. 80 Rth . Terrain , Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53J
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim , und Zubehör für

56 .000 Mk., eine Billa . Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions - u. Herrschafts-Vllleni « d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , Hellmundstr, 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten . Nähe der elekt.
Bahn , ist Wegzugshalber für 27.000 Mk.. sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Veränderungshalbcr für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . &  V Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Stadth, , ist für die Tak

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines HauS in. Garten
zu vertauschen durch

I - 8? E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Sturm-Räder.
Die Äturm -Fabrradwerke haben liquidirt und ist mir zum sof- rt-g-n

Verkauf - ein großer Posten Sturm -Räder , Modell 1901 , erstklassig-
Maare , » vergeben worden. Diese stelle ich zu folgenden nie dagewesen-n-Prersen zum Verkauf:

1. Sturm . Special ", complet . Mk. 115.
2. „ seine Tourenmaschine, complet , . , 135.
6. „ . Straßenrenner , complet . . . . „ 135.
4. „ Damenrad , elegant und leicht . . „ 145,
° n ist - Straße,irenner , Glockenl. . . . „ 150.

, ® SF “ Trsatztheile können von mir geliefert werden.
136 ** *** Schmidt , Wörthstratze 16 , Part



Nr. 93.
17. Jahrgtwg.

Fahrradhandlnng |
von

Ernst ßliisch,kl.Kirchgasse4,^
Vertreter der Wartburg -, Nassooia - u. Welt - kjS

fahrradwerke . Vierzig gut erhaltene Fahrräder zu S]
ocrleitjrn, mit und ohne Freisauf. Telephon 544 . tVa
©rofte Reparaturwerkstätte . billige Preise . A

Ersatztheile A
von sämiutlichen Fahrradfabriken Deutschlands £13

OS

Telephon 2721.
Schwalbacherstr. 32. Jean leiuede,Telephon 2121.

Ecke Wellritzstrasse.

Möbel- und Decorations -Geschäft.
Möbel , Betten , complette Einricht im gan

Permanente Ausstellung . Compl . Salon -, Speise -, Wohn -,
Herren - und Schlafzimmer -Einrichtungen ln allen Holz-

und Stylarten . 4914
Prompte Bedienung . Billigste Preise . Kostenanschläge

bereitwilligst . Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Cart © HIan ©he
garantirt Plaschengährung , ,trocken “,

die ganze Flasche Mk. 1.60,)
die halbe ! • - . ) inclusive Glas.

Carte D ’or
garantirt Plaschengährung „tPOcken “|

die ganze Flasche Mk. 2.—,) . , .
die halbe „ 1.20, ) mclusive Glas-

„ ? ?idef SeTet,mark ®n si? d , aus  deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswerten und doch guten deutschen Cham¬
pagners bestens zu empfehlen.
Methode he».n.°fCV aran4. aUfT' kSam’ dass dieser Sect «arantirt nach französischer
Methode auf der Flasche Tergohrea und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen prapanrten Fassabfüllungen . 2335

Telephon 663 . JE. M . Klein , Kl . Burgstraase 1,

Laden . Telephon 2637 . Zugang zur Fabrik:
Gr , Burgstrasse 1®. Dotzhelmerstrasse 5S

Annahmestelle : Boritzsfr . lln(j
bei H. S t o 1z e n b e r g. Verlängerte BlUclierstr

Färberei und chem.
lungs -Anstalt

für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannorei* — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung. Massige Preise

Carl Wagner , gartingöralje 5.
Immobilien Agentur.

Sucht z» kaufen:
-mkadle Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts-

Häuser mit Werkstättc oder Stallung.
BSffl Villen und kleinere Landhäuser. BMa

Zu verkaufen:
©0  Objekte aller Art ^0

in allen Grösten und Lagen.
Hotels , Restanrants , "EtDÄ

'• gr Caf « und Bierwirthschafteu.
Große Auswahl hier

und auswärts stets an Hand.

Verblüffend!
ist die vorzüql. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade¬
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreiuig»
keiten und HautauSschlägc-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautrölhe. Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. L Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen,
u. Parfümerie-Geschäften. 4468

Vermittlung prompt und reell.

Für Käufer Provisionsfrei. 3848

bMagn.Iion. Kartoffelnä Ctr. 2,25
gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
^stehlt 364

k, . 9 Me Beysiegel.
m 894< _Friedrichstrasze 50 , Eck- Schwalbacherstr

i m

■enento onig
, ohne Glas , garantirt rein.
n-°"d-r,über 00^ -5,°" ' " Ndigt. Die Besichtigung meines
•% Ut. ®lStfcr« und Probiren ineinr verschiedenenErnten gerne

l ®ra ©f,©rlus , 7858
nur Walkwüblüreße4L

Bei Husten
und Heiserkeit benutze nur

S«liwti |tilg,<™!g i,
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echtä Fl. Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Schild, Friedrichstraße und
Michelsberg 23.  778/35

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu-
heilen in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüni.-Handl von
_ W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.
postume re. v. 6 M.. Hauski.
^ v. 2,60 M.. Kinder», v. 1 M.
an, sowie alle Wäsche angef., akad.
Zuschneide-Untcrricht gl. erlheilt.
Cursus 15 M. 4782

Wellritzstr. 8, Htb. v.

Parqiictbödcii
werden gereinigt und gewichst be

Fr. Luders , Frotteur/
647_Rlatterstr . 2Deltannen, Pelroleumapparate,

Literbleche, Schaufeln -c. für
Spezereigeschäfte billig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 2995

Für Landwirthe.
Slrohscilspinnmaschiue (Hand
belrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße SS.

r  v

^färben , Lacke , Firnisse, ^f Bleiwoiss & bunte Farben, —
Künstler- & Dekorations- %Jl

Oel färben kaufen Sie am
vorteilhaftesten bei : A.

I August RCrig & Cie.

|Fahrräder und l .uxus-Nälima-,
ä seliiuon sind erstklass.j
x >a. deutsche!

TT Fabrikate. I
\ fT  DieTahrzcus-
■A » #. tläb'nnuchiiicn-

Industrie L
L.Antweiler, Köln!

J liefert solche f
'mitljährlger Ga-§

raniie direct zu Engros-Prelsen .B
11■ Katalog gratis . ——

"' Wiederverkänfer gesucht.
Kez Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,80.
Luvas Sfr.51 Nähmnsch, Mk.SO

[ Bei Zahnschmerz 1$,'“nimm nur „Kro po’eZahnwr.tte“
(20 o/0 Carvacroiwattc) h Fl. 50 Mg.

Zu haben bei Herrn Apo
theker Otto Siebert , Marktstr . 5
A. Beding, Drogerie , Gr. Burg

Strasse 12.
Df. C. Cratz, Drog„ Langg . 29
Ger mania-Erogerl ; ,Rheinstr . 55
H. Zboralsky, Römerberg 2/4
Willy Graafe, Drogerie , Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
H. Roos Nacht., Drogerie , Metz-

gergasse. ö.
Drogerie Samtas , Mauritius- u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central »Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Wacbsmuth, Drogerie,

Friedrichstr . 45.
Carl Witzei, Michelsberg 9a.

Verlange ausdrüklich nur
rKropp ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 875/40

10 gebrauchte vollstänvgie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenftraße IS,
Vorderhaus Part.

Auer SchneDklimu
zu verk. Weilstr. 10._ 3066Srttfcdcrn re. durch Dampf¬apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379

Vauien-Mrad ^
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu ver-
Lnifenstr . 31 , 1„  Meurcr.

ätkppdrckkri
werten

nach den
neuesten

- -  Mustern
und zu billigen Preisen angeseriigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Micdelsbcrq 7,  Korbi.  8659

Die berühmte
Phtrnalngtn
durch Kopf und Hand.

{( : Helenenftr . 13,1.
Nur für Dame»

von b)—9 Uhr  Abends . 447g

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorräthig. Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Papi- rechts. _ 3885
fßpjiTffnf re. ÄlaS, Marmor
vJlttmli Alabast., fore. Kunst,
gegenständ- aller Art (Porzellan
festeru im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenvlair 2.

Hebnnr am S. ülal 1902.

Stettiner
Jubiläums-

Pferde-f.otteria
Hauptgewinne >

complet
beapuunt

nauptgewii

15 Egafpagen,
und zusammen

fCiine gebrauchte Mücheueinrich»
~ tung für 32 Mark zu »er-
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Suug.  985

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 I.

G«eis. Schriii,iilhk«
preiswerth zu verkaufen Sedan
Platz4, Mtb. Part . 3049

Ein gut erhaltener, 2-pferdiger

Gasmotor
(Benz- Mannheim) sehr billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exp, d. Bl.
Gebr. gut erhalt. 4569

Schneppkarren
billig zu verk. Eleonorenstr.  6 , 1.

Einige Cenlner

Mariilatiik
billig zu verkaufen.
Wiesb. 8e«erg!lH!ttiiltt.

gearbeitete Möbel , lack, und
'Pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. B-tten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., V-rtikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10—60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26'
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
!—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel

5—50 M. n. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4880

($>m  Feverrolle ( Natur) zu
^ verkaufen Uorkstr. 13. 290
^s>eue und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, auf jede
Brunnenttefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh » Jac "b, Pumpenmacher,
__ Wellritzstr. 11. 4312

Abbruch.
Am Abbruch Marktstr . Nr . 34

ftnb zu haben: Thüren, Fenster,
Oefen, Treppen, große Erkerscheiben,
ca. 30,000 Ziegeln, Fußtafein,
rauhe Steine, Backsteine, sowie Bau-
und Brennholz. Näheres

Adam Tröster , Feldstr.25,
5060_ oder Baustelle._
Äunger stichelbaarigerTerrier,
& weiß mit schwarzen Abzeichen,
in guten Händen, Eltern mehrfach
prämiirt, zu verkaufen. Näheres
Schierftein, Rheinstr. 2. 5063

s.gkbr. MctzgttMßk«,
m gutem Zustand-, bill. zu verk.
Herrnmühlgasse 5._ 5002
ÖTJemg gebrauchter guter Gas-

Herd mit 2 Oeffnungen
billig zu verkaufen 4917

Wörthstr. No. 3, 1 rechts.

uuu «uoauiiucu

100  üeit-u.Wag€H|iferde
25 Damenfabrrädur
A0 Herrenfahrrädsr

160 goldene Medaillen '
5000 Paar silb. Esslöffel

an «. 5313 Gew . Werth Mark200,000
Orig.-Loose ä IM ., 11 Loose = 10M
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg.empfiehlt

Carl Hetntze
BariinW., PBter den  Linden 3.

Kaiser - PaitorfiM
Rheinftraße 37

Ecke Luisenplatz.^ --

Im neuen Lokale.
Ausgestellt vom 20. bis 26. April:
Zweite Reise durch das

malerische

Suljfntrpt.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Einige gebrauchte, noch gut er- -
haltenc Fahrräder billig zu I
verkaufen. Z048 '

Sedanplatz4, Mtb. P.

Hovnspäne,
vorzügl. Blumendünger, beiW. Barth,
5018 Neugaffe 17.
flSin fast neuer Handkarren , auch
^ für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstraße 7.  4823
t) gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.
^ Schiersteinerstraße 14. 3216
Mfriefischer Antikschrank.
w Prachtstück, re. Raummangel
billig zu vk. Nerothal 43 a , 1.  5107

crrnrad , s, g. erh., für 50 M.
zu vk. Adlerstr. 49, 2. H. P.

5104
t»roiLhauS ' ConversationS-

Lexikon» 6 Bände, wie neu,
billig zu verkaufen 4768

Adclbeidstr. 58, Mansarde.
Phaeton , Selbstfahr

wogen u. Schmierbock
Wegzugshalber zu verkaufen.

Röllmaun,
4826 Wustav-Adolsstraße 5.

!

I

Hlt nur Hark m  AMI
(Porto u. Gew.-Listen Mi . «1

80 Pf . extra ) fUr:  *
I Wohlfahrts -Loos JH 3.30  u . .
I SchneldemiihlerLooŝ l .- |
zu gewinnen dis Haupttreffer:

100,000)
Mark Baar , ohne Abzug, und <v

IggnSSSV'4  Pferden!
Ziehungen 10. u. 27.- 31.Mai
Loosyersand durch General-Debit

Lud.Maller&Co
in Berlin , Breiteste. 5

Teleyr.-Adr. j OlUoksmiiller.

Stämmen- und
Brennhohschneiden
mittelst Horizontalgat¬
ter- u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl Cflttler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird da'

Holz auch gefahren. 4693

Mai|
leiht B

y

M X3
Evangelische

KchiMkk
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 180 an
Namen werden gratis aufgcdruckt
Badort Zolnvob,Buchbinder,
2684 fsaulbrunnenstraße 12. p

li.

anderem Unternehmen wegen ,u
verk. Offert, u. D. H. 5137 on
die Expeditiond. Bl . 514g
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Auf vier Wochen
sucht altes Ehepaar alsbald

2 cornf . möblirte
Zimmer,

nabe Kochbrunuen . u . erbittet ge¬
naue Offerte und Preisangabe
unter L . P . 4614 an die Exped.
d. Bl._ 4614

Ladenlokal,
in feinster Geschäftslage , fof.
zu micthen gef . Offert , unt
4M. J. H . 662 bes. Annoncen-
Exped . J . M. Lambricht,goblenj.
_ 4609
eßkaulionSfähige Wirthsleute suchen
Vl eine

Wirthschaft
hier oder auswärts zu pachten
oder als Zävser zu übernehmen.
Näh . in der Exped . d . Bl . 5097

Vermielkungen.
_ 7 Zimmer. _

Kiedrichttßr. 13b
Parterre -Wohnung : 7— 9 Zimmer,
Küche , Badezimmer und ioustiges
Zubehör , Nebentrcppe . Kohlenaus-
zug , Heißwasser . Etageuhelzung,
Gartenbenutzung , hochherrschaftlich
und comsortabel eingerichtet , Per
1 . Oct . evtl . 1. Juli 1902 zu ver-
niiethen.

Näheres Baubüreau Schützen»
hofstraßc No . 11 . 4994

3 n meinem Neubau itaifec-Friedrich -Ring S 8  sind
hochherrschaitl . Wohu . . besteh, aus
7 -Zim .- Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , nebst 2 groß . Mansarden,
2 Kellern , zu verm . Näh . daselbst
und Bismarck -Ning 16 , 1 Sk . l.
_1013

_ 6 Zimmer. _
c? ^ otzhei,»erslraße 7 , 2. Etage
■A ' 6 Zimmer in . Balkon , Bad,
2 Mansardz . , Küche, 2 Keller , cv.
Vorgarten , per sofort zu venu.
Näh . Parterre . 2297

Kefselbachstv . 2
(an der Walkmühlstraße ) Villen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell -Etage 6 Zinn » ., Erker , Balkon,
Bad , Küche u . 2 Mans . pr . sofort
zu verm . Näh . daselbst oder Daui-
bachtbal 43 . 1858

Nieolasstv . 28,
ft. Et. Bcrietzuugshalber ist meine
schöne 6-Zimmer .Wohnung mit
xeichl. Zubehör z. 1 . Juli ander-
weit zu vermiethen . Zu besichtigen
von 12 — 1 u . 4 — 6 Uhr . 4051

Staatsanwalt Tr Preise«

5 Zimmer.

Neubau ArnWraße 1.
Ecke der Arrderkraße,
sind elegante 3- , 4 - u . 5 -Ziu,mer-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstrasse 54,

_ Parterre. _ 4193

KchchosjlrG 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1 . April zu verm . Näh . daselbst
od . Schwalbacherstr , 59 , 1 . 1241

tzULierstadter Höhe 12 schöne
Villenwohnung von 5 Zim.

und Zubehör für 10 — 1100 Mk.
jährlich zu verm . Schütter Garten
— herrliche Luft . 4905

mserstr . 37 , in freier sonniger
Lage , schöne Wohnung i. I . St . ,

6 Zimmer u . Zubehör , an ruhige
Familie zu verm . Näh . Part . links
od . 2. Stock links . 2713

eümnndstraffe 18 . Bel - Erage
5 große Zimmer , 2 Mansarden

nebst Zubehör , auf 1. Juli zu
vermie then. _ 4421
e^ cllnstraffe 44 , nächst dem
* 1  Kaiser -Friedrich -Riug , 1 . St .,
SL' Oun., 5 Zim ., Küche , 2 Keller,

Maus . ' Balkon und Logcpa , zu
rrm . Ruhige Lage , kein Gegeu-
bcr . Näh . Part. _ 2092
Kaiser - Friedrich - Ring 28
«4 schöne 5 -Z >mmer -Wobuung,
3 . Etage , Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10 — 1 und 3 — 6.
4956 _ G Heidmann
^laiser -Fricdrich -Ning 86

jst Une Hochpart .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u . Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu per-
mielhen . 5152

tl
2 . Etage , eine Wohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche.
Speisekammer , Bad sKalt - und
Warm - Wasserleitung ), 2 Man-
sarden und 2 Keller (Gas - und
elektr . Licht ) , per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Bürean . 4722

^Illorrtzstr . 52 ist diel . Etage,
•" r*  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich !. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . 3836

Oramknür. 50,
| Erke Goethestr ., sehr schöne,

reich ausgestattete Wohnung,
i bestehend aus 5 Zimmern,
| Balkon , Bad und reichlichem
l Zubehör , 3 . Stock , per sowrt
j ds . Js zu vermiethen . Näh.

im Laden . 932

H^ ranieustr . 60 . 1. Ei . , eine
herrsch . Wohn ., 5 Zimmer,

Küche , Balkon , Badezim . nebst reich!.
Zubehör , zu verm . Näheres im
3 . Stock ._ 4658
§HH4alluferstr 5  sind Wohn.

„an 5 Zimmern , 1 Küche,
Bad , 3 Balkons . 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver-
Miethcu. _2783

_ 4 Zimmer _
hDI delheidstr . 14 ist die Par-

terre -Wohuuug v. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1 . Juli zu vermiethen . Näh . da-
lelbst , 2 Tr. _ 4380
^l voipysallec 17 , Slv . 1. Et.
<+> 4 Zimmer , Küche u . Zubehör
zu vermiethen . 2323

Arndtftr . S,
3-U. 4-Zm.-W >>,
der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet , nahe dem Kaiser-
Friedrich -Ning zu vermiethen.
Näh . Part . ' 1761

I

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reich!. Zubeh . aus sofort
anderweit z. verni . cv. kann
derselbe auch früher bezogen
werden . Näh . Dotzheimer-
straße 44 , Part . 1879

Ecke Herder- und
Luremburgstraße5

sind Wohnungen von 3 , 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeiz
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen . Näh.
das . und Kaiser -Friedrich -Ring 94,
Part. _ 1754

erderstraffe 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmer » , Küche, Bad und
alle », Zubehör sofort od. später
zu vermiethen . Näheres daselvst
1 Trepve hoch._755

vArchrjtjtr. 26
im 2 . und 3 . Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
sofort zu vermiethen . Näheres
bei Kröcht !, Hinierh . Part . , oder
Dambachtval 43 . 972

Sdiierflein.
Wohnung in einem Landhaus

am Bahnhof , 4 Zimmer , Mau-
sarden , Keller , Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitung und
Gartenbenutzung , frei gelegen , von
Anlagen umgeben . Jahresmielhe
M . 500 . Großer Obst - und Ge¬
müsegarten anstoßend M . 150.
Näheres Nh -inbahnstraße No . 1
zu Schierstein. _4577

Dorkstratze 4,
4 -Zimmer -Wohnnng mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
mietheii . Näh . Part . i . Laden . 4224

Nahe der Nheiustraßc schöne

4-Zi!nmkr-Wo!jUlmgen
im Preise von 600 und 700 Mk.
zu verm . Näh . in der Exped . d.
Blattes. _4496

_ 3 Zimmer. _

Nieolasstr . 28,
in nächst . Nähe d. Central -Bahnhofs,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

»>. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack - u . Faffhalle , ca. 60

LZ-Mtr .,
Hof , ca. 130 Hi-Mtr., Extra-

Thorfadrt,
Alles eingeschlossen und vom
Haus getrennt , ist sofort oder
später zu vermiethen . Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wollwcbcr . 3983

iteonorcnstr . 4 , I. Stock, ist
eine Wohnung von 3 Zim.

auf I . Juli zu verm . Näh . Lang-
gasse 31 , 1._4735

Frredricvjlraße 19,
8. Et ., abgeschl. Wobnung , 3 Z .,
Küche » . Zubeh . , Kodlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu bih.  Näh . P . 1617

»,uxemburgstraße 4 , Bel Etage,
~ 3 Zimmer mir Balkon , Bad
n . allem Zubehör , d. Neuzeit eutspr . .
sofort o. später zu verm . 4536
Ätn Toppen » , nächst dem Babn-

bofe , sind 3 Drei -Zimiuer-
Wohnunge », neu hergerichtet , zu
vermiethen , eventl . wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen
per sofort oder später . Zn er'
agen hier 8894'

Roonstraste 12,  I
<C,ine Wohnung 3 Zimmer , Küche

und Keller per 1 . Juli zu verm.
4925 6 . Koch , Westeudstr . 3.

Medrrrchauseu.
3 -Z >mmer -Wohn ., nahe der Bahn

gelegen , sofort zu verm . Näh . bei
Johann Wilhelm , Riedern-
Hausen._ 4605

’J  Zimmer.
>,« dlerftraße 38 . Maniardwohnuiig,

i Zim ., Küche , Keller an ruh.
Leute aus 1 Mai z. verm . Näh . P.
_ 4353

Herdevstr . 15,
am Luxetuburgplatz , ist eine Hoch¬
parterre -Wohnung v . 2 Zimmer,
Bad , Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver
micthen . Näheres Hcrderstraße 13.
Bel -Etage. _ 5051
ßüaifcr - Fricdrichstraffe 5,
o » vor Sonnenbcrg (Tennelbach ) ,
Wohnung v . 2 Zimmern , Balkon,
Kammer , Küche n . Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen . Be¬
sichtigung nur Bormittags.

Die Wohnung würde auch .twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben . 4422

Römerberg 10
ist eine kleine Wohnung , 1 Zimmer
und Küche (Hth . , 2 . Stock ), auf
1. Mai zu verm . Näheres bei
PH . Mehrer , Oraiiienstraße 25.
1. Stock. _ 4909

A^ oyheim . BadnHof, 2 Zimmer
und Küche, 1. stock , per so¬

fort zu vermiethen . Näh . Gasthaus
„zur schönen Aussicht " . 2276

f) Zim . u . Küche , Laden m Wohn,
~ 20  M . prompt bei Waltuch,
Dotzheimer Bahn. _ 5047
In dem neu erbauten Hause Wald§
3? straße bei Dotzheim ist ein Ladcil
mit 2 Zimmern u . Küche zu verm.
Näh . bei Fr . Bonhause » , Dotz-
heim , Friedrichstr . 4. _

Wardst «. 50
2 Zimmer , Küche , Keller pr . 1 . Mai
zu verm . Näh . nebenan b. Faber
oder bei D . Geiß , Adlerst . 60 . 5230

1 Zimmer.
/Dir . leeres Zimmer sof. zu verm.

Friedrichstr . 31 , 1. St . r . 5148

Frmrkenstr . 22
leere Mansarde zu vermiethen . Näh.
Parterre. _ 4845
Mine kleine Wohnung . 1 Zimmer
"l und Küche , per 1. Mai z. verm
Römerberg 13 . 6136
q >lmmermannstr . iO,  leere Maus-
<0 geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. _ 2960

Mösttirte Zimmer.
/Xtut möbl . Wohn » u . Schlafzimmer

mit Klavier , auch getheilt , zu
verm . Albrechtstr . 38 , 1 l . 4946

HDTlbr echtst« 38 möbl. Zim.
‘"* 4 f. 1 auch 2 so!. Herren . 488 1

Hst dvlfsallce 49 , 3 , zwei
'"• 4 schöne Zimmer , möblirt oder
auch unmöblirt , billig zu ver¬
miethen . Näh . daselbst . 4682

Äßl dolsstr . 5 » S :b. Part , links.
'44 erhalten 2 anst . junge Leute
schönes Logis mit Kost . ' 5079

^ULleichstraffe 3 , 1 . Stock,
^  sofort ein gnt möblirtes
Zimmer mit Pension . 4968

Bliicherstraste 7,
Part , r ., gut möbl . Zimmer zu
vermiethen _ 5202

ol. Arbeiter findet gute Schlaf¬
stelle . 'Näh. Albrcchtstraße 37,

H . 2 St . doch.  _ 5138
rstraße 3 , Mtlb . eine Mvu-

sarde z» vermiethen . 4921

PoOljcimcrörnljc 10, 2,
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
sofort zu vermiethen. _ 4704
c7> otzheimerstr . 47 . Gth . 1 1. mövl.

Zimmer bill zu verm . 5191
/Plmserstraße 42 Hinierh . Part .,

3 hübsch möbl . Zimmer mit
Balkon u . sep . Eing . z. verm . 5213

A

In solid . Arbeiter kann hübsches
• Zimmer mit od . ohne Kost erb.

Näh . Feldstr . 92 , H,b . ITr . 4967
/C .in anst junger Manu kann ein
^ schönes Zimmer , Part ., erhalt.
5110 Frankenstr . 23.

Feld strafte 11
ist ein großes Frontspitzziniiuer für
einzelne Person auf 1 . Mai zu
vermiethen . 5012

^ » rankcnstratze 3 . Part , er
hält junger , aup . Mann Kost

und Logis . 4988
»N. Leute erhalten Kost und

Logis . 4489
_ Friedrichstr . 47 , D . 2 l.

(£ine Mansarde
zu verm . Hellmundstr . 33 4364

Zwei gut mödlirle
Ziuillter

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring , Hermannstr .-Ecke.
_ 4201
; fc n reim . ArbeUer erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2 . St. _570
<& tne leere Mansarde an e. einz.

Person zu verm . Näh . Hoch¬
stätte 12/12 , Bäckerei . 3436

S| 1 ii |t. Man » erb . tur >0 M.
^4 . wöchentl . Kost und Logis so-
fort Heriuannstr . 3. 3 St . l. 3951

-> we, schöne mövl . Zimmer , zwei
■O Betten u . Klavier , zu verm.
Hermannstr 22 bei Brühl . 5116
/Clin schön möbl , Zimmer zu vcr-
^ miethen . Frau T r a v p ,
Hermannstr . 16 . 1 l._ 5163
4X ( lcui .' itfi « . 20 2 . Etage.

ein großes , schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 3915

^ » lapellcnstr . ein großes
Ziinmer für Möbel einzii-

stellcn sof. o. 1. April zu um . 3923

Ö ' arlftraBC 18 , 2 , zwei srenndliche
»4 Zimmer , möbl . od . unmöbl .,
aili gleich od. spät , zu verm . 3549

KapeUenftr. 3 , 1
legoiit möbl . Zimmer frei . 8046

Reinlicher Arbeüer
erhält schönes Loais Körnerstr . 2,
Mittelbau 1 St/lks. _ 2537
K örner straffe 9 sch. Parterre-
« • ' zimm -r m . Küche rc. a. sofort
zu verm . 9!äh . 1 r . 2639

aiser -Fricdrich -stiiug .Hochp . .
Salo » , Schlafzimmer , Bad,

Herrn oder Tarne , auch Pflege¬
bedürftig , prcisw . zu vermiethen.
Näh . im Verlag . 4817

Ungen.» mü.  Zimmer
an Dame oder Herrn sofort zu
vermiethen
5224 _ Ludwigstr . 14 , Part.

Ludwigftrasze 1«
1 Zimmer und Keller auf 1 . Mai
zu vermiethen . 5058

^TLcsserc Arbeiter erh . gutes
und billiges Logis Metzger-

aasse 27 . 1 St. _ 2548
Ifcin braver Junge für leichte Be-
^  schäsligung gesiich!
5084  Marktstr . 6 , 2 rechts
Deinliche Arbeiter erhalten Kost
A u . Logis . Näh . Mauergasse 15
Speisewirthschaft. _ 5232

in anst . jung . Mann f. g. Pension
w. f. gl . gesucht . (W . 10 M .)

Neugasse 9,  3, _ 5157
cpönes Logis mit Kost zu

vermiethen 5109
Oranienstr.  3 . Part.

H^ rsnicilstr . 4 . 2 . eine leere
Mansarde per sofort au sehr

ruhige Person zu verm . 3090

(Driwifitllrnfie 34, 2
gut möbl . Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

^ >ranie » str . 27 . 2 l ., möbl.
Zimmer mit ganzer Pension

zu M . 65 pr . Monat zu verm . 3629

Oranienstr. 36. Hths. 1, schön
möbl . Zimmer zu vi» . 4042

Clttöbl . Zimmer zu verm . an
-w * Herrn ob. Dame Riehlstr . 23,
2 links. _ 5030

Ein eins . möbl . Zimmer an 1
ob. 2 anst . Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberq 23 . 1 St . 8786

Slinnbrtljnfttnfie2, 2,
großes gut möbl . Balkon - u . Schlaf-
Ziiiimcr zu vermietben, _ 4945

RieWraße 18, pari.
gut möbl . Zimmer zu verm . Auf
Wunsch in . Klavier. _ 4686
Schwaldacherstratze 03,
Hinierh . Part , frenndl . möblirtes
Zimmer zu vermiethen. _ 5165
<)  Arbeiter können Schlafstelle erh.

Schachtstr . 9 . Hth. _ 5208
^chicrsteiuerstraffe 17 große

heizbare Mansarde zu ver-
niieihen. _ 3723
Vll/öbl . Nlansarde gegen einige

Stunden Hausarbeit z. verm.
Sedänvlay 9, 2 lks. _ 3782
(0 >l. leeres Parterrezimmer zu ver
»4 - mieth . Walramstr . 11 . 4435

0

m

f & in junger Mann kann
Tbeil an einem Zimmer bab

Wal ramstr . 37 Ptr. _ 8083
^KJolramftcaRc 37 , Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. _ 2120
ifti ^eftenöftrafte 16 , Part .,

schön möbl . Zimmer an einen
bess. Herr » zu verm . Näh . ii » L.
_5177

1 evtl . 2
gut möbl . Zimmer mit Frühstück,
in besserem , sehr ruhigem Hause
(Westcndstraße ) prciswerth zu ver¬
miethen ; bcvvrz . älterer Herr . Näh.
Exveditiou d. Bl . 5000

^41> obuung mit etwas Garten und
kleiner Remise oder Stall,

evt . ein einfaches kleines Hans im
Preise bis 800 Mk . auf sofort
oder später , auch auswärts . Gefl.
Offenen unter A . B . 77 an die
Exp . des General -Anz . 5074

övtirte Zimmer zu ver¬
miethen . 4190

_ Wörthstr . 7 , Part.

J immeunamnir. 10. 3 t., gutmöbl . Zimmer mit Peui . au
besseren Herrn zu verm . 2258

Ein schön möbl . nugcuirtes

Zimmer
zu vermiethen . Näh . III Ser Exped.
d. Bl _4520

Ein leerstehendes

Zimmer
sofort zu verm . Näh . Sonnen-
berg , Wiesbadenerstr . 49 . 4137

Möbl . Zimmer
event . Pension (Curgegeud ) gesucht
Offert , ui . Preis erb . Frau Wei e,
Wiesbaden , baiiptvostlagenid . 4563
CYlovfftv. 4 , Hlh . 2 , möbl . Zim .,

3 M . pro W ., » evtl . ui . Kost,
au allst , j . Blann n. Mädch . 5091

2 ausläudige Leine können Kostund Logis erhallen . Näh . in
der Exved . d. Bl . 4620
FZlleine Wirthschaft zu ver-

unelhen . 5036
_ Hölzel , Wellritzstr. 3.
>H> enbau Arndtstr . 1 , Ecke
**  Herdcrstr ., sch. Laden mit
Nebeiiräumen , geeignet s Drogerie
od. bess. Colonialwaarengeschüft , per
1 . April zu verm . Näh . Mainzer-
straße 54 . Bürean . 2968

Kädr« .

3nunserem HauseMauritiusftr . 8
wird per 1. Juli cr. ein
heller, geräumiger

Laden
frei. Geeignet für Bnreau-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.

<Hsst̂ oripsir . 1 , Ecke Rheinstr.
v -vV  jst ein schöner Laden per
1 . Juli zu vermieiheu . Näh . da-
elbst bei Rathgeber . 4374

Laden
mit zwei Schanseuster , ca.
34 Q .-Meler , sowie ein
Laden mit Ladeuzimmer.
ca . 50 Q .-Meter , nebst
Souterain per sofort 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusftr. 3

^stHet »gergasse 21 Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh . Graben str. 20 . 2394

Moriftstrah § 7 ,
gute Geschäftslage , sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenflüche , mit direkter
Kcllerveibiiidung , Ladeiizimmer,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm . Näh , dal , im Bürean . 963

dsi » oritislraffe 7 , gute Ge-
schästslage , ist per sofort

ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenznnmer,
modernes Schaufenster , elektr . Licht
oder Gas . Näh . das . iin Bür . 8830

Läden , noch gebrochen , per
15 , Jan ., auch aus später zu verm
6949 _ Walramstr 27.

TiMilsjlrilße 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1 Juli zu vermiethen. Näheies
Bäckerei . 457 z

Werilffatteu etc.
Herder » «. 25 großer Lager-

^ raum oder Werkstälte und
Bureau mit Wasserleitung u . Gas
zu Perm . Näh . Hochpart r . 3838

trotze

fisfellcceicn,
Stallungen und Wagenhallen rc
Per 1. Oktober anderweitia zu
verpachten . "3 ^ 4
H We » z, Dotzheimerstr . 9 , 1..

^aiser -Friedrich -Rin , iz
herrschaftliche Slallung für

drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Biirschenzimwer
zu vermietben . Näh . daselbst od.
Schwal 'wckierstr. 59 , 1._ 1240

ikei Itarittriiöfu 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermicthen
Näheres bei

Max Hartman » ,
973 Dambachthal 43

Landhaus,'2 .;:: --a
je 5 Zimmern , Küche rc. ganz

vd . gcth , sowie GllltkNhlNlS,
enth 10  Wohnräume , aus 1. April
zu vermiethen . Näh . Jdststeiner-
straße 21 , Gartenhaus_ 1685
ßileine Wcrkstätte , f . Eleltroi

techuik geeignet , sofort ge¬
sucht, möglichst in der inneren
Stadt , eventl . auch mit 2-Zimmer-
Wohnuug.

Off . mit Preis unter 0 . 8 . 69
an die Exped . f 080

11,000 Mark
(s/5 der Taxe) aufs Land gesucht,
©ermittlet verbeten . Offen , unter
B . A . 5099 an die Exped . d Bl.
erbeten . 5099

Dame
iiiepf . für Engl , und Deutsch,
Couvers . u , Gramm ., Borlesen in
beiden Sprachen , Begleitung jung.
Mädchen usw . Off . u . G . G . 4726
an die Exp . d. Bl . 4726
>UL § a » 4 ^ stockung tiilft bttef.
-044 - 4 ' ' Uch Zimmer , Berlin,
Treskowür . 26 , VV. 5120

Wkijj-, Krult- \u  Gold-
stickerei besorgt prompt u. billig
Frau Ott . Kl . Webcrg . 2 . 7811

Wchlungs-NchNis
„Kosmos",

Inhaber:
BischofF & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilien,
Stptytlttit,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver-

Ipittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts -Lo¬
kalitäten , möblirten
Zimmern , Villen etc.

/Qine complete Dampsanlage
^ mit liegender DampfmaichiaeE
eisernem Schornstein , Reservoir,
stehendem giöhreukessel , ca. 18
Quadrat Heizfläche rc., wenig ge¬
braucht . weil überzählig billig ab¬
zugeben , ebenso ein gebrauchter
Dynamo , 30 Amper , 120 Volt,
iucl . Schaitbrelt . Näh.

P . Korn,
5004 Rbeinstra ße 92 . P . _

^Y>iet neuerbaute Villen in bevor
zugter Lage , 10 — 11 Zimmer,

kleinem Hausgarleu , gediegene Aus¬
führung , in der Preislage von
38 .500 - 45,000 Mark , sofort zu
verkaufen . Gefl . Anfragen an
Baumeister Kaspar Saukfk'
Heidelberg.  _
(Zkingk «-Nähmaschine billig

verkaufen.
939_ Walramstraße 11, ^
rFtelbstgcrupsie Gänsefedern b-
^ zu verkailfen . 'Näh . NäD --'
bera 26 , 1._ ^

Adrtlse billig 3“
verk. große Bettstelle » »

Sprungr ., Matr . u . Kell.
Badewanne , kl. Kindertischckien. H'
Eckbrett , 2 Fenstergallerien u . i- df'
lampe . Plallerstr . 9 . 2 St.

3!ein .

fluö0flflfcne$ Nieresl»
per Pfd . 40 Pf . , bei Abnahme v°"
5 Pfd. ü 35 Pf. empfiehlt

II . Aoockol.
Ellenbogengaffe

J
Telefon 2572

wei junge Spitzhundc , l^ " "Ä
, 7 Wochen alt , billig zu ,
Römerberg 39 , Wirthschaft.
LH anarieiihahneil zu

Zorn . Weilstr . 2.
Ou verkaufe » Pliischgur " ' !^ '

■O 1 Sopha . 2 Sessel , 6\
65 M .. gr . Ausziehtisch & v-
5231 _Taunusstv ^ -

Ein Halbstück-M
(enthielt 1893er Nüdeshe »»" ) ^
fort zu verkaufen.
Schwalbacherstr . 30 , VinI

Bureau . t£4-- --
s,l »/o » aisu,ädcheii v. • . gß
M Vorm . gef. Bi - marckrM^ z
Part . x.
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&r  Prima Fahrrad
foi. zu verkaufen Herderffraße 35,
Mittelbau3 <St. 5161
starker Handkarren für Bau-
W zwecke und ein kleiner Hand-
karren und Sloßkarrcn zu ver.
kaufen Blüchcrstr 6, 2 St ., bei
Pb. Kaiser . 5158

zu verk. Wcllritzstr. 39,
5182

LxüchtNlchrauk. Äurichic, gebraucht.
Zr bl».
part. l.

Kelter
vorjügl. im Stand .Holzbiet, passend
für Winzer-Vereine, preisw. ab-
-ugeben 3288

Rdle rstraste 38 , 2 r.
pEiiTioödiTäineuSpjtzhund (für
«e auf's Land) für 5 Mark zu
verkaufen.

Anzusehen6—7 Abends.
Näheres Jahnstraße 7, 3 St .,

bei Lob 4681

Herren -Rad
(Wanderer) fast neu , Krankbeit
halber sehr billig abzugeben

Goldgasse 18,
5223 _ Friseur-Laden.

Drei kl. Zwerg-Spitze (Männch.i
zu verk. Emserstr. 40. 5229
Frische Ziegenmilch , jeden Tag
O einige Liter zu haben, eben¬
daselbst ein Schwarz-Lack-Hahn zu
verk.  Emserstr. 40. 522g

GebLeicht
wird jetzt Nachts bei I . Zsst,
verlängerte Blücherstraße. 5225

Achtungk
Herren-Stiescl Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Daiiiciistiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bist. Preisen,
August Ziefer . Schuhmacher,
mistcer, Philippsbergstr. 15. 4870
Min Bcrci .Hlokal mit

Klavier ist auf einig: Tage
in der Woche noch frei.

Näbeies 5135
Neuer G .rmüeinus,

W ^ ^ ^ Blücherstraße 22.
/L»ute u. gesunde Kartoffeln,
"" alle Sorte », in jedem
Quantum . Bestellungen erbitte
per2-Pkg.-Postkarte,
kr . IKöMer , Kartoffekhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139
aisucr Müder sitzwag en mit

Gummirädern, sowie1 drei¬
stimmiger und 1 einstämmiger
Gaslüster billig zu verkaufen
5089  _ Rerostr. 11. Part.

Itafilöfi mrö
WüjOUjeu

aller Große von 2 Mk. an, sowie
Bütten fi» Gärtner. Maurer
und Malzbüttc » empfiehlt
Flaschen- u Fasthaudkung,

4833 Schwalbacherstr. 37.

Iingtt, irWtMetz
rothbraun, vollkommen stubenrein,
für Spaziergänge oder f. das Haus
sehr billig zu verkaufen.

Pension Internationale.
4825 Mainzcrsiraße8. _
Aw gut erhaltenes Herrnrad
„ zu verkaufen Schwalbacher-
straße 37, Mtb. Part . 5132
. «chvne, gelbe

Frühkartoffeln
i« habe» 5046
_ _ Feldstraße 25, Part.
Dotzheim. Feldstr. No. 4, sind
, 8 Bienen -Völker zu ver-
!_°Uf-n. 5198
Durchaus perf. Stickerinw. noch

einige Privatkundcn in und
Mer dem Hause pro Tag 2 Mk.
ädlerstraße 49, 2. Hinterhaus,
lß '- rechts._ 4653

werden ele-
Ö' UUU.U- gam uni)  billig ßnge.
fertigt, Ma rktstr. 22, 2. 306

SrÖHiittge
ie,"ê S" bekannt billigen Preisen

|ranz Grerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Obrlochstechen gratis

Berliner Meaosfalt
*u Verkaufen ! 5181

Der Besitzer von zwei der
schönsten und grössten Bade¬
anstalten Berlins , die einen
nachweisb . hohen Nutzen ab¬
werfen , will ein. d. Geschäfte
wegen Ueberbiirdung preisw.
verk . Reflect ., im Besitze der
nöthig . Mittel , können sich d.
längeren Aufenthalt i. d. An¬
stalten von d Rentabilität vor¬
her überzeugen . Off. u E. 105
a. d. Ann.-Exp . Adalb . Müller,
Berlin C., Rosenthaleratr . 36,

Heiraths markt.
Amerik. System, keine Bor-

fchiiffe. keine Provision . Hoch¬
feine Pnrthirn — Damen mit
reicher Mttg. empf. snf. Herren
a. d. Adel- n. Bürgerst, (a. mos.)

Institut „F o 11  u täa",
Berlin S . W . 19 . 521/8

Ein braver Junge
unter guter Vergütung ges.' Mech
WerkstätteI . Becker . Franken»
Üraße 5._ 5043Ein

MiHiu]
sucht ' 5216

C. M. Roth Macht ,
Colonialwaaren. Delicakessen,
Gr . Burgstratze 4 .

(J ’”1 braver Junge kann i
^ günstigen Bedingungen

klunge Mädchen ans guter
Familie finden sofor̂ oder

Mai gediegene liebevolle Aufnahme
zur. gründlichen Erlernung des
Haushalts usiv. bei Frau B.
Orandpair , geh. Schellen-

Villa Emserfiraßc 13. Beste
Referenzen. Sehr mäßiger Pen.
sionSvreis.  5164
Ein braves Mädchen"

gleichg-s. Bismarckring 31, Part.5130 " '

Bäckerei erlernen
graben 10.

(einige kann unter
die

Hirsch-
5186

Näh.

Llhldsskr-sthriiilg
gcs. Oranienstzi. 39. 4973
4>DLuchbinder1ehrling zuOstern

bei svf. Berg, gesnchi.
Joseph Link , Buchbinderei,

613 Friedrichstr. 14.

Kleldermacherm
u. Lehrmäd en sofort gesucht
5129 Schwalbacherstr. 7. 1.

ZMMS NiiljmDchkn
g-f Roonür. 7, Part 4953
/Qin brave« auflandiges 'Mädchen
^ kann Sch afstelle erhalten.

Näheres Hochstätte 20, Borderh
1. St . iks, _ 4749
£ff \ ienitistäöcf )cn, welches kochen

kann, gesucht.
Kirchgasse 49.

5125 Schirmladcn.

Em JJpüiUng gxs
bei _ 3934

Heinr . Krause,
Wellritzstraße 10.

Gürtler und Metallgiesterci
und Galvanisir-Austatt mit

Elektromotorcn-Betricb

süchtiges Alleinmädchen zum
^  1 . Mai gesucht
5078 Oranienstr. ZI... 1.

ImurtnilMeii geftlht
5118_ Karlstr. 29, 2.

Ein braver Jung » als Lehr
üng gesucht.

_ Joh Siegmund, Ma.'kr.
3853 Jabnstraße 8.

t {itirifri. KLiAn,
h. Hausarb. versteht, Hausmädchen
vorbandcn, auf suf. gesucht. Lohn
25 M. Dotzheimerstr. x56, v. 10 bis
l ^uiid 4 bis 8 Uhr . 5070

Papier und Bücher zum Ein-
lür.- ê ^ EN, sowie alte Teppiche
Bei f ' Adl-rstr.  15 , Srb.
W . ,ttann9 durch Postkarte
~üü!e >nd HauS. 3243

Tastwirtl,schnst
Metzgerei,

Me grogf Concerthalle nebst großem
nJt « ,, für c? an*fanl «"ignet,

erei fur 20  Stck. Wein,
'00 ^^ 62 qm. Preis 28,000M.,
öer°^ h f ■ Anzahlung. Näh. in—yw - 4930

Scbert -oUcu und e. leichte

^ -uchiêbillig ,u verkaufen

Betriebe«??,ine eineä ^öß . Fabrik,
per-p,,_ b unt. gunst. Bedingungen
»mfû a'J !: an  einen solventen

^ ” ih zu verpachten.
^ "l°gst,,ch 60 —70 Personen

" ^ brauch ra. 125 t
Faßbier I n .

£ eflbrau* ca. 50.000 p
«mschen Bier )

Trp°? ^ g°b°te unter B. 70 an die
®ebi„‘ ' otg-, worauf die näheren—- jMNgkN»litaetbeilt werben

^ Ärtkildkuterin.
^Sel-g-n/ett " " j-d-r
480a Tnw Ncrger, Wwe.,.

Hellmundslr. 40, 2 t.

dinzelgeiif.-.v diese ’iuövif bi reu irnr dis
11 Uhr Bormittags

in uferer ©rpocitipn einjulieieru

Stellen-Gesuche.
(ttef . Mann s. Stellung als Haus-

Verwalter, Portier o. s. l. B.
Nah, Karlür. 8, 3 St. _5053
^"üchr>Büglerin s. Arbeit. Ströl,
’tc lein , Faulbrunncnstr. 12, 3
__ __ 51423unger Kaiifmaun. circa zehn-jähriger Reisender, nachiveis-
lich tüchtiger Verkäufer, sucht äbn-
liche Stellung. 513g

Fr. Offerten unter A H. 97
postlagernd Stolberg, Rhld.

Märlmlilizs Perforretr.
Gartevarbeiter

zum Umgraben ,,es. Walkmühl.
braß- 14._5205

Eiu Fuhrkuecht
wird sofort angenumiiien Aar-
firaße 6. 5193

Ein braver

Hausbursche
per 1. Piai gesucht
^22 _ Taunii sstraße 50.

Zwei©teinfföäer"
fofovt gef. Näh. auf der Ziegelei
Linnenkohl in Dotzheim in der
Nähe der BalinbokeS dorlfelbst. 5Y98

Jüngerer fleißiger
Hans bursche

per sofort gesucht. 5178
lii ng »Drogor ie,

31 Bismarck-Ring.

Gesucht
«Billigen stniktiilsiigri,
Hsjkgslhiikl-rk

für dauernde und lohnende Jahres»
stcllung sucht sofort

Bruno Wandt,
_Kirckiaasse 42 . 5184

/pii Schlosser Lehrling ges.
^ G Plan !. '
3368 Kl. Webergasse 13, 2.

Sch!osser!ehrlmg
gesucht. Näheres Blücherstr/24,
1, Stock links. 4,12

Suche ein

Mädchen
für meinen Haushalt zum 1. Mai
5049 Fraiikenilr. 10. Laden.

Lehrmädchen z„ Kieideruiachen
sofort gesucht 5023

Friedrichstr. 44. Hth. 2.

($%ehi0ff erlehrling gesucht
3914

gesucht.
2728

|fljt(inrr*| fljrltng
Faiilbriiiincnstraßc6.

^zunge
kann die Schlosserei erlernen.

i . . Moos,
4344 Hellmundstraßc 41
kAchreincr Lehrling gefügt
w  geg. Berg. Schulgasse4. 3037
Mädchcnhcim und Pension.

Ledaitplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, soivie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister , Diakon.

Kllnst. jung. Mädchen kann das
Kleidermachen grdl. »nent-

geldlich erlernen
M . Link,

Friedrichstr. 14, M. p.
dl Mädchen k. d. Kleiderm.

erl. Kl. Kirchg. 2.
grdl.
4500

O ehrinüdchenz. Kleiderinachen ge-
^s »cht MichclSbe rg 10, 2 St , 1950

Röder-
3991

SMmchlli , f. Esttiikt
für Wiesbaden und llmgegeud.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiuspla « 7. 1568

bei Samenhündler Senemann

Eilt
Sof. ein Herr ges. z. Verkauf v.

Cigarren an Wirthe rc. Vergtg.
M. 120 Pr. Mt . und hohe Prov.
A. Rieck & Co . Hamburg.

954/43

Gelicral-Agcut
für die Lebens- und Haftpflichi-
branche von einer angesehenen
deutschen Versicherungs. Aktien¬
gesellschaft unter gü'istigsten Be¬
dingungen gesucht. Offerten unt.

1 344 an C , I, Daube
« « « . , Frankfurt a/M 434/81

Lchnriittzklßlstn
gesucht bei

Fr. Wagner.
1846 Heleuenstraße 10.

Lehrling
für ein kanfinänn.Geschäft(Mühlen¬
branche) gesucht. Offerten unter
8. 5072 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 5075

Berein für unelltgelttichen
ArdedsilchWkiij

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
ttdthciluna für Männer

Arbeit finden:
Gemüse Gärtner
Koch
Küfer
Sattler
Kunst-Schlosser
AlaschiiieinSchlosser
Kesselschmied
Schneidera. Woche
Schubmacher
Tapezierer
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suche»
Schristsetzcr
HerrschastS-Gärtner
Glaser
Schlosser für Bau
Monteur
Maschinist- Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Hausdiener
HerrschaftSkutscher
Taglöhncr
Krankenwärler
Masseur
Bad.'meistcr.

! Weibliche Versnne».

Eine geüdte Dhem
sofort gesucht und

Lehrmädchen
Blücherplatz5, 3 St. 5145

Gin Mädchen
auf circa 14 Tage für sofl gesucht

Herderstraße 7,
1025 itu Laden.
/fimf. Monatmädchen, lüchiig in
Ui Hausarbeil, auf gl. vd. t .'Mai
tagsüber gcs. g. gute Bezahlung und
Kost Kirchgasse 25, 2._ 5270
/Cine Moiialfrai, oder -Mädchen
^  von 7—10 und von V,a bis
3 Uhr sofort gesucht
5209 Platterstr. 12, p.

>L4ügel-Lchri»ädchei, ges
straße 20  CIP iMietei),

Gesucht ein ev, gesetztes, vürger
liches

Mädchen
zu kiiiderl. älteren Eheleuten auf
dem Lande(Forsthaus) für dauernd
und guten Lohn. Offerten unter
II 4573 beföroert die Erpeditio»
d. Blattes. 4573

Ej ?l
gef. Näheres bei

C!. Krause,
Gr. Burgsiraße8.

3628_ Corscttegeschäit.
Jg Monatsmädchen

für einige Stunden Borinitkags
gesucht 4u99
_ Jabnstr. 26, 1. Etage.
Berüwt. Äiirtrnienifrjfi
Secrobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 5057
aSjarren. und Wagcnfuhrwerkge-
iß  sucht zum Schuttabfahren.
5122  Pottlinenschlöstchen

gesucht. 5227
A . Momberger,

_ Moripstr. 1._

Ein Hausmädchen
Zu leichter Arbeit gesucht. Das¬
selbe muß etn as schneidern und
nähen können. Vorst. 9—12 und
3- 4 Uhr, Leberberg 12. 5233
dlüeinstchendes Fräulein, kaufin.
^ gebildet, mit schöner Hand¬
schrift, 8 Jahre in einem Geschäft
thätig, möchte eine Filiale über¬
nehmen. Off. unter A. 106 an
die Expedition._ 5236

lleimlcbendes Fräulein mit
besten Zeugnissen, von ver¬

träglichem Charakter, sucht Stell¬
ung bei älterem Herrn oder Dame.
Offerten unter A. 200  an die
Expedition. 5337

Hau ]rtr68tain ^ nt:
Täglich 386/132

Abends 8 Uhr:

Wikiii
Srijriiinulti.

Stürmischer Erfolg.
Programm 10 Pfg.

SchirmfabrikC. Gerach
Größte Auswahl.

Billigste Preise . Billigste Preise.

Ueberziehen , Reparieren.
SpazievstöM.

latigjasse 49.

Trans -!W ¥ereisi.
(Gesangviege .)

Wahrend des Umbaues unserer Halle finden von jetzt ab die Ge.
sangproben irden Freitag Abend 9 Uhr in dem Sälchen der
Restaurants „Wambrinus ", Marktstraße, statt.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Obmann.

Mcslr. Cnnifirai=ilcrein ilstrrhalia.
Sonntag , ftrii 27 . April 1902 .

Harreii -Tonr. 5226

.. . Nheiubahirhof: Vormiuags8 Uhr 4S Min nacki

D0", dorl Sußtour über „Hohe Wurzel" nach Hetteh!
ham, daselbst gemeinlchaslliches Mittageffen k 1 Mk . incl. Taftlmufik
unb gemuthlichc Unterhaltung. Gönner und Freunde deS Vereins

sich bis Freltag Abend 9 Uhr bei den HerrenF Cbr
GluckUch, Wilbelmstr. s4, Jacob Fuhr. Goldgasse 12, Otto Ünkel-
bach, L-chivalbacherstrage 71, meld en. Das Comitee.

Bekanntmachung.
Ttenstag. den 22 . Slpril 1902 , Mittags 12 Uür werden

»n „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 : '
„„ ,, . zwei Gasöfen
vnentlich zivangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. April 1902.
5220  Schwei {-lu ?f<» Hnlfs-Gerichtsvollzieber.

9 ^ asche zum Bügeln wird an-
genommen Walramstraße 31,

ceitenbau Part. 5050

Arbeitsnachweis
für jvtösjcu

im Rath haus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telep ou: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dieustboten
und

Arbeiteriuuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Kücheninädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,

Näberiiinen. Büglerinnen und
Lauftnädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel«u. Reüaurationsköchinnen,
Ziinmermüdchen, Waschmädchen,
Bejchließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch., Büffet. m Servir-
fräulein..

Sie meine Cigarre
. „I -u Pols ',
1000  Stück 33 Mk. portofrei
Hochfein im Geschmack und
von bestem Aroma. Sie wer.
den nie wieder eine andere Cigarre
rauchen. Eine Probckiste für
M. 3.50. (Porto extra). Rudolf
Kube, Cigarren. Fabriklager in
Berlin 8W., Puttkamerstr. 14.4595 '

I &sH'reiikleJder
werden reparirt . gereinigt und gebügelt.

Ausführnug fein, billig und prompt.
Auf Wunsch in, Hanse abgeholt, '

Adlcrstrafie 35 , Hiilterh .«
1 Stiege links

I

Gut , kräftiger Nlittagstisch
wird über die Straße abgegeben * ^35

Küche des Offizier -Casiuos,
_ _ Dotzheim -'r st ratze 3 , rechts.

Refideuz -Theater.
Direktion: Or . pbil .-H. Rauch.

au, Dienstag, den 22 . Avril 1902.
207. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültia,

Zm» 11. Male:

Der Stadstrompeter.
Gesangsposse in 4 Akten von W. Mannstädt. Musik von SteffenS.

Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlcn.

|)cobitrrn

August Wampe, Conüilor
Eva, feine Frau . .
Dorchen, feine Schwester
Amalie, seine Mündel.
Moritz Werner, Skabslrompeter ^
Valeska, Fcrnbach. eine junge Wiitwc
Wuppe
von Borowsky .
Wimmer, Ober-AppellationsgerichtS-Sckretär
Frau Wimmer . . . .
Lehmann, Pfefferküchler . . [
Frau Lehmann . . . .
Schulze, Bonbonfabrikaut .
Frau Schulze . . . . ^
Laura, Kammermädchen . . .
Antonius, Diener
Ein Dienstniäochen , ,
Ein Schusterjunge . ,
Ei" L̂ iunge ^ ^ ^

(SefeUen, Lehrjungen, Gäste, Mitglieder des Bezirksverein«.
Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesinaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende '/- l0 Uhr.

Theo Ohrt.
Marh Spieler.
Else Tillmann.
Küthe Erlholz.
Pank Otto.
Gerdy Walden.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Albert Rossnow.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Joiephine Schröder
Paul Weysand.
Emmy Rebe
Clara Klein.
Elly Osburg.

orc Mittwoch, den 23 2kpril 1902.
-08. Abonnenieilts-Vorstellung. Aboiinemeiltr-BilletS gültia.

Erstaufführung.

Das schwarte Schaflem.
Schauspiel iu 5 Akten von Richard Skowronnek.

Die Operetten -Saison beginnt am Sonntag, den 24. Mai 1902.
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Neu eröffnet 1. Friehel ’s ßierqnelle
BheiHstrasse SS , vis -a-vis den Bahnhöfen . *=;

Stehbierhalle

Neu eröffnen

a la Agchinger - Berliii
@inem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich itiieinstrasse 3S vis-a-vis den Bahnhöfen , obige

balle Ende d Mts . erüLfuea werde. Es kommen nachstehende1-classige Biere wie:

Wchcm Thm«s. Culmbcher Aliliw, DirfoiNder Adiie» (!jrll) und WiksIiSkuer ittnioaiiibräa(bell inii buibtl)
zum Ausschank. _ _ _ „ . , ^ ' 7

Weine in Flasche» und Glas.
Reichste Auswahl in Kaste» Speise» »»d Delikatesse» etr.

Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet
5087

Hochachtend
Robert Frfefoei.

Greschäfts -Eröfinung.
Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich mein CoIonia8waai >e » . Geschäft auf eine Abtheilung für:

Drogen, Chemikalien, Farben und Lacke, Artikel zur Krankenpflege, Verbandsstoffe,
alle dem freien Verkehr überlassene Apothekerwaaren, Toilette-Artikel,

Parfümerien etc.
erweitert habe . Mit der Leitung derselben habe ich meinen Sohn betraut , der sich durch längere Thätigkeit in erstklassigen Drogengeschäfteu
gru idliche Kenntnisse auf allen Gebieten der Branche angeeignet hat.

Richte an meine werthe Kundschaft , Nachbarschaft , und an ein verehrlichas Publikum die ergebene Ritte , mir auch zu diesem Unter¬
nehmen ihr Wohlwollen zu schenken , und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , allen Ansprüchen der geehrten Kundschaft in jeder Beziehunn
gerecht zu werden . J H

Wiesbaden , April 1902.
Hochachtungsvoll

5180
Ferd . Alexi,

HfücfoeSsbergj

Ukrßkizcr««g
von

Zote! - Silber, Hupfer. Ucihleug,
Glas, Porsklian, Möbel etc.
Wegen Aufgabe eines Hotel- Restaurants versteigere ich am

Dienstag , den 22.  April er.,
fBot tus <0 ititü Nachmittazs3 Ur

anfangend , im Laden

S5 Mauergasse 15
folgende Gegenstände

Hotel -Silber , alS : drei und fünftheil. Menagen, Sektkühler.
Zahnitocherftänder , ca . 6 Dtzd . Löffel und Gabeln , Vorleg - und
Ka,fee . Löffcl. Brodkörbe pp ., ca . 1 » Dyd Messer , große
Partylegutes ^Hotel -Kupfer . Weitzzeug als : Tishtücher , Servietten,
Betttucker , Plümeaux - und Kissenbezüge , Handtücher rc., Wein -,
Bier . . Sekt -, Ligueur - und Wassergläser . Porzellan , als : 28 vollst.
Waschgarnituren , Telle »', Tassen , Terrinen , Saucieren u . dal .,
EnlkorkungSiiiaschiNe . Wäschemangel , dreilheil . Brandkiste , zwei
Rollschutzwande , versch . Tische . Mefferputzmaschine u . dgl . m

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . . 519 g

]h. Helfrich,
A «rtio«ator w. Tarator.

Bayerische Thlr. 100 Serienloose
6300 Treffer

unter 6300 mitspielenden Loosen . Gewinn,iiehung schon I Mai d ' tö
HanpttrelTer Mk . 300,000 .— , kleinster Treffer Mk 300 -
Prespect gratis . ' 955/43

^HSHSESHSHSHSHHSBSfüSHSilKSHSBSHSHSHSHSHSeEHSHi £ 5 ^ .
nj Mein Zahn - Atclie ? befindet sich jetzt : >jj

Adolfstratze 8 , patt.
e

a
a

ju (nahe dem Luisenplatz ), seiihcr Friedrichstraße . 8

L 4787 Car ! ölefcz , Dentist.
^BafigsEsasgsgsgsasgsgsgsasksasEsasasas ^ asasasasgy

I Moureau , Pr. Zahnarzt , I
Große Kurgstraße 1«. 4760  |

Nenanlagen smie Reparaturen
Bierpressioncn , Wasserdruck - und Kohlensäure - Automaten
Badeöfen aller Systeme, Eisschränke , Elektr. Klingelanlagen. Gas-
und Wass erleitun g. J '

SPST Billigste Berechnnug.
Fritz Klei » . Adelheidstr. 54, Ecke Karlstraße.

Wohnung : Rheinstraßc 44 . 4394

Drüsen, Sitropfidn, lusfdilaa,
unii Ulajmlciffon

JL
iohamiks önoniit,

Srztl. gepr. Masseur,
Herverftr . 33,

empfiehlt fich zur Ausführung von manueller u
elektr . Massage , sowie Wasserbehandlung nach
ärztlicher Vorschrift . 4293

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel — Betten

Slarn , Maysec & Cie .,
Bankgeschäft, Frankfurt a. M.
Serie - und Anlehens-Loose, sowie Brämienaeschiift«

Kleider . , Wasch , und Spiegel -Schränke . Nachttische . Kommoden , Wasch-
Kommoden , Küchen - Einrichtungen . Stühle , Spiegel , Sofas Tischen
Sprungrahmen , Mairatzen in Haar , Seegras und Wolle . ' 3380

Willi . Mayer , 2 2  Marktstratze 22,
_ (fein Laden ) , gegenüber der Schweinemetzgerei' Hardt.

P atente etc *erwirkt
Ernst Franke, bSä*

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

„Thürmger Kriinterthee " ,
ärztlich cinpfohlen und durch glänzende Lankschreiven ansgezcichnet . Zu
»ezieheu in Packelen zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung durch diemeinen Apotheken.

' Manitus . Apotheke von » r . Jo . Mayer,
Wiesbaden . 4509

o irfl ^ l0r V “ c 80 ' Fol . farsare 47 , Hb . aqrimoniae b».
Lab ' ^ and 66 , Rad . altheae 33,5 , Rad . graminis 167 , Flor , pap-««

ln -1' ^ laE 16,5, ®° r‘ Seunac 20,5 , Sem . foeniculi 34,5 , Sem . am»
fielt . 40 .o, ?j -lor . cyam 20,5 , Rad , liq . 75,5 . Hb . eqniseti 65 Th -il--

Karlsruher Schnell Lack,
m - . . 1 .Ki!°-Dose Mk. 1.50.
Mltz -Lacke, Glan ^Oelfarbett.
per K.lo Mk. 1* 0 per Pfund Jß ffr

im Farben Consum . Grabenstraste ^SO^
(Inhaber : Carl Zitz ).

9471
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